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Arbeiter und Gegenwartsſtaat.
Wie vorauszuſehen war, hat der ſozialdemokratiſche

Diktator Auguſt Bebel den Abg. Haußmann von der ſüd-
deutſchen Volkspartei, der das Schiff mit dem roten
Banner in ein reviſioniſtiſches Fahrwaſſer ziehen wollte,
recht gründlich abfallen laſſen. Er veröffentlicht jetzt im
„Vorwärts“ den an Haußmann gerichteten Privatbrief,
der mit der Feſtſtellung anhebt, daß die Differenzen in der
Auffaſſung von der Natur des Staates und der Geſell
ſchaft und der Stellung, die Sozialdemokratie und bürger-
liche Demokraten in den politiſchen und ſozialen Kämpfen
einnehmen, unüberbrückbar ſind. Das iſt zweifellos richtig
und gilt auch für die verſchiedenen Auffaſſungen zwiſchen
der Sozialdemokratie und dem geſamten Bürgertum, und
bedauerlich bleibt nur, daß dies dem Abg. Haußmann erſt
noch in das Gedächtnis zurückgerufen werden mußte. Wenn
Abg. Bebel in ſeinem Briefe an Eugen Richters Parole
aus dem Jahre 1877 „Lieber Lucius als Kapell!, d. h.
lieber einen Konſervativen als einen Sozialdemokraten“
erinnert, an eine Parole, die inzwiſchen mit anderen
Namen mehrfache Auferſtehung erlebt hat, ſo kommt damit
nur zum Ausdruck, daß, wenn einzelne bürgerliche Par-
teien auch durch eine tiefe Kluft voneinander getrennt wer
den, dieſe Kluft doch faſt nichts iſt im Vergleich zu der
ganzen Welt, die das Bürgertum von der Sozialdemokratie
ſcheidet, und daran wird auch durch die betrübende Er-
ſcheinung nichts geändert, daß bürgerliche Demokraten in
bezeichnend niedriger Selbſteinſchätzung ſich nur als Vor-
ſpann am ſozialdemokratiſchen Wagen betrachten.

Kann ſomit Bebel in ſeinem Schreiben an Haußmann
nichts Neues und nichts Auffälliges bieten er hält ſich
in allen Hauptpunkten an eine Reſolution, die auf ſeinen
Antrag der Parteitag von 1899 über die Grundanſchauun
gen der Sozialdemokratie annahm, und an Darlegungen,
die man inzwiſchen immer wieder in der Preſſe ſeiner
Partei hat leſen können ſo iſt es doch nicht wertlos,
an den Auslaſſungen des anerkannten Parteiführers wieder
einmal die Schiefheiten und Utopien der Sozialdemokratie
hinſichtlich der Stellung der Arbeiter zur bürgerlichen Ge
ſellſchaft zu beleuchten. Bebel ſchreibt:

„Mit der bürgerlichen Ordnung hat der menſchliche Fort
ſchritt nicht der Weisheit letzten Schluß erreicht. Hinter dem
Bürgertum erſchien als neue, von ihm ſelbſt geſchaffene, aber von
ihm niedergehaltene Klaſſe, die immer gewaltiger wächſt und ihre
Forderungen an die Geſellſchaft ſtellt, die moderne Arbeiterklaſſe,
deren politiſcher Repräſentant die Sozialdemokratie iſt. Die Ar
beiterklaſſe kann auf ihre Klaſſenforderungen ebenſowenig ver-
zichten, wie das Bürgertum der feudalen Geſellſchaft gegenüber
verzichtet hat. Aber ein Unterſchied beſteht. Jndem die moderne
Arbeiterklaſſe die Ausbeutung und Unterdrückung des Menſchen
durch den Menſchen beſeitigen will, um eine Geſellſchaft von
Freien und Gleichen zu ſchaffen, fällt auch jede Klaſſenherrſchaft,
die nunmehr keine Exiſtenzberechtigung mehr hat.“

Niemand behauptet, daß der menſchliche Fortſchritt mit
der bürgerlichen Ordnung in allen ihren Einzelheiten der
Weisheit letzten Schluß erreicht habe. Die Tatſache, daß
die Geſetzgebungsmaſchine auf Anregung von bürgerlicher
Seite Reform auf Reform bringt, iſt der beſte Beweis
dafür. Aber etwas anderes iſt es, ob man die Grundlage
dieſer bürgerlichen Ordnung mit einer Geſellſchaftsordnung
vertauſchen ſoll, die Utopiſten im Scheine der Schreibtiſch-
lampe konſtruiert haben und deren Hauptmerkmal iſt, daß
ſie ewig in der Zukunft bleibt. Hier trennen ſich die Wege.
Die einen bleiben auf dem harten Boden des Gegenwarts-
ſtaates und die andern ſchwingen ſich auf zu den Nebeln
einer Zukunftsordnung, die vom Märchen nie zur Wirk-
lichkeit übergehen kann. Die Sozialdemokratie ſpricht von
der Ausbeutung und Unterdrückung des Menſchen durch
den Menſchen, von dem unverſöhnbaren Gegenſatz zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer und glaubt an eine der
einſt kommende Geſellſchaft von Freien und Gleichen. So
fern aber Freiheit und Gleichberechtigung im Staatsleben
noch erwartet werden kann, entzieht ſich der Gegenwarts-
ſtaat dieſer Verflichtung nicht, nur daß er infolge der revo
lutionären Umtriebe ſtändig einen Mißbrauch der freiheit-
lichen Einrichtungen befürchten muß. Wird jedoch
mechaniſche Gleichmacherei erſtrebt, die die Produktivität
der Arbeit, techniſchen Fortſchritt, Verantwortlichkeitsge-
fühl, Fleiß und Jnitiative des Einzelnen unterbinden
müßte, ſo würde ſich im Gewande ſolcher Freiheit und
Gleichheit nur ein bedauerlicher Kulturrückſchritt einſtellen,
der unſer Volk um Jahrhunderte, wenn nicht um Jahr-
tauſende zurückwerfen müßte.

Der Gegenwartsſtaat erkennt den Arbeiter als gleich-
berechtigten Staatsbürger an, verfolgt ſeinen wirtſchaft
lichen Aufſtieg mit Wohlwollen und wünſcht mit allen
Gliedern der Arbeiterbevölkerung in beſtem Einvernehmen
zu leben. Daß dabei zwiſchen Arbeiter und Sozialdemokrat
unterſchieden werden muß, iſt nicht Schuld des Bürger
tums. Die ſozialdemokratiſche Auffaſſung von der Stellung
des Arbeiters zur bürgerlichen Geſellſchaft bleibt ewig
Utopie. Wo iſt die Grenzlinie, die feſtlegt, wer immer
Arbeiter bleibt und niemals Unternehmer wird? Ständig
ſteigen ehemalige Arbeitnehmer in die Reihe der Arbeit-
geber empor und der frühere Drechſlergeſelle Bebel ſelbſt
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iſt ein Beiſpiel dafür, daß zäher Fleiß auch unter der von
ihm ſo verſpotteten Ordnung noch immer von Erfolg be
lohnt wird. Dieſes Aufrücken würde man ja noch weit
häufiger beobachten können, wenn die ſozialdemokratiſche
Politik nicht jedes Mittel begünſtigte, von dem eine Ver
minderüng der wirtſchaftlich ſelbſtändigen Exiſtenzen zu er-
warten iſt. Man vertröſte den Arbeiter alſo nicht auf den
Zukunftsſtaat, der immer Zukunft bleibt, ſondern ziehe die
noch murrend, weil übelberaten Abſeitsſtehenden auf den
Boden der gegenwärtigen Staatsordnung, deren Aner-
kennung Gleichberechtigung verſpricht und allen aufwärts-
ſtrebenden Elementen Aufſtieg auch ermöglicht.

Die Generalſynode,
die bekanntlich am 23. d. M. ſich verſammelt, hat durch den
Tod des Hofprediger a. D. D. Stoecker eines der be-
kannteſten Mitglieder ihres Vorſtandes verloren. Während
das Präſidium der Generalſynode, beſtehend aus einem
Präſidenten, einem Vizepräſidenten und vier Schriftführern,
ſofort bei Beginn der Tagung zu wählen iſt, wird der
Synodal Vorſtand erſt am Schluſſe und zwar auf ſechs
Jahre gewählt. Dieſer Vorſtand beſteht neben dem
Vorſitzenden und ſeinem Stellvertreter aus 5 Beiſitzern
und 5 Erſatzmännern. Er tritt aber außer Tätigkeit, ſo
bald ein Präſidium gewählt iſt. Seine Tätigkeit er
iſt ein ſelbſtändiges Kollegium iſt in den verſchiedenſten
Beziehungen bedeutſam; vertritt er doch die nicht ver-
ſammelte Generalſynode auch dann, wenn Anordnungen,
die regelmäßig der beſchließenden Mitwirkung der Ge-
neralſynode bedürfen, wegen ihrer Unaufſchiebbarkeit durch
kirchenregimentlichen Erlaß einſtweilig getroffen werden
ſollen. Von dem Vorſtande wird auch die gegenwärtige
Generalſynode vorbereitet. Daneben beſteht noch ein
Synodalrat, gebildet von 18 gewählten Mitgliedern der
Generalſynode aus allen Provinzen der Landeskirche und
dem Vorſtande der Generalſynode. Man hat alſo bei den
bevorſtehenden Verhandlungen der Generalſynode drei
Körper zu unterſcheiden: das Präſidium, den General
ſynodal Vorſtand und den Generalſynodal-Rat. Für die
bevorſtehende ſechſte ordentliche Genralſynode ſind laut
„Kreuzztg.“ von dem Könige zu Mitgliedern berufen:

Fideikommißbeſitzer Fürſt zu. Dohna-Schlobitten auf Schlo
bitten, Oberbürgermeiſter Körte in Königsberg, der Kanzler im
Königreich Preußen, Oberlandesgerichtspräſident Dr. v. Plehwe
in Königsberg, Oberpräſident v. Jagow in Danzig, Präſident des
Oberverwaltungsgerichts Wirklicher Geheimer Rat Dr. v. Bitter
in Berlin, Oberverwaltungsgerichtsrat Frowein in Berlin,
Kammergerichtspräſident Dr. Lisco in Berlin, Stadtſchulrat Dr.
Michaelis in Berlin, Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach in Pots-
dam, Prediger an der Marienkirche D. Scholz in Berlin, General-
direktor der Aktiengeſellſchaft Siemens u. Halske D. Spiecker in
Grunewald bei Berlin, Geh. Regierungs und Provinzialſchul-
rat Bethe in Stettin, Geh. Konſiſtorialrat Superintendent
Graeber in Stettin, Oberpräſident Dr. Frhr. v. Maltzahn-Gültz
in Stettin, Kommerzienrat Gribel in Stettin (bisher Erſatzmann
für den inzwiſchen verſtorbenen. Geh. Kommerzienrat Schlutow),
Superintendent Harhauſen in Neu-Skalmierſchütz, Majorats-
beſitzer v. Stiegler auf Sobotka, Bergrat Remy in Lipine, Ober-
präſidialrat Schimmelpfennig in Breslau, Landrat a. D. Graf
Harrach in Breslau, Rektor Jrgang in Merſeburg, Oberbürger-
meiſter Lentze in Magdeburg, Direktor des Provinzialſchul-
kollegiums, Ober und Geheimer Regierungsrat D. Troſien
in Magdeburg, Miniſter a. D. v. Wedel auf Piesdorf, Landrat
Frhr. v. Ledebur auf Krollage, Kommerzienrat Theodor Müllen-
ſiefen in Crengeldanz, Vorſteher, Kolon Upmeher Nr. 2 in Ober-
Jöllenbeck, Landgerichtsrat Baur in Eſſen, Kommerzienrat Adal-
M man in Langenberg und Generalmajor a. D. v. Hepke in

euwied.

Die Sicherung der Bauforderungen.
Ueber das Jnkrafttreten des II. Teils des Geſetzes

zur Sicherung der Bauforderungen, zu deſſen baldiger Ein-
führung die Berliner Handwerkskammer jetzt Schritte
unternommen hat, erfährt die „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle folgendes: „Der Termin, zu welchem der II. Teil
des Geſetzes in Kraft geſetzt werden kann, wird noch längere
Zeit auf ſich warten laſſen. Da die Ausführungs-
be ſtimmungen zu dieſem Teil des Geſetzes bis
jetzt noch nicht in Angriff genommen ſind,
ſo dürfte mindeſtens ein Jahr ſchlecht gerechnet

vergehen, ehe der Geſetzesteil in beſtimmten Gemeinden
eingeführt werden kann. Das bereits veröffentlichte
Reichsgeſetz ſieht bekanntlich vor, daß der II. Teil durch
landesherrliche Verordnung in den einzelnen Bundesſtaaten
bei den Gemeinden in Kraft tritt, die in der Verordnung
beſonders beſtimmt werden. Vor Erlaß einer ſolchen Verord
nung ſollen die Handelskammern, Gemeinden, Handwerks-
kammern und die zuſtändigen Vertretungen der Arbeiter
gehört werden. Außerdem ſind die obenerwähnten be-
ſonderen Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen, die eben
falls durch landesherrliche Verordnung in Kraft treten
ſollen. Unter dieſen Ausführungsbeſtimmungen ſind die
des S 15 Abſatz 3 Grundſätze über Feſtſtellung des Bauſtellenwertes beſonders
wichtig. Sie können nicht eher erlaſſen werden, als bis
die Bauſchöffenämter in Tätigkeit getreten ſind, denn be
vor dies nicht geſchehen iſt, kann auch nicht die Eintragung
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der Bauvermerke erfolgen. Die Formulierung gerade
dieſer Beſtimmungen dürfte bei vorheriger Ver
nehmung von Sachverſtändigen uſw. ziemlich
viel Zeit in Anſpruch nehmen.“ Jn den nichtpreußiſchen
Bundesſtaaten iſt bisher die Einführung des II. Teils
gleichfalls noch nicht erfolgt.

Jn der Frage einer Vereinigung der beſtehenden
Kurzſchriften

wird, wie wir hören, demnächſt eine Konferenz von
Vertretern der Reichsregierung und derjenigen Bundes
ſtaaten einberufen werden, die in dieſer wichtigen Frage ge
hört werden wollen. Das ſehr umfangreiche Gutachten-
material, welches von den verſchiedenen Jntereſſenten-
gruppen ſeinerzeit bei den zuſtändigen Reichsreſſorts ein-
gegangen war, iſt inzwiſchen von drei ſachverſtändigen Ver-
tretern des Stolze-Schrey-Syſtems, der Gabelsberger- und
der Stolze-Schule bearbeitet und zu Gutachten verwendet
worden, die jetzt der amtlichen Stelle vorliegen. Jn der
nun kommenden Konferenz ſoll auf Grund der erſtatteten
Gutachten der Beratungsſtoff durch Formulierung von
Fragen und Aufſtellung von Theſen für die große Tagung
vorbereitet werden, der dann die endgültige Entſcheidung
überlaſſen bleibt. Es iſt daher nicht ausge-
ſchloſſen, daßnoch im Laufe dieſes Winters
die Frage zu einer endgültigen Löſung ge-
bracht wird, ob und in welcher Form eine Ver-
einigung der beſtehenden Syſteme überhaupt möglich iſt.

Zu der Arbeiterentſchädigungsfrage in der Tabak-
Jnduſtrie

geht dem Neuen politiſchen Tagesdienſt folgendes Stim-
mungsbild aus Hamburg zu: Jn der erſten Woche nach
Jnkrafttreten des Geſetzes, mit dem gleichzeitig der Unter-
ſtützungsanfpruch arbeitslos gewordener Arbeiter der
Tabakinduſtrie begann, wurden in Hamburg bei der zu-
ſtändigen Zollſtelle 120 Arbeiter als entlaſſen infolge der
neuen Tabakſteuer angemeldet. Nun gibt es dort abge-
ſehen von den kleinen und weniger in Betracht kommenden
Betrieben etwa 30 Fabriken, für die ungefähr dieſelben
Vorausſetzungen in bezug auf Produktionseinſchränkungen
und Arbeiterentlaſſungen vorliegen. Trotzdem entfielen
von den 120 als unterſtützungsbedürftig angemeldeten
Arbeitern allein 80 auf eine und zwar ſozialdemo-
kratiſche Fabrik. Während alſo die bürgerlichen Ar
beitgeber zunächſt noch bemüht waren, ihre Arbeiter zu
halten und ſelbſt unter perſönlichen Opfern durch Fort-
ſetzung der Produktion die Arbeitsgelegenheit zu wahren,
hatte die ſozialdemokratiſche Fabrikleitung nichts Eiligeres
zu tun, als ihre Pflichten gegen die Arbeiter auf den
Staatsſäckel zu ſchieben, indem ſie dieſe zu Staatspenſio-
nären machte, die wenigſtens drei Viertel ihres Arbeits
lohnes als Unterſtützung erhalten. Dieſer Fall beweiſt
doch zur Genüge, daß eine automatiſche Befriedigung aller
angemeldeten Anſprüche auf die Dauer nicht in Frage
kommen kann. Denn ſonſt müßte der Entſchädigungs-
fonds eine Höhe haben, die den erhofften Steuerertrag des
ganzen erſten Jahres abſorbieren würde.

Der Maſſenſtreik in Schweden.
Ueber den gegenwärtigen Stand des Maſſenſtreiks in

Schweden teilt uns die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber-
verbände, deren Syndikus Dr. Tänzler während des
Generalſtreiks perſönlich in Schweden weilte, nach in Stock-
holm eingezogenen Erkundigungen mit: „Als am 6. Sep-
tember ſeitens der Landesorganiſation der Arbeiter der
Streik auf diejenigen Arbeiter beſchränkt wurde, die bei
Mitgliedern des ſchwediſchen Arbeitgeberverbandes be-
ſchäftigt waren, war auch dieſer Streik nicht mehr ein
effektiver; ſchon am 28. Auguſt ſtreikten von 164 000 Ar-
beitern des ſchwediſchen Arbeitgeberverbandes nur noch
114 445, während nach der vorgenommenen Zählung
42 548 Arbeiter in die Arbeit zurückgekehrt waren; die
Angaben über den Reſt der Arbeiter fehlten. Am
9. September ſtreikten nach der amtlichen Zählung 96 000,
am 16. September 82 000, am 24. September 69 000,
am 1. Oktober ca. 50 000. Die Zahl der jetzt noch ſtreiken-
den Arbeiter dürfte 40 000 nicht überſchreiten. Die
Rückkehr zur Arbeit war zunächſt gegen die Order
der Streikleitung erfolgt. Am 28. September zog jedoch
die Streikleitung ihre bisherige Weiſung zurück und er-
laubte den Arbeitern, in die Arbeit zurückzukehren, ſofern
die Wiederaufnahme der Arbeit mit Zweidrittel-Mehrheit
beſchloſſen würde; einzelne Jnduſtrien wurden aber hier-
von ausgenommen; ſoweit bekannt, waren dies die Erz-
gruben- und die Exportinduſtrie. Trotzdem haben am
6. Oktober die Arbeiter der Grängesberg Aktiengeſellſchaft,
die die bedeutendſten Grubenfelder beſitzt, die Arbeit zu
den bisherigen Bedingungen wieder aufge nommen. Der
„Generalſtreik“hebt ſich alſo nach ſeinem
gegenwärtigen Umfange nicht mehr über
die Bedeutung eines gewöhnlichen Jn-
duſtrieſtreiks hinaus.“
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Schwerins

Deutſches Reich.
Mecklenburg Schwerin und die Welfen. Den „Meck

lenburgiſchen Nachrichten“ geht von zuſtändiger Stelle
nachſtehende Erklhärung zu:

„Ein Artikel in der „Rh.-Weſtf. Ztg.“, worin der mecklen
burgiſch-ſchwerinſche Hof als ein Element der Begünſtigung
partikulariſtiſcher und welfiſcher Beſtrebungen geſchildert wird,
hat in einer größeren Anzahl Blätter, u. a. in den „Hamburger
Nachrichten“ und im „Hannoverſchen Courier“ Aufnahme gefun-
den und wird in der Preſſe teilweiſe noch weiter in einer ge-
häſſigen Weiſe kommentiert. Es erübrigt ſich, auf die Einzelheiten
näher einzugehen. Wir wollen nur konſtatieren, daß Mecklenburg-Furſten und Regierungen allezeit treu zu
Kaiſer und Reich geſtanden und auch dieſe Geſinnung
ſtets betätigt haben. Beſtrebungen, wie denjenigen der Rechts
partei, welche übrigens im Lande nur ganz vereinzelt, am Hofe
aber niemals geltend gemacht ſind, iſt ſtets aufs entſchiedenſte ent-
gegengetreten worden. Hierin iſt auch in neueſter Zeit kein
Wandel eingetreten. Wir weiſen daher alle in dieſem Artikel
gegen das Fürſtenhaus gerichteten Angriffe und die daran ge
knüpften gelgerngen als gehäſſige, jeder Begründung ent-
behrende Verdächtigungen zurück.“

Perſonalnachrichten. Regierungs präſident v. Geſcher,
konſervativer Landtagsabgeordneter für Tecklenburg, wird, wie
nach der „Frankf. Ztg.“ in Münſter zuverläſſig verlautet, zum
Wiederbeginn der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes aus dem
Staatsdienſt ausſcheiden.

Merkwürdige Reichstagskandidaten. Die von Herrn
Gaedke, dem früheren Oberſt und jetzigen Schriftgelehrten
des „Berliner Tageblatts“, auf Veranlaſſung des
Demokratiſchen Vereins in Erfurt“ abgehaltene, aber von

ſehr zweifelhaftem Erfolge begleitete Agitationsverſamm-
lung hatte, wie ſich nach einer aus Eiſenach kommenden, von
lebhafter Sorge erfüllten Zuſchrift jetzt herausſtellt, nicht
nur den Zweck, in Eiſenach einen demokratiſchen Verein
zu gründen, ſondern vor allem bei der nächſten Reichs
tagswahl einen demokratiſchen Kandi-
daten aufzuſtellen. Wie das „Tagebl. für den Eiſenacher
Kreis“ erfährt, ſind dazu Herr Gaedke, der frühere
Oberſt, oder Herr Schücking, der frühere Bürger-
meiſter, in Ausſicht genommen. Die Zuſchrift ſchließt
mit dem verſtändlichen Stoßſeufzer: „Erfurter, rettet eure
heiligſten Güter.“

Der rollende Stein der Erbſchaftsſtener. Unter
dieſer Ueberſchrift finden wir in der „Deutſchen Agrar-
Corr.“ folgende Zeilen:

Frankreich bereitet der neue Finanzminiſter einen
Geſetzentwurf vor, durch den die Erbſchaftsſteuer für
Kinder bis zu 25 Prozent erhöht werden ſoll. Jn Eng
land hat der liberale Schatzkanzler die gegenüber dem Sozialis-
mus ihm erforderlich erſcheinende Erbſchafts- und Vermögens
beſteuerungstendenz mit den Worten gekennzeichnet: „Man müſſe
ſich doch gegenwärtig halten, daß das Vermögen der zehn reichſten
Leute ſchon genügen würde, um alle Armut und Arbeitsloſigkeit in
England zu beſeitigen.“

Das hat drüben die Situation in erwünſchter Weiſe geklärt,
und das Land wird bei den nächſten Wahlen vor die Entſcheidung
geſtellt werden: „Schutz der nationalen Arbeit
oder „Exproprigtion der Expropriateure.“

De utſchlan d?
Fürſt Bülow (im Herbſt 1906): „Für eine Beſteuerung

des Kinder und GCatten-Erbes wird die Regierung niemals zu
haben ſein.“

Derſelbe (im Frühjahr 1909): „Ohne eine Beſteuerung
des Kinder und Gatten-Erbes iſt die Finanzreform nicht zu
machen.“

Die Reichstagsmehrheit (im Herbſt 1906) „Der
Höchſtſatz der Erbſchaftsſteuer (für entfernte Verwandte und
Fremde) darf 25 Prozent nicht überſteigen.“

Die Nationalliberalen (im Frühjahr 1909)
„Dieſer Satz muß auf 30 Prozent erhöht werden.“

Die Sozialdemokraten (zu gleicher Zeit) „Er muß
auf 48 Prozent erhöht werden.“

Die Freiſinnigen (zur ſelben Zeit):
6216 Prozent geſteigert werden.“

Fürſt Bülow (in der Erbrechtsvorlage der Regierung):
„Das Erbrecht der entfernten Verwandten wird überhaupt auf
gehoben. Nur Großeltern behalten noch ein Anrecht als „Vor
erbe“. Nach ihrem Ableben fällt dieſes Vorerbe ebenfalls an den
Staat.“

Die Konſervativen: „Dieſe Vorgänge in Deutſchland
und die Entwickelung der Dinge im Ausland zeigen uns, daß der
Kampf im Anfang, beim Prinzip, entſchieden werden muß. Wird
der Anfang erſt gemacht, dann iſt alles Spätere nur noch ein
Streit um Prozente, bei dem dann das zunehmende Schwergewicht
des rollenden Steines den Ausſchlag gibt. Darum: Princi-
piis obstal“ t

i im

„Er muß auf

Ausland.
Polniſcher Sozialiſtentag. Wie ein polniſches Blatt

meldet, fand der 11. Kongreß der Partei der polniſchen
Sozialiſten in dieſen Tagen ſtatt. Der Ort der Tagung
wird geheim gehalten, liegt aber wahrſcheinlich in Oeſter
reich. Ein Vertreter der deutſchen Sozialdemokraten
Oeſterreichs war zugegen. Es wurde ein Beſchluß gefaßt,
im Falle eines öſterreichiſcheruſſiſchen Krieges ſämtliche
Kräfte gegen Rußland zu richten. Der Schulſtreik in
Ruſſiſch-Polen ſoll weiterhin unterſtützt werden.

Frankreich. Der nationaliſtiſche Deputierte Berry teilte dem
Kriegsminiſter mit, daß er ihn zu Beginn der Kammerſitzung
fragen werde, ob es wahr ſei, daß 11 000 wegen gemeiner Delikte
verurteilte Rekruten in die Armeekorps des Mutterlandes einge
reiht werden wollen. Man könne den anſtändigen jungen Leuten
nicht zumuten, daß ſie ihren Militärdienſt in ſolcher Geſellſchaft
ableiſten.

Rußland und die Türkei. Am 7. Oktober empfing der
Zar in Livadia die außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft
in feierlicher Audienz. Bei dem ſich anſchließenden Male
ſaß der außerordentliche türkiſche Geſandte Rifaat Paſcha
rechts vom Kaiſer.

Die Lage in Charbin. Das Petersburger amtliche
Jnformationsbureau teilt mit: „Die Vertreter einiger
Mächte, die in China Handelsintereſſen haben, haben in
Petersburg wie in Peking Zweifel über das Verfügungs-
recht geäußert, das von ſeiten der Stadtverwaltung von
Charbin ausgeübt wird. Jn bezüglichen Noten ſowie in
mündlichen Mitteilungen verſuchten die genannten Ver
treter feſtzuſtellen, daß einzelne Paragraphen des am
10. Mai d. J. in Peking unterzeichneten Vertrages dem
ihren Reichsangehörigen durch die Traktate mit China ein
geräumten Exterritorialrechte Abbruch tun. Die Exterri-
torialrechte, ſoweit ſie durch Traktate geſichert ſind, befreien
den Ausländer keineswegs von der Verpflichtung, Stadt
und andere Gebühren zu entrichten und ſich der eingeführ-
ten Ordnung zu fügen. Es liegt im Jntereſſe der aus-
wärtigen Mächte ſelbſt, zum allerſchleunigſten Abſchluß der

aus Waſhington:

zwiſchen Rußland und China ſchwebenden Verhandlungen
beizutragen, um der auf dem Gebiete der China Oſtbahn
vorhandenen unſtabilen Lage ein Ende zu bereiten.“

Japan und Nordamerika. „Morning Poſt“ meldet
Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß

die Zurückberufung des amerikaniſchen Geſandten Crane
nach Waſhington zur E hme neuer Inſtruktionen
auf das japaniſchchineſiſche Mandſchurei- Abkommen zu
rückzuführen iſt, das am 4. September in Peking unter-
zeichnet wurde. Jn Kreiſen des Staatsdepartements wird
erklärt, daß gegen Artikel 3 und 4 des Abkommens Wider
ſpruch erhoben wurde, nach denen alle Bergwerke längs
der Antung-Mukden- Eiſenbahn und dem Hauptſtrang der
mandſchuriſchem Bahn mit Ausnahme der Kohlengruben
von Fuſhun und Jüntai als gemeinſame Unternehmungen
japaniſcher und chineſiſcher Untertanen betrieben, die
Gruben von Fuſhun und Jüntai hingegen durch die
japaniſche Regierung unter Entrichtung von Abgaben an
die chineſiſche Regierung ausgebeutet werden ſollen. Das
amerikaniſche Staatsdepartement ſieht dieſe Konzeſſionen
an Japan als direkte Verletzung des Verſprechens der
offenen Tür an, da Japan Bergwerksprivilegien erteilt
worden ſeien, die keiner anderen Nation bewilligt worden
ſeien.

Schaffung einer kanadiſchen Flotte. Wie die „Freie
Preſſe“ in Ottawa erklärt, iſt ſie von der Regierung zu
der Mitteilung ermächtigt, daß dem Parlament in der
nächſten Seſſion eine Geſetzesvorlage auf Bewilligung von
20 Millionen Dollars zur Schaffung einer kanadiſchen
Flotte und weitere drei Millionen jährlich zu ihrer Weiter
entwickelung und Erhaltung vorgelegt würde.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppeling Nordpolexpedition. Ueber die Vorbe

ſprechung, die in Friedrichshafen betreffs der Nordpol-
expedition des Grafen Zeppelin ſtattgefunden hat, heißt es,
daß es ſich nicht um eine planloſe Nordpolexpedition han
delt, ſondern um den Verſuch, das Luftſchiff des Grafen
Zeppelin für wiſſenſchaftliche Zwecke zu verwenden. Es
wird, wie bereits berichtet, im nächſten Sommer in den
Monaten Mai und Juni eine Vorexpedition nach Spitz
bergen abgehen, an der auch Graf Zeppelin und
vorausſichtlich Prinz Heinrich teilnehmen
werden. Dieſe Expedition ſoll vor allen Dingen unter-
ſuchen, ob es möglich iſt, in den dortigen Eisverhältniſſen
mit einem Luftſchiffe zu landen, und ob man eine Ballon
halle bauen muß oder nicht. Die Expedition ſoll die Wind-
ſtrömungen und Temperaturverhältniſſe unterſuchen, und
da Profeſſor Hergeſell an der Vorexpedition teil-
nehmen wird, ſo dürften vermittels einiger Regiſtrier-
ballons die Temperaturen und Windſtrömungen in der
Höhe feſtgeſtellt werden. Es ſoll dann ein Luftſchiff ge
baut werden, das den zu unterſuchenden Bedingungen
nach jeder Richtung hin genügt. Dieſes Luftſchiff ſoll im
Jahre 1911 bereits fertig ſein. Es iſt dann geplant,
zwiſchen Hamburg und Kiel eine Ballonhalle zu errichten,
und zuerſt Verſuchsfahrten über das Meer nach Norwegen
zu unternehmen, um auf dieſe Weiſe zunächſt einmal Ver
ſuche zu machen in einer Gegend, wo man noch auf Hilfe
von Schiffen rechnen kann, ein Luftſchiff über Waſſer zu
bringen. Jedenfalls wird die Unternehmung, durchaus
planvoll und wiſſenſchaflich vorbereitet. Die Verſuche
ſollen etwa 6 bis 7 Wochen dauern und auf Grund ihrer
Ergebniſſe wird man erſt weitere Entſchlüſſe faſſen können.

Ueber die Verwendbarkeit der Flugmaſchinen für die
Armee hat man ſich an zuſtändiger Stelle im Kriegs
miniſterium einem Mitarbeiter der „B. Z. a. M.“
gegenüber in folgender Weiſe geäußert:

„Wir haben die Berliner Flugwoche mit großem Jntereſſe
verfolgt, und ihre Ergebniſſe waren für uns keineswegs ohne Be
deutung. Trotzdem ſind wir uns darüber vollſtändig klar, daß
der Aeroplan in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt für militäriſche
Zwecke noch durchaus ungenügend iſt. Die erzielten
Dauer und Höhenrekords ſind an und für ſich imponierend und
ſcheinen eine vorläufig noch un abſehbare Entwicklungs-
möglichkeit dieſes modernen Luftfahrzeuges zu gewährleiſten.
Solche Hoffnungen können und dürfen uns aber nicht dazu ver-
anlaſſen, eine ſofortige Jndienſtſtellung der Flugmcſſchine zu
bewirken. Denn erſtens ſind die Leiſtungen noch an und für ſich
ungenügend und zweitens wurden ſie oft unter äußerſt günſtigen
Umſtänden geſchaffen. Die Durchſchnittsleiſtungen
bleiben aber noch weit hinter den Anforderungen zurück, die man
an einen kriegstauglichen Apparat ſtellen muß. Wir werden alſo
noch geraume Zeit verſtreichen laſſen müſſen, ehe wir anfangen
an den Aeroplan in den Dienſt militäriſcher Verſuche zu

ellen.
Nachklänge zur Berliner Flugwoche. Nun hat das Ge

richt doch noch das letzte Wort in der Berliner Flugwoche.
Denn die beiden Flieger Sanchez Beſa und Ed
wards haben von dem Köpenicker Amtsgericht eine Ver
fügung erwirkt, nach der die von der Flugplatzgeſellſchaft
beſchlagnahmten Flugapparate frei zugeben ſeien. Ein
Köpenicker Gerichtsvollzieher in Begleitung von 20 Ar-
beitern begab ſich am Donnerstag vormittag nach dem
Fluggelände. Die Schuppen wurden amtlich geöffnet und
die Apparate auf einen Wagen geladen, um zur Beförde
rung nach Frankfurt a. M. nach dem Bahnhof Nieder
Schöneweide gebracht zu werden. Die Flugplatz-
geſellſchaft hat ſofort Einſpruch erhoben.
Die gerichtliche Freigabe wurde widerrufen. Die
beiden Flugapparate lagern nun auf dem Güterbahnhof
Nieder-Schöneweide.

Förderung der Aviatik in Oeſterreich. Wie aus Wien
berichtet wird, hat der Finanzausſchuß des niederöſter
reichiſchem Landtages 30 000 Kronen zur Förderung der
Aviatik bewilligt.

Lehrkanzel für Flugtechnik. Jm nächſten Jahre wird,
wie das „Wiener Tagbl.“ meldet, auf Anregung des
Kriegsminiſteriums an der Techniſchen Hochſchule
in Wien eine Lehrkanzel für Flugtechnik errichtet werden.

XXXV. Kongreß für Jnnere Miſſion
in Stuttgart.

III.
C.-A. Stuttgart, 6. Oktober 1909.

Den Ausklang des zweiten Kongreßtages (Dienstag) bildete
abends 8 Uhr ein erhebender liturgiſcher Gottesdienſt
in der Stiftskirche. Die warm andringende Anſprache hielt Ober-
konſiſtorialrat Stadtdekan Keeſer. Der Mittwoch Vormittag
war vier Spezialberatungen über wichtige Arbeitsgebiete der

Jnneren Miſſion vorbehalten. Die erſte Verſammlung im Kon
ertſaal ſtand unter Leitung des Präſidenten von Neſtle-Stul rt. Ko r r BalanPoſen referierte überdas Thema: a e gewinnt die Jnnere Miſſion die

Männerwelt zur Mitarbeit? Er führte aus, daß trotz
der regen Mitarbeit zahlreicher Kräfte im Dienſte der Jnneren
Miſſion dieſe gung doch noch weit hinter dem wirklichen
Bedürfnis zurückſtehe. as wirkſamſte Mittel, eine Beſſerung
herbeizuführen, ſei eine anfaſſendere, mehr evangeliſche Art der
Wortverkündigung, beſonders auf den Feſten und Veranſtaltungen
der Jnneren Miſſion, und eine ſtärkere Betonung des allgemeinen
Prieſtertums der Gläubigen, um auch die damit verbundenen
Pflichten derſelben klarer ins Licht zu ſtellen. Redner ver
breitete ſich dann noch über eine ganze Reihe ſpezieller Maß-
nahmen, um eine Beſſerung auf dem in Rede ſtehenden Gebiete
herbeizuführen, ſo die reichliche Heranziehung berufener Nicht-
theologen als Redner und Berichterſtatter bei allen Zuſammen-
künften der Jnneren Miſſion und das Werben von Perſon zu
Perſon, insbeſondere in den Reihen der chriſtlichen Jugendvereine
aller Art und der evangeliſchen Arbeitervereine. Der tief gegrün-
deten Rede ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion an. Erſter Staats
anwalt Dr. Mehliß-Poſen macht darauf aufmerkſam, daß
man dem in Vereine für Jnnere Miſſion und dergleichen ein-
tretenden Laien helfen müſſe, ſchnell und intenſiv in das Weſen
der Jnneren Miſſion m etwa durch Darreichung guter
kurzer Abhandlungen. ertvoll ſei die baldige Ueberweiſung
einer beſtimmten praktiſchen Arbeit, gewiſſermaßen eines De
zernates. Pfarrer Dr. Gmelin-Großgartach hält die Be-
tonung nicht nur der Pflichten, ſondern auch der Rechte des allge
meinen Prieſtertums für wichtig. n Mätzold- Dresden
weiſt auf die Wichtigkeit der Einwirkung auf die akademiſche
Jugend und auf die Heranziehung der Preſſe hin. Superintendent
Schuſter-Oſchersleben erinnert an die Bedeutung des
Studiums des beſonderen Volkscharakters. Konſiſtorialrat Rath
mann-Wernigerode macht auf die Wichtigkeit der Heran
ziehung der oft arbeitswilligen Frauen und ihrer Einwirkung
auf die Männer aufmerkſam. Die Parallelkonferenz, die über
Diakoniſſenmutterhäuſer und freiere Schwe-
ſtern-Organiſationen handelte, wurde durch den Vor-
ſitzenden Geheimen Obermedizinalrat Prof. Dr. Dietrich, vor-
tragenden Rat im Kultusminiſterium in Berlin, im großen Feſt-
ſaal eröffnet. Zunächſt erſtattete Kirchenrat D. Boekh- Augs-
burg das Referat. Jm Anfang ſeiner Ausführung legte er die
Unterſchiede zwiſchen der Mutterhaus-Diakonie und den heute be-
ſtehenden freieren Organiſationen dar. Die erſtere, welche
weſentlich chriſtlich- kirchlichen Charakter trage, habe den Zweock,
den verſchiedenen Notſtänden auf dem Gebiete des kirchlichen Ge
meindelebens zu begegnen. Die letztere, die im Zuſammenhang
mit der Frauenbewegung der Gegenwart ſtehe, ſuche in erſter
Linie unbverheirateten Frauen einen würdigen Lebensberuf und
Erwerb zu eröffnen, unter Wahrung möglichſter perſönlicher Frei-
heit. Jn dieſer zu ſtarken Betonung der Freiheit lägen jedoch ſo-
wohl für die einzelnen Schweſtern als auch für die Aktionsfähig-
keit der freieren Organiſationen große Gefahren. Vergleiche man
deshalb die beiderſeitigen Organiſationen, ſo werde dieſe Ver-
gleichung zugunſten der Mutterhaus-Organiſation ausfallen.

Der Korreferent P. Großmann- Zehlendorf, Direktor des
Ev. Diakonievereins, erkannte an, daß das Diakoniſſenmutterhaus
die älteſte und bewährteſte Organiſation einer beruflichen Arbeit
der Frau in der Jnnergn Miſſion ſei. Ein Gegenſatz zwiſchen den
freieren Organiſationen und den Mutterhäuſern müſſe im Jnter-
eſſe der Jnneren Miſſion auf jeden Fall vermieden werden. Beide
Organiſationen ſollten ſich vielmehr wenn auch nicht gleich
artig, ſo doch gleichwertig ergänzen. Vor Beginn der weiteren
Verhandlungen wurde an Se. Exzellenz D. Otto Graf Vitz-
thum von Eckſtädt in. Dresden ein Telegramm geſandt. Die
darauf folgende Diskuſſion ſtellte je nach dem Standpunkt der
einzelnen Redner das, was für und wider die einzelnen Organi-
ſationen zu ſagen iſt, heraus. Das Ergebnis der Debatte war,
daß beide Organiſationen in ihrer Eigenart anerkannt und als
notwendig bezeichnet wurden.

Um 11 Uhr eröffnete Oberkonſiſtorialrat Dr. Merz Stutt-
gart die zweite der Konferenzen, bei der die Herren Superinten-
dent Klingemann- Eſſen und D. Koch Unterbalzheim über
„Die Jnnere Miſſion und Volkserziehung durch
die Kunſt“ referierten. Superintendent Klingemann be-
tonte auch dieſen Zweig der Volkserziehung nachdrücklich als Auf
gabe der Jnneren Miſſion. Auf dem beſonderen Gebiet der reli-
giöſen Kunſt gelte es, der Geſchmackloſigkeit zu wehren; auf dem
Gebiet des kirchlich-gottesdienſtlichen Lebens ſolle ſie der Ver
wertung echter Kunſt, namentlich auch der Förderung der Bau
und Tonkunſt, das Wort reden. Jede Ueberſchätzung der Kunſt
aber ſei als Gefahr für alle Stände des Volkes abzulehnen und
zu bekämpfen. D. Koch erklärte es als einen Ruhmestitel, daß
die Väter der Jnneren Miſſion von Wichern an neben ihrer
großen Sorgenlaſt immer noch die Kraft zu einem Auf-
ſchwung ins Reich der Kunſt übrig hatten. An der Kunſt-
erziehungspflicht aller in allen, möge die Jnnere Miſſion auch
heute teilnehmen. Jm einzelnen legte ſodann der Redner ihre
Aufgaben gegenüber der künſtleriſchen Bühne, der Bühne unteren
Ranges, der Literatur, der Muſik und der bildenden Kunſt dar.
Die Jnnere Miſſion ſolle eine Volksmacht auch auf dem Boden
der Kunſt bleiben und je länger je mehr werden. Die Diskuſſion
ergab eine allgemeine Zuſtimmung zu den mit lautem Beifall
aufgenommenen Referaten. Die Diskuſſionsredner gaben ſämt-
lich intereſſante Bilder aus ihren praktiſchen Verſuchen zugunſten
guter Kunſt. Für das Thema der gleichzeitig tagenden Konferenz
über „Die Jnnere Miſſion und das Land“ war als
Referent gewonnen worden der bekannte und verdiente Heraus-
geber der „Dorfkirche“, Paſtor von Lüpke-Thalbürgel
(Thüringen). Der Geiſt der Jnneren Miſſion ſei, ſo etwa führte
er aus ſeinem Weſen und ſeinen Zielen nach derſelbe in Stadt
und Land. Und dieſer Geiſt verlange immer gebieteriſcher eine
Vertiefung in die Quellen des ganzen Volkes, die auf dem Lande
lägen. Dann müſſe aber auch die entſprechende Jnnere Miſſions-
arbeit auf dem Lande von einer Geſamtanſchauung des ländlichen
Organismus ausgehen und in dieſe alles Einzelne eingliedern.
Das Grundelement des Landes ſei die Heimatfrage, und da er
höben ſich nun folgende Forderungen: Zunächſt müſſe Heimat-
pflege und Koloniſation getrieben werden, d. h. gegenüber dem
Erſatz, den die ſtädtiſche Jnnere Miſſion den Heimatloſen neu
ſchafft, müſſe auf dem Lande in erſter Linie die alte Heimat ge
ſtärkt und allen wiedergegeben werden. Zweitens müßten auf
dem Lande gegenüber der freien Organiſation des Geiſtes, die auf
den Trümmern der ſtädtiſchen Gemeinſchaften ſich neu zuſammen
ſchlöſſe, vor allem die natürlichen Gemeinſchaften und ihre Sitte
aus dem Geiſte wiedergeboren werden. (Familien, Schul, Dorf-,
Volksgemeinſchaft.) Gewiß ſei im Allgemeinintereſſe eine Ver-
bindung mit der ſtädtiſchen Jnneren Miſſion und dem Geſamt-
organismus der Jnneren Miſſion notwendig, doch müſſe der länd-
lichen Jnneren Miſſionsarbeit ihre Beſonderheit und Selbſtändig-
keit bewahrt werden. Das Korreferat hatte Pfarrer Reiſchle
Hedelfingen übernommen. Er betonte, daß die Jnnere Miſſion,
die urſprünglich Großſtadtmiſſion geweſen ſei, auf dem Lande
nicht nach großſtädtiſchem Muſter betrieben werden dürfe. Die
Landpfarrer müßten ſelbſt je nach den beſonderen Notſtänden die
Arbeit praktiſch aufnehmen und dafür Sorge tragen, daß die
Jnnere Miſſion kirchlichen Charakter behalte. Sobald die Um
ſtände es geſtatteten, ſei auch auf dem Lande ein Gemeindehaus,
in kleineren Verhältniſſen wenigſtens ein Gemeindeſaal, als drin

endes Erfordernis einzurichten. Redner führte dann eine große
Reihe von Einzelarbeiten an, die in den Rahmen der Jnnern
Miſſion auf dem Lande fallen. Hier empfahl er u. a. auch die
Einführung von Sing- und Poſaunenchören für Jungfrauen-
bezw. Jünglingsvereine. Die Diskuſſion eröffnete P. Buſch
Groß-Schwirſen bei Kaffzig (Pommern). Er trat warm für die
Dorfkirchenpflege ein, wie ſie durch P. von Lüpke programmatiſch
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feſtgelegt ſei. Weiter ſprachen P. ArnoldBarmen, der für die
Frauenhilfe und die freiwilligen Helferinnen in der Kranken
pflege eintrat, P. Wagner Köln, der die Heranziehung der
Lehrer zur Mitarbeit empfahl.

Vermiſchtes.
Der Mord an der Opernſängerin Frieda Varthold vor Gericht.

Vor dem Schwurgerichte in Güſtrow begannen die Verhandlungen
in dem Mordprozeß gegen die unverehelichte Modiſtin Auguſte
Zobel aus Berlin, der zur Laſt liegt, am Nachmittage des 25. März
1909 die Opernſängerin Frieda Barthold vom Stadttheater
zu Roſtock ermordet zu haben. Frl. Barthold, die aus Stettin
ſtammt, hatte ſeiner Zeit ein Verhältnis mit einem bei dem
Bankgeſchäft von Bleichröder angeſtellten Beamten Waldemar
Koch, der jedoch dort Unterſchlagungen verübte und nach Paris
geflohen war. Trotzdem ſoll ſie das Verhältnis mit ihm noch
aufrecht erhalten haben, ſelbſt als er nach Berlin zurückkehrte und
hier von der Strafkammer zu einer längeren Freiheitsſtrafe ver-
urteilt worden war. Schon vorher in Berlin und ſpäter in Paris
hatte dieſer Koch mit der heutigen Angeklagten, der jetzt 34 Jahre
alten Modiſtin Auguſte Zobel, der Tochter eines Schloſſers von
den Berliner ſtädtiſchen Gaswerken, verkehrt, die ſich alle Mühe
gab, den Koch zu einer Heirat mit ihr zu bewegen. Sie reiſte ihm
zu dieſem Zwecke nach Paris nach und als ſie hörte, daß er mit
der Opernſängerin Barthold in Roſtock Beziehungen unterhalte,
ſuchte ſie dieſe auf jede Weiſe zu durchkreuzen. Schließlich ſchreckte
ſie nicht davor zurück, ihren Liebhaber nach Berlin zu locken und
ihn dort der Polizei in die Hände zu ſpielen, um durch die
inzwiſchen erfolgte Beſtrafung des Koch Frl. Barthold zur Aufgabe
des Verlöbniſſes zu bewegen. Zu dieſem Zwecke iſt ſie auch
verſchiedentlich mit Frl. Barthold in Verbindung getreten. Am
25. März iſt die Zobel dann wieder nach Roſtock gefahren, um die
Barthold aufzuſuchen. Jm Briefen, die ſie vorher an Koch in
das Tegeler Gefängnis ſchrieb, ſpricht ſie von Selbſtmordabſichten,
erwähnt aber auch, daß ſie eventl, auf die Barthold ſchießen werde,
„damit dieſe die Stimme verliere“. In ihrer Unterredung mit
der Varthold ſuchte die Zobel ſie zu einer ſchriftlichen Verzichk
erklärung auf alle Anprüche gegen Koch zu beſtimmen. Als Fräu-
lein Barthold ſich weigerte, dies zu tun, zog die Zobel einen Re
volver aus dem Muff und gab mehrere Schüſſe auf die Künſtlerin
ab. Mit einem lauten Aufſchrei ſtürzte Fräulein Barthold blut
überſtrömt zuſammen und ſtarb nach wenigen Sekunden. Die An-
geklagte hat bisher beſtritten und bleibt auch jetzt dabei, daß ſie die
Abſicht gehabt habe, die Barthold zu töten, Sie behauptet viel
mehr, daß ſie nur die Abſicht verfolgt habe, ſie ihrer Stimme zu
berauben, damit ſie nicht mehr ſoviel Geld verdienen und Koch
dann um ſo leichter von ihr laſſen könnte. Die Anklage vertritt
im Gegenſatz dazu den Standpunkt, daß es ſich um einen durchaus
kalten Blutes ausgeführten Mord handelt. Ueber das Urteil des
Gerichts werden wir berichten.

W. Lair ergriffen! Der aus ſeiner Garniſon verſchwundene
franzöſiſche Marineleutnant Lair wurde am 7. Oktober in
Brive (Dep. Carroze) verhaftet. Er verſuchte bei ſeiner
Verhaftung Selbſtmord zu begehen, wurde aber daran gehindert.

W. Jnfolge neuer Lohnliſten, die von dem Verein der
Seidenbandfabriken in Elberfeld herausgegeben
ſind, haben die Arbeiter ihre Kündigung eingereicht. Der Ver-
band des bergiſchen Jnduſtriebezirks erklärt nun, daß er genötigt
ſein würde, alle ſeine Betriebe ſtillzulegen, wenn
die Arbeiter ihre Kündigung nicht zurückziehen.

Ein eigenartiger Straßenbahnunfall ereignete ſich dieſer Tage
in Edinburgh. Auf dem Waterloo-Platz, dem Endpunkt der
ſtädtiſchen Straßenbahnlinien, herrſchte ein großes Gedränge von
Leuten, die mit der Straßenbahn nach den Rennen in
Muſſelburgh fahren wollten. Plötzlich verſagte an dem
einen Wagen die Bremſung, und der Wagen raſte ungehindert
die Straße entlang, mitten in die Menge hinein, in der
viele Perſonen in der panikartigen Flucht, die erfolgte,
zu Boden getreten wurden. Darauf ſtieß der Straßen-
bahnwagen von hinten in ein Automobil. Durch den Stoß
wurde deſſen Führer auf die Straße geſchleude'rt. Das
führerloſe Automobil ſetzte dann ebenfalls ſeine Fahrt fort, bis
ein beherzter Mann auf den Wagen ſprang und die Bremſen an-
zog, ſo daß er zum Stehen kam. Jnzwiſchen war auch der
Straßenbahnwagen dadurch, daß die Leitungsdrähte riſſen, ſtehen
geblieben. Jm ganzen waren ſechs Perſonen ſchwer ver
De tz t worden, darunter drei Poliziſten. Außerdem hatten eine
ganze Menge anderer Perſonen leichtere Verletzungen erlitten.

Hei lebet noch! Eine Zeitungskorreſpondenz hatte geſtern das
Ableben des bekannten Schäfers Aſt von Radbruch mitgeteilt. Die
Nachricht, die auch von uns wiedergegeben war, traf nicht zu. Hei
Tbet noch wie Wolffs Bureau bekannt gibt.

Die Beſtattung der Ermordeten von Saßnitz, des Paſtors
Albrecht Ver mehren und ſeiner Frau, iſt unter außerordent-
lich ſtarker Beteiligung in Retſchow bei Doberan vor ſich ge-
gangen. Paſtor Köhncke hielt die Trauerrede. Die Mutter des
Paſtors Vermehren, Sofie geb. Reuter, war eine Kuſine Fritz
Reuters. Auf die Ergeifung der Mörder iſt von der Staats-
anwaltſchaft Stralſund eine Belohnung von 1000 Mark aus-
geſetzt.

W. Ein wüſter Automobiliſt. Aus Epernah wird gemeldet:
Geſtern wurden durch ein Automobil, das mit raſender Schnellig
keit durch die Straßen fuhr, ein 16jähriges und ein ſechsjähriges
Mädchen getötet und ein Arbeiter verwundet. Die wütende Menge
fiel über den Chauffeur her und ſchleppte ihn, jämmerlich zuge-
richtet, auf das Polizeikommiſſariat.

Kurorte und Reiſen.
S Verbindungen Berlin Venedig. Es dürfte der Hinweis

von Jntereſſe ſein, daß Venedig auf dem Wege über München,
Salzburg, die Tauernbahn und Villach in nahezu gleicher Fahr
zeit erreichbar iſt. Der in Berlin Anhalter Bahnhof 8 Uhr
45 Min. abends abgehende Schnellzug trifft 3 Uhr 1 Min. nach
mittags in Villach ein und hat um 4 Uhr 4 Min. unmittelbaren
Anſchluß nach Venedig, wo die Ankunft nach 26ſtündiger Fahrt
um 10 Uhr 45 Min. abends erfolgt. Wagenwechſel iſt nur ein-
mal in Villach nötig. Vielen, denen die Brennerlinie bereits
bekannt, iſt hierdurch Gelegenheit geboten, das an hervorragend
ſchönen Landſchaftsbildern ungemein reiche Tauerngebiet kennen
zu lernen. Leider iſt die Benützung dieſer ausgezeichneten Ver-
bindung zurzeit noch dadurch erſchwert, daß keine direkten Fahr-
karten Berlin-- Venedig über Villach ausgegeben werden. Es
wäre zweifellos im eigenen Jntereſſe der Eiſenbahnverwaltung
gelegen, wenn mit der beginnenden Reiſezeit nach dem Süden
ſolche Fahrkarten ausgegeben würden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Hochzeit des Figaro“, Von

Mozart.) Man hat der Direktion des Stadttheaters im vorigen
Jahre den Vorwurf gemacht, daß ſie Mozarts Werke nicht genügend im
Spielplan berückſichtige. Jn dieſer Saiſon ſcheint es beabſichtigt zu
ſein, die Unterlaſſungsſünden früherer Jahre gut zu machen, und die
Leitung des Theaters wird ſich geſtern abend angeſichts des gefüllten
Hauſes überzeugt haben, daß Mozarts Werke anch der Gegenwart noch
viel zu ſagen haben, daß angeſichts der raffinierten Mittel, deren ſich
ein Teil unſerer heutigen Muſik zu ihrer Wirkung bedient, es doch noch
viele in unſerem Volke gibt, die ſich ihren Geſchmack nicht haben ver
derben laſſen und die mit ſehnlichem Verlangen nach dem reinen
Quell der Melodie, wie ſie ſich in. Mozarts Werken offenbart, verlangen.
Dies konſtatieren zu können, iſt für den Kritiker, der die Verflachung
des muſikaliſchen Geſchmacks anſehen muß, eine beſondere Freude.

Die Aufführung des Werkes an unſerem Theater war wirklich eine
ganz ausgezeichnete, und ich ſtehe nicht an zu behaupten, daß ich ſelten
eine reifere Aufführung an unſerem Theater geſehen habe.

Der große Erſolg iſt hauptſächlich auf Konto unſeres Orcheſlers zu
ſetzen, das mit dem geſtrigen Abend eine Glanzleiſtung vollbrachte, wieſie jedem größeren Sricheſter zur Ehre gereichen würde. Alles war

Reinheit und Schönheit, mochte es das Streichorcheſter oder die Bläſer
betreffen. Die Einheitlichkeit der Aufführung war durch den am
Dirigentenpult waltenden Herrn Eduard Mörike gewährleiſtet, dem es
nach dem ſchweren Geſchütz Wagnerſcher Tondramen ſichtlich ein be
ſonderes Vergnügen bereitete, Mozart zu dirigieren. Meiſterhaft war
ſchon das Vorſpiel, deſſen ſchnell dahingleitende, flüchtige Figuren, im
richtigen Zeitmaß genommen, den Hörer in die richtige Stimmung ver
ſetzten, die der ſchlüpfrigen Handlung des Stückes entſpricht. Wunderbar
war der unſichtbare Kontakt, den unſer bewährter erſter Kapellmeiſter
mit der Bühne herzuſtellen wußte.

Unter den Soliſten zeichnete ſich als Graf Almaviva Herr Hans
Bergmann, der ſich dieſe ſchwierige Rolle vortrefflich zu eigen gemacht
hat, aus. Die Gräfin, Frau Bruger-Drews, beherrſcht ihren Part
vortrefflich, nur erſcheint ſie mir oft zu pathetiſch und deklamiert zu
viel, anſtatt zu ſingen, was mir aber bei der vielfachen Beſchäftigung
mit Wagnerſchen Rollen durchaus begreiflich erſcheint. Eine echt
Mozartſche Figur war die Suſanne der Frau Alice von Boer, wie
überhaupt dem Gruſelliſchen Ehepaar die Begabung für Mozartſche
eine wie ich ſchon früher einmal bemerkt habe, angeboren zu ſein
cheint.

Der Cherubin des Frl. Strohecker war eine überaus anmutige,
ſympathiſche Figur, jedoch laſſen ſich dem prächtigen Pagen, dem
„männlichen Backfiſch“, wie ihn Profeſſor Kretzſchmar genannt hat, bei
weiterem Studium noch mehrere reizvolle Züge abgewinnen. Herr
Birkholz als Figaro war wohl nicht ganz disponiert. Sein ſonſt ſo
volles, tiefes Organ ließ gelegentlich den Glanz vermiſſen, doch im
übrigen war wohl zu merken, daß er ſeine Rolle durchaus beherrſchte.
Sehr friſch in Geſang und Spiel war die Marzelline des Frl. Sebald.
Den Dr. Bartolo ſtellte Herr Aumann etwas zu viel karikierend dar,
den Baſilio Herr Gruſelli, der in der Rolle des Baſilio leider zu
wenig Gelegenheit hatte, ſich im getragenen Geſange zu zeigen. Das
Bärbchen war bei Frl. Kühn, die die Nadelarie mit Anmut ſang, gut
aufgehoben. Den Antonio ſpielte Herr Theo Raven mit viel Humor,
desgleichen Herr Barré den Richter Don Curzio.

Mit beſonderer Anerkennung ſei der Enſembleſzenen gedacht, bei
denen die einzelnen Stimmen bis in die kleinſten Details fein aus
n waren und denen Herr Mörike durch die Lebhaftigkeit ſeines

emperamentes zu vortrefflicher Wirkung verhalf. Dr. Pſch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das neue Wochenrepertoir bringt zunächſt am Sonnabend eine Neu
einſtudierung des „Droubadour“, der ſeit einigen Jahren nicht auf
dem Spielplan erſchienen iſt. Kapellmeiſter Mörike mit dem Opern-
regiſſeur Raven und den erſten Soliſten der Oper hat ſich der popu
lären Oper mit beſonderer Liebe und Sorgfalt angenommen, und es
iſt ſomit auf eine abgerundete Aufführung zu hoffen. Es ſei aus
drücklich, um die immer wiederkehrenden Jrrtümer, namentlich aus
wärtiger Theaterbeſucher, zu rektifizieren, feſtgeſtellt, daß am Sonntag
nachnittag keine Volksvorſtellung, ſondern eine Fremden-Vor-
ſtellung bei kleinen Preiſen ſtattfindet, und zwar wird die allbeliebte
Operette von Leo Fall „Die Dollarprinzeſſin“ gegeben, die
noch immer nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt hat. Das melodien-
reiche Werk wird vorausſichtlich zum letzten Male gegeben, da es der
neuen Einſtudierung einer Novität weichen muß, die jedenfalls ſchon
binnen einer Woche auf dem Spielplan erſcheint. Sonntag abend
zum erſten Male in dieſer Spielzeit „Oberon“, König der
Elfe'n, Webers große Oper wurde am Dienstag als Feſtvorſtellung
anläßlich der hier tagenden Provinziallehrerverſammlung gegeben und
fand begeiſterte Aufnahme des vollſtändig ausverkauften Hauſes. Die
glanzvolle Wiesbadener Jnſzenierung iſt ſeit Jahren hier bekannt und
gehört zu den ſchönſten Ausſtattungen aus dem reichen Fundus des
Halleſchen Stadttheaters. Montag wird „Moral“ zum erſten Male
wiederholt. Dienstag: „Figaros Hochzeit“. Mittwoch Zweite
Vorſtellung im Wildenbruch-Zyklus „Die Karolinger“. Donners-
tag „Moral“. Freitäg: „Oberon“.

Philharmoniſche Konzerte. Kapellmeiſter Hans Winderſtein
bleibt auch in ſeinem 14. Konzertjahreßdem bewährten Grundſatze treu,
den modernen Komponiſten in ſeinen Programmen weiten
Raum zu geben, natürlich ohne darüber die Klaſſiker zu vernachläſſigen.
Die philharmoniſchen Konzerte haben ſich dadurch zu einem wichtigen
Faktor im Halleſchen Kunſtleben herangebildet und dürfen im Hinblick
auf das von ihnen bisher Geleiſtete wohl die weiteſte Unterſtützung der
Halleſchen Muſikfreunde erwarten hierbei ſei erwähnt, daß der größte
Teil der bisherigen Abonnenten dem dankenswerten Unternehmen treu
geblieben iſt und auch Neuanmeldungen zu verzeichnen ſind. Jm
erſten Konzert am 26. Oktober gelangt die Symphonie des großen
franzöſiſchen Symphonikers Hektor Berlioz „Harold in Jtalien“, ſowie
die gewaltige ſymphoniſche Dichtung „Don Juan“ von Richard Strauß,
dem größten muſikaliſchen Zeitgenoſſen, zu Gehör. Der Meiſter der
Viola alt a, Prof. Hermann Ritter aus Würzburg, iſt ebenfalls
am Programm beteiligt. Einen großen Anziehungspunkt aber wird die
jugendliche Berliner Hofopernſängerin Lola Artot de Padilla
bilden, deren Koloratur ſchon 5 eine phänomenale iſt. Abonnements-
beſtellungen (12, 9 und 6 Mk.) nimmt Herr Heinrich Hothan
entgegen.

Die Kammermuſikabende beginnen am 2. November ihr
27. Konzertjahr. Wie dem erſten Auftreten des dritten der Gebrüder
Wille, Herrn Königl. Sächſiſchen Hofkonzertmeiſter Paul Wille, der an
Stelle des verſtorbenen Arno Hilf das erſle Pult übernommen, mit
Intereſſe entgegen geſehen wird, ſo verdienen auch die in Ausſicht
genommenen Programme die größte Beachtung der Muſikfreunde.
Außer den Perlen der klaſſiſchen Kammermuſikliteratur werden auch
wichtige Neuerſcheinungen zu Gehör gebracht u. a. Klavierquintette von
Wilhelm Berger und Franz Mikorey, beide unter Mit-
wirkung der Komponiſten am Klavier. Möchte ein gutes Abonne
ment unſern hochgeſchätzten Leipziger Gäſten ein wohlverdienter Lohn
ſein. Abonnements in der Hofmuſikhandlung von Heinrich Hothan.

BurmeſterKonzertVerlegung. Das für den 22. Oktober
angeſagte Konzert von Profeſſor Willy Burmeſter iſt mit Rück
ſicht auf die am gleichen Tage ſtattfindende große Feſtlichkeit des
Vaterländiſchen Frauen-Vereins nunmehr auf den 1. November verlegt
worden. Billettbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch entgegen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 7. Oktober 1909.
Aufgeboten: Der Poſtbote Otto Albrecht, Torſtr. 28 und Emilie

Hüllemann, Königſtr. 9.
Eheſchließungen Der Hilfsprediger Emil Heinzel, Wittekindſtr. 42

und Eliſabeth Böhme, Zwingerſtr. 7.
Geboren Dem Arbeiter Otto Rappika, Kuttelhof 3, S. Hermann.

Dem Hausdiener Friedrich Leſeberg, Langeſtr. 3, T. Erna, Dem Bau-
techniker Hermann Weber, Schützenſtr. 16, S. Hans-Joachim. Dem
Zuſchneider Ernſt Schauerhammer, Liebenauerſtr. 18, T. Annelieſe.

Geſtorben: Der Geldbriefträger a. D. Ernſt Zaeper, 79 J., Große
Steinſtr. 44. Des Arbeiters Wilhelm Wiegandt, Schülershof 16, S.
totgeb. Des Kaufmanns Karl Höfer Ehefrau Emilie geb. Hahn, 39 J.,
Bärgaſſe 4/6. Der Tiſchler Karl Klipphahn aus Schkeuditz, 81 J.,
Klinik. Der Tuchmacher Hermann Lehnert aus Finſterwalde, 52 J.,
Klinik. Des Schmieds Otto Hering Ehefrau Eliſe geb. Orth, 24 J.,
Streiberſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Hugo Fiſcher und Selma
Kilian, Leipzig-Lindenau. Der Former Hermann Schumann und Marie
Fiebig, Leutzſch. Der Bergmann Friedrich Heiſer und Lina Kunze,
e Der Krankenwärter Otto Herling, Halle und B. M. Hoe
rold, Wiehe.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 7. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Albert Zille, Gr. Klausſtr. 11

und Jda Ecke, Schleifweg 7. Der Geſchäftsführer Guſtav Schmidt und
Pauline Günther geb. Müller, Roſenſtr. 3.

Geboren Dem Stadtkoch und Oekonom Arthur Löſſer, Albrecht-
ſtraße 40, T. Margot. Dem Fabrikbeamten Guſtav Dreſcher, Schleif
n S. Wolfgang. Dem Maler Otto Richter, Gr. Goſenſtr. 19,

Otto.

Geſtorben Des Keſſelſchmieds Reinhold Huske Ehefrau Emma
geb. Gerhardt, 37 J., Saalberg 20. Der Jnvalide Karl Zander, 78 J.,
Breiteſtr. 4.

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage An gebdokrage r ebol Hansa-Sllberberg 3350 3450

Adler Aktien Rattorf-Vorz. Aktion 9120 92Adler-Vorz.-Attien 57 8920 feläburg- Amen rohe 71
Adolfeglück, abgert. Ant. 48 50 Heldrangen 1575 1625
Alexandershall 8609 88650 feſärungen l 1575 1625Bruckdorf- Nietleben re Hermann i. 2600 2650Beienrode 4700 4899 Humbelat 1650 1725Bismarckshall- Aktien 59 6090 immemrode 3525 3600
Hurbech 12400 12300 johannasdali 4290 4450Cerigfang 6600 6750 Iucdwigshall
Centrum 375 Frügerball- Aktien volle 89 91ezdemong 77 w. e 7 550Deufsche Kali-Attien 117 118 Neu-Bleicherode-Akt, 113* 116
Deutschland. 3800 3950 fordböuter Rall- Aktien 3320 955
Eimigüeit 7400 7800 Regizer Braunkehblen 2725) 2800Emienhall J ſhe Rofhenberg 2200 2250Friedrichshall-Aktien. 87 91 achten- ein 3950 410Glückaut-Sonderzbausen 16500 FSaizmünde 3059 3150
Erozzberzeg von Sachen 6550 6950 Fiegiried l 4425 4525
Güntherzhall 3725 3800 feſſigenroda 3150.) 3300Haoner. Kall-Altien 35 Feutonia- Art. 11520 12090Tendens: ziemlich fest.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgeneines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches:
Heinrich Mieſchner; Sehlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchon Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkrtyte und Beiträge übernimmt die Redaklien
keinerlei Verpflichtungen,

Auf 2 bose I Treffer
Eine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall entſcheidet, ſondern

auf 2 Loſe (wenn eins derſelben eine gerade, das andere eine
ungerade Nummer hat) mindeſtens 1 Treffer garantiert wird,
iſt die diesjährige Münchener Kunſtausſtellungslotterie, welche
75 000 Treffer auf 150 000 Loſe enthält, darunter große
Hauptgewinne i. W. von 12 000 Mk., 9000 Mk., 5000 Mk.,
3000 Mk., 2000 Mk. 2c. Zur Verloſung gelangen Kunſtwerke,
Kleinkunſtwerke und Kunſtwerks-Reproduktionen. Loſe à 2 Mk. ſind
zu haben in allen bekannten Losgeſchäften. Das unterzeichnete Bureau
verſendet gegen Einſendung von 4 Mk. 2 Loſe ((eine gerade und
eine ungerade Nummer), bei welchen mindeſtens 1 Treffer garan-
tiert wird, von 20 Mk. 10 Loſe (5 gerade und 5 ungerade
Nummern), bei welchen mindeſtens 5 Treffer garantiert werden.
Für Frankozuſendung ſind 10 Pfg. (Ausland 20 Pfg.) Porto beizu-
fügen wird die Losſendung „Eingeſchrieben“ gewünſcht, fernere
20 Pfg. für frankierte Zuſendung der amtlichen Gewinnliſte gleich
nach der Ziehung weitere 20 Pfg.

Lotteriebureau der X. Jnternationalen Kunſtausſtellung
im Kgl. Glaspalaſt München 1909.

Generalvertrieb für Wiederverkäufer für Königreich Preußen:
Lud. Müller Co., Berlin, Breiteſtraße 5.

Die fröhlichen Sänger des Sommers verlaſſen uns, Aſtern
und Georginen ſchmücken als Arrièrgarde den Garten und harren
des erſten Froſtes, um gleich ihren zahlreichen, längſtverblühten
Schweſtern zur Ruhe zu gehen. Die Natur rüſtet zum Winter-
ſchlaf. Die Tage werden kürzer, die Sonne zeigt uns nicht mehr
die warme Freundſchaft des Sommers und läßt uns nur ſelten
ihre jetzt bleiche und kraftloſe Scheibe ſehen. Es ſind dies
mahnende Zeichen, ſich für die ſtrenge Herrſchaft des Winters
zu wappnen. Der Menſch kann nicht, gleich dem leichtbeſchwingten
Federvolk, der Sonne ſüdwärts folgen oder ſich, wie der Hamſter,
in wohlgefüllter Vorratskammer von den Herbſtſtürmen in den
Schlaf ſingen laſſen. Der häusliche Herd wird wieder Sammel-
punkt der Familie. Wohl ihr, wenn er ſeine Obliegenheiten auch
ſgperraing erfüllt. Drum prüfet, ſo lange es noch Zeit iſt. Wer
i einem echten Rießner-Ofen anvertraut, für den hat der

Winter ſeine Schrecken verloren. Rießner-Oefen ſind hier vor-
rätig bei: Wilh. Heckert, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 57.

Kleiderstoff-Reste
A. Hufh Coauffallend billigen Preisen a

e

und Gardinen -Reste, die rich bei dem lebhaften Verkehr

in grossen Partien angesammelt haben, liegen 20

e



Leipzigerstr. 2 Sprengol S Rinks
Wein und Frünstücksstune. ten e

copeigerot, 2 Sprongel S nink

EXEuisit feinsten Beluga Kaufar.Aufenthalt.

Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller.

„Im Zoologiſchen Garten“,
große Burlesk- Komödie von den 7 Sennets.

W „vilder aus dem Kaiſermanöver 1909“. W

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Das phänomenale (Kktober- Programm.

Welal2 Iheafep

Jede Nummer ein Schlager!

The Laugtrys feenhafter Iichtakt.

Liliv Barsetta Zeppelin in Essen,

enttten Hochzeitsgeschenke.

Er Se S

Gugt, Iiobermann, rer
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, den 9. Okt. 1909

für Halle völlig neue Debuts. Sr iurrrete Sarntier Pereruffs1 rn 5 e
Mr- in Paul pörster I Hrete hallus Iaudw. Clor mont Streng Neunhäuser Nr. 3, Bahatt-

mine in e ee Fankasie Spiegel Cänzerin I Fretons golankenlesender Hund. ſrawetten,

Febr.

28. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Neues Theater. Der Troubadour.Sonnabend, den 9. Oktober Sonntag, den 10. Oktober cr. Rennbahn Merseburgerstrasse Hper in 4 Alten von Salvatore
Novität: Rechts herum Beginn: Nachmittags 3 Vhr. Commarano. Muſik von G. Verdi.Sonnta e 4 Uhr kleine Preiſe Trlo nen k. Halle a S.c r 3 grosse Dauerrennen S h v gen toiner, 9Jede Mutter ne e en e rbonehrs Stellbrink, Janke, Steffen, Tetzlaff, Nettelbeck. Mal tico ein s a j wrr2S. v z r m Trouvad J. Barrs. Fh Shkrophein, Flieger Länder Mateh über 3 Läufe. e wen nge Faranen
e nen. Kranx- za Fran Xähne u. ennen,I TIIIIIIIIIIIIIIIIII1' J Ragennerin Wald Stück A. 2.503. 50, gPingedes von ſten 7 übr. r Weinkraut, tI G I 6 a S7 Ende 10 Uh v Pfund 20 Pfg.bebert3) W7anvion. Zum Würzhurger Bürgerhräu“ e nete mere et

v nachmitta r: nan mBestes [6328 enüber dem Polizeigebäucde Fernspr. 2807 3. grend. Vorſt. i ans reiſe. hänse, t
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel. hegen zog e Bio r essim. 8—10 Pfd. Shwer, Ptd. 80 Pfg.
m r r Sonnabend, den 9. OKtober, eröffne mein 29. Vorſt. v Aber 3 Viertel. Enten, h

asche un 7 z z 0b3 Nrogerie renoviertes, modern eingerichtetes bokal. r sobr preigwert, nMax Rädler Nach Schluß der Vorſtellung Stück Mk. J. 50 4.00 ſiBannlsrhesrasst Grſriſchnnge mit kleinem :90,Musgewürz, Hoebabhtaungsvol Ludwig Riese. mbiß im [5131 e Echte irS hl ſeſo ſenahen e et 7 Weinhaus Hroskoushſ. Hrüsseler PoulardenX L. Büchner, Halle-Trotha. l IIIIIIIIIIIIIIIIIIIX Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9710. Stück Mk. 6. 00--8. 00, ül
FVerein ehemal. Angehöriger e S deutsche Poularden,

Stück Mk. 25-2.75,der Königl. Sächs. Armee. witsuiea Ravatt Spar etUnſer W Stiftungsſest W findet am Vereins. v Fou e S, eS J Sonnabend, den 9. Oktober, abends 29 Uhr
im „Wintergarten“ ſtatt. [4366

Einlaßkarten ſind beim Kam. FlemminSchmeerſtraße 22 zu entnehmen. Der Vorſtand. t

boge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse)

Freitag, den 15. OKtober, abends s Vhr
Lieder und Balladen- Abend

Von

Bechstein-Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung
Reinhold Kooh, [4367

Eintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in derHofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Große friſche Haſen re ſtert 3,75 Mk.,

por eL OoOUIS

Braut- Ausstattungen
Speiseservico Kaffeeservice
Waschgarnituren, Küchengarnituren

n
Stück Mk. I. 50-- I. 75,
Suppen- und

Frikassee Nühner,
Stück Mk. 2.25--2. 75,

Behte
Frager Schinken,

zum Lochen und Backen,Dr. Hermann Brauss

x Rinderzungen,Am Klavier: Dr. Walter Krone Berlin. 7 j h frischBalladen und Lieder von Loewe, Schuwann, Brahms, 7 Leipzigerstrasse 7 täs e Tehne
Leschetitz2ky, Massenet, Hutter, Henschel. empfehlt 20 Champignons,

nur kleine weisse Köpfehen,
Pfund Mk. I. 20,

frische Pariser
Prriischocken,

neue echte
Teltower Rübchen,ſchöne Mittelhaſen von 1,70 Mk. au, F. Aoſerrigen, h tPrima feiſtes Rotwild, junges Wildſchweit, Weinglasgarnituren n Erstlings- Naronen,

unr gute Bratenſtüte, pin. von 3fg. z. ff. in- u. ausländische Kristalle r. Tomaten,
Fr. Ananas,Mirschrricandeanx, VFilets usw- ſehr preiswert. Nickel-K aff eeservice Kupferhbowlen franz ö 51 J en J

Junge Maſtgänſe, fette Enten, junge Hähnchen. Reinnickel- u. Aluminium- Loohgesehirre Natur Pfirsiche.
frisches Gänsefleisch, Gänseschmeer, Lebern, Klein, [5341

Heute größte Auswahl in nur tadelloſer friſcher Ware.
Wild- und Geflügel Spezialgeschäft

gel. 3416. Friedrich Weilss. eintr. 65.

Nemn!

Sohneestern wolle
Nem!

zum Selbſtanfertigen von U Golſjacken, Sport-Kostümen, mSweater, MAus, Rodelmützen,Sportmützren usw. in weiß und vielen modernen
Farben vorrätig bei [5322

M. Schnee Nachf.
Halle ä. S. A. Ehermann Gr. Steinſtr. 84.

NB. Genaue Strickanleitungen mit Abbildungen gratis!

Ceipzigergtr.2 rongst G nink
ekochte Hummern.r Neue Strasshurg. el e W

O nur best bewährte FabriKkate, [4364
Wechk- Apparate und -Gläser,
billigos weisses Porzellan, Steinqut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkhar und anerkannt billigen Preisen.

R Versand nach auswärts unter Garantie rür Bruchrreihelit.

Ä.Ü o Saaledampfschiffahrt. Vertrauliche Iusxünſto

Sonnabend
Fahrt nach Neu Ragoczy.

Carl Demmer.Bunrel

h W ormen.n nLeipzigerstrasse 16.

aber Vermögens-, Familien- and
Privat -Verhtitnisse auf alle b Iätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,

Jetat sehr billig
lebende Nummern

in allen Grössen.
à Pfund Mk. 2.75,

ferner von jetzt ab direkt vom
Fangplatz stets ſfrisch

prima holländischeAustern.

Versand nach auswärts
prompt

e

Antertgillen e
Große Auswahl.internationales Auskuntftsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
I. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Leipzigerstr. 2 Sprengel Rink
käpliehfrisehe Holländer Austern, äenu

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

e e



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung 9. Oktober 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
9. Oktober.

1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1547. e ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes Saavedra ge

oren.
1651. Engliſche Navigationsakte.
1806. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.
1813. Der italieniſche Tonkünſtler Giuſeppe Verdi geboren.
1841. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geſtorben.
1845. Der Literarhiſtoriker Eduard Griſebach geboren.
1858. Der Prinz von Preußen übernimmt die Regentſchaft für

den erkrankten König Friedrich Wilhelm IV.
1870. Gambetta trifft mittels Luftballon in Tours ein.
1874. Gründung des Weltpoſtvereins.

Tagesſpruch: Oft wie der Goldfrucht Ball, frühzeitig ge-
brochen, im Schiff erſt ausreift, wird dir das
Glück erſt als Erinnerung ſüß.

Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Oktober.

Der Wahltag für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Halle- Saalkreis.

Dem Vernehmen nach findet die Reichstagserſatzwahl im
Reichstagswahlkreiſe Halle-Saalkreis am 6. November ſtatt.
Aenderungen bezüglich des Wahltages ſind aber möglichenfalls
nicht ausgeſchloſſen.

Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle.
Halles Bevölkerungsziffer iſt zurückgegangen. Eine uner-

zceuliche Erſcheinung, wenn ſie nicht eine vorübergehende wäre.
Allein dieſer Bevölkerungsrückgang iſt zunächſt nur im Auguſt
feſtzuſtellen geweſen. Die Bevölkerungszahl iſt von 177 457 im
Juli auf 177 049 im Auguſt, alſo um 408 zurückgegangen. Dieſer
Vorgang iſt auf Wegzug von Halleſchen Einwohnern zurückzu-
führen, denn es ſind im Auguſt nur 16 lebende Kinder
weniger als im Juli (419 gegen 435) geboren, dagegen
ſtarben im Auguſt nur 273 gegen 303 im Juli. Der Auguſt im
Vorjahre war viel verluſtreicher: es ſtarben da 383, alſo 110
mehr als im gleichen Monat dieſes Jahres. Die meiſten Men-
ſchen, nämlich 451, fielen im Auguſt dem Magenkatarrh, Darm-
katarrh, Durchfall und der Cholera noſtras zum Opfer. Die
nächſthöchſte Todesziffer „erzielte“ der Brechdurchfall mit 38. Es
ſind meiſt Säuglinge, die von dieſen tödlichen Krankheiten hin-
gerafft werden. Jm ganzen waren es deren im Auguſt 118,
immerhin 82 weniger als im Auguſt vorigen Jahres, aber 16
mehr als im Juli. Sehr bedenklich iſt es, daß in nicht weniger
als 18 Fällen Krebs als Todesurſache feſtgeſtellt wurde. Damit
übertrifft dieſer die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht um vier
Fälle. Erfreulich dagegen iſt, daß niemand an Alkoholismus ge-
ſtorben iſt. Jm Auguſt ſind 2159 Menſchen zugezogen, leider aber
2641 fortgezogen. Jm Juli dagegen kamen 2379 hierher, während
nur 2216 unſerer Stadt den Rücken kehrten. Etwas glimpflicher ſind
wir im Auguſt aber immerhin noch gefahren, verglichen mit dem

Auguſt des Vorjahres. Da kamen gar nur 2048 hierher, während
2812 den reichlichen Staub unſerer Straßen von den Füßen
ſchüttelten. Der Fremdenverkehr hat ſich gegen den Auguſt des
Vorjahres gehoben. Aus Gaſt und Logierhäuſern wurden ge
meldet 10 288 Fremde gegen nur 8758 im vorjährigen Auguſt.
Jm Juli dieſes Jahres war jedoch der Fremdenzufluß noch
ſtärker: 10 527. An Diphtherie erkrankten im Berichtsmonat
71 (Juli 45 und Auguſt vorigen Jahres 67), an Scharlach 60
(Juli 45, Auguſt vorigen Jahres 53). Jn Krankenanſtalten
wurden 1022 Kranke behandelt gegen 1142 im Juli und 1120 im
Auguſt 1908.

Die Wirtſchaftsſtatiſtik weiſt nach, daß im Juli 56 bebaute
Grundſtücke mit einem Geſamtwert von 3 075 760 Mk. den Be-
ſitzer wechſelten. Ebenfalls 32 Bauplätze und ſonſtige unbebaute
Grundſtücke im Werte von 423 761 Mk. Gegen den Juni dieſes
Jahres und Juli vorigen Jahres iſt der Beſitzwechſel im dies
maligen Juli ein ſehr viel ſtärkerer geweſen. 14 neue Gebäude
im Auguſt, 5 wurden abgebrochen. 34 Wohnungen mit 113 heiz
baren Wohnräumen ſind dadurch mehr entſtanden. Auf die
Wohlſtandsverhältniſſe im Auguſt wirft es kein freundliches Licht,
daß die Rückzahlungen von 1 186 102,13 Mk. um 44284,62 Mk.
die Einzahlungen bei der Sparkaſſe überſtiegen. Jndeß kann das
auch eine zufällige Erſcheinung ſein, denn im Juli wurden faſt
678 000 Mk. mehr ein als zurückgezahlt. Jm Auguſt vorigen
Jahres wurden auch 47000 Mk. weniger eingezahlt. Die Zahl
der Verſetzungen beim Leihamt iſt in dieſem Auguſt gegen den
Juli und Auguſt vorigen Jahres auch zurückgegangen, alſo ein
erfreuliches Zeichen.

13 Arbeitsnachweiſe vermittelten 987 Stellen für männliche,
209 für weibliche Perſonen. Die Arbeitsnachweiſe des Vereins
für Volkswohl konnten 132 Stellen für männliche, 184 für weib-
liche beſetzen. Armenunterſtützung bezogen 4875 Perſonen (ein-
ſchließlich der Angehörigen) in Höhe von 23 834,26 Mk. Die
ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle wurde für 830 Kinder in An-
ſpruch genommen gegen 684 im Juli. Der ſtädtiſchen Berufs
vormundſchaft unterſtanden 806 Vormundſchaften. Das Aſyl
für Obdachloſe benutzten 865 Frauen und Kinder. Jm Auguſt
wurden 20 019 Flaſchen von der Milchküche abgegeben. Als An-
hang iſt dem Monatsbericht ein erſter Aufſatz über den kommunal
unterſtützten Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl in
Halle a. S. beigegeben.

Das Alte ſtürzt! Niedergelegt werden zurzeit die ſeit Jahr
hunderten beſtehenden alten Gebäude Langeſtraße 10 und 11, in denen
die Familie Schmidt bis vor einigen Jahren die Stärkemacherei betrieben
hatte. Hier wohnte der Reichstags und Landtagsabgeordnete, Stadtv.
Karl Schmidt bis zu ſeinem Tode. Die Schmidtſchen Erben werden
das freiwerdende Grundſtück zur Bebauung durch Unternehmer ver-
äußern. An dieſer Stelle wird die Lerchenfeldſtraße bis zur Lange-
ſtraße durchgelegt. Die ganze dortige Gegend gewinnt dadurch weſent
lich; noch mehr würde ſie gewinnen, wenn die Fortſetzung der Lerchen
feldſtraße bis zum Hoſpitalplatz erfolgen könnte, was aber für jetzt
ausgeſchloſſen iſt.

Submiſſion. Die Lieferung und Verlegung des Holzpflaſters
nebſt Betonierung in der unteren Großen Steinſtraße iſt der Firma
Staerker Fiſcher Leipzig übertragen worden, obwohl dieſe das
zweithöchſte Angebot abgegeben hatte ſie forderte für die gedachten
Arbeiten einſchließlich Materiallieferung 38 175,75 Mk. Ferner beteiligten
ſich noch an der Ausſchreibung folgende Firmen: KölnDeutz 34 830,25
Mark, Freſe-Berlin 36 408,45 Mk., Tagmann-Leipzig 35 996 Mk.,
J. MehlBremen 38 406,50 Mk. und Kölner-Leipzig mit 37 929,05

Mark. An der Bordſtein- und Trottoirverlegungs Ausſchreibung
beteiligten ſich folgende hieſige Steinſetzmeiſter: Reinitz 2229,45 Mk.,
Arlt 3378,95 Mk., May 3211,10 Mk. und Jacob 3126,65 Mk. Dem
erſteren ſind die Arbeiten in Ausführung übergeben worden. Die
Differenz gegen die übrigen beträgt etwa 1000 Mk. bei einem Objekt
von 3000 Mk.

Zwangsbverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Halle,
Liebenauerſtraße 175, auf den Namen des Zimmermanns Adam Eduard
Lüttich eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 653 Mk.
Erſteher war Zimmermann Hermann Lüttich hier mit 6900 Mk.
2. Halle, Pfälzerſtraße 13, auf den Namen des Kaufmanns Robert
Hempling eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 3050
Mark; Erſteher war die Jmmobilien-Erwerbs- und Verwertungs
geſellſchaft m. b. H. hierſelbſt mit 55 800 Mk. 3. Halle, Karlſtraße 1,
auf den Namen des Kaufmanns Karl Theodor Plötz (Berlin) einge
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 2277 Mk. Erſteher
war Bauunternehmer Otto Reinicke hier mit 38 810 Mk. 4. Halle,
Am Kirchtor 25, auf den Namen des Bäckermeiſters Wilhelm Schubarth
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1035 Mk.
Erſteher war Maurermeiſter Otto Schubarth hier mit 25 000 Mk.
Jn allen Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Bund der Handwerker. Sonntag, den 10. Oktober, nach
mittags 3 Uhr findet im Saale des „Wintergartens“ hier eine Ver
ſammlung des Bundes der Handwerker für Halle a. S. und Saalkreis
ſtatt. Die Tagesordnung weiſt folgende Gegenſtände auf Stellung-
nahme zur bevorſtehenden Reichstagswahl (Kandidatur Reimann)
Referent Bundesvorſitzender G. Voigt-Friedenau. Allgemeines. Die
Mitglieder, die Obermeiſter, deren Stellvertreter und Vorſtandsmit-
glieder werden gebeten, recht zahlreich und pünktlich erſcheinen und
befreundete Handwerksmeiſter zum Beſuch dieſer wichtigen Verſammlung
einladen zu wollen.

Der fünfte kommunale Bezirksverein nahm in ſeiner geſtrigen
Verſammlung die Antwort des Magiſtrats auf eine Eingabe des
Vereins zur Kenntnis, wonach die bei den Abortanlagen der Mittel-
ſchule an der Steinſtraße zutage getretenen Uebelſtände durch einen
Umbau beſeitigt werden würden. Es bedürfe dazu nur noch der
Genehmigung der Stadtverordneten. Die bevorſtehenden Stadt-
verordnetenwahlen nahmen dann einen breiten Raum der folgenden
Beſprechungen ein. Die Verſammlung ſtimmte der im Ausſchuſſe des
Allgemeinen Bürgervereins vorgenommenen Aufſtellung zweier Kan-
didaten aus dem Verein zu, von denen der eine, Herr Riediger, bereits
der Stadtverordnetenverſammlung angehört. Ein anweſender Vertreter
des dritten Kommunalbezirks teilte hierbei mit, daß dieſem Verein, der
der ſtärkſte kommunale Verein ſei, auf der Zubilligung wenigſtens
zweier Kandidaten beſtehen werde, ſtatt des einen, den ihm der Aus-
ſchuß zugeſtanden habe. Weiter beſchäftigte den Verein der bereits ver-
öffentlichte Entwurf eines kommunalpolitiſchen Arbeitsprogramms des
Allgemeinen Bürgervereins. Hierbei ward auch dafür eingetreten, daß
die Stadtgemeinde Grundbeſitz erwirbt und daß ſie die Straßenbahn
ankauft. Vermehrung öffentlicher Badeanſtalten und Schaffung von
Spielplätzen wurde ebenfalls für außerordentlich wichtig erachtet. Jm
allgemeinen hieß man überhaupt die auch ſonſt noch aufgeſtellten
Programmpunkte gut. Eine lebhafte Ausſprache rief ein Antrag hervor,
der in der Stadtverordnetenverſammlung geſtellt worden iſt und der
die Aufbeſſerung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter zum Zwecke hat,
Man ſprach ſich für eine ſolche Aufbeſſerung aus, bemängelte dabei aber
auch, daß die Beſoldungsvorlage für die Beamten eine prozentuale,
ſtatt eine gleichmäßige Erhöhung der Gehälter vorſieht. Denn dadurch
würden die Beamten mit hohen Gehältern unverhältnismäßig beſſer
geſtellt, als die Teuerungsverhältniſſe es notwendig machten, die unteren
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Zur Besichtigung unserer Ausstellungen in zehn grossen Schaufenstern

sowie unserer neuen eleganten Verkaufsräume laden ergehenst ein.
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Beamten kämen dabei zu kurz. Es ſollte doch dafür geſorgt werden,
daß die Spannung zwiſchen den Beſoldungsſtufen gemildert, ſtatt ver
mehrt würde.

Kirchenkollekte. Der unter dem Protektorat Jhrer Maje
ſtät der Kaiſerin ſtehende und in ſo großem Segen wirkende
evangeliſch-kirchliche Hilfsve rein wird am 17. d. Mts.
die ihm bewilligte Kirchenkollekte ſammeln. Hierzu erläßt er einen
Aufruf, in dem es heißt: Laſſet uns Gutes tun und nicht müde
werden Dieſes Wort des Apoſtels ſucht der evangeliſch-kirchliche
Hilfsverein zu beſolgen, indem er beſonders dringenden kirchlichen Notſtänden ab ft in Stadt und Land. Seit Jahren unterſtügßt der
Sächſiſche Provinzialverein die Stadtmiſſionen in Berlin, Magdeburg
und Halle, deren Aufgaben von Jahr zu Jahr wachſen und deren
ſegensreiches Wirken immer mehr allgemeine Anerkennung findet, auch
auf dem Lande. Außer den Stadtmiſſionen unterſtützt der evangeliſch-
kirchliche Hilfsverein aber auch die Gemeindepflege in kleineren Städten
und ländlichen Ortſchaften unſerer Provinz, wo beſonders dringende
Notſtände ſein Eingreifen erfordern. Und er würde gern hier noch
viel mehr tun, wenn es die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel geſtatteten,
Darum iſt ſeine Bitte an die Gemeinde Laſſet uns Gutes tun und
nicht müde werden

Bezirksturnſtunde. Der Bezirk rechts der Saale bei Halle
des Nordoſtthüringer Turngaues, dem ſämtliche hieſige bürgerliche
Turnvereine angehören, hält am Sonntag, den 17. Oktober, nach
mittags in der ſiädtiſchen Turnhalle am Roßplatz eine Bezirksvorturner
ſtunde, die letzte in dieſem ab. Zu derſelben die ange
ſchloſſenen Turnvereine ihre Vorturner zu entſenden. Bezirksturnwart
iſt Herr Turnlehrer Jul. Loeffler.

Die Halleſche Turnerſchaft unternimmt dieſen Sonntag nach
mittag einen Turngang nach Merſeburg. Dort wird ein volkstümliches
Wetturnen veranſtaltet.

„Waldheil“, Halleſche Einfamilienhäuſer- und Lauben
niederlaſſung (E. V.). Die nächſte s findetSonnabend, den 9. Oktober, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe ſtatt. Tagesordnung: 1. Bericht des Vorſitzenden über die Auf
aahme neuer Mitglieder und Vorlegung der Eingänge, geſchäftlicheAngebote uſw. 2. Bericht über die eedandiungen wegen des Aus

baues der Straßen. 3. Erſatzwahl für den wegen Krankheit zurück
getretenen 1. Schriftführer. 4. Verſchiedenes.

Chriſtlicher Verein junger Mäuner, 29. Am
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Profeſſor Dr. Riehm
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema:
„Eine Reiſe nach Rom“. Um 10 Uhr findet eine Evan
geliſations Anſprache ſtatt. Jeder junge Mannn iſt freundlich ein
geladen. Zutritt frei.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure zu Halle
wird morgen, Sonnabend, eine Beſichtigung der Tagesanlagen des
Kaliwerkes Krügershall vornehmen. Abfahrt nach Teutſchenthal nach
mittags 220 Uhr. Rückfahrt vorausſichtlich gegen 5 Uhr.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thü-
ringen. Jn der geſtrigen Sitzung ſprach Herr Dr. Bath an der
Hand von Skelett und ausgeſtopftem Tier über die äußerſt ſel-
tene, bis zu 54 Meter lang werdende Brückenechſe (Hatteria) von
Neuſeeland. Dieſes intereſſante Reptil lebt nur auf einer Reihe
von kleinen, ſteilen Felſeninſeln, die in der Cookſtraße dem Neu
ſeeländiſchen Feſtlande vorgelagert ſind, und zwar in den oft
mehrere Meter langen, 10 bis 15 Zentimeter weiten, kaninchen
bauähnlichen Höhlen, die von den Sturmtaucherarten der dor-
tigen Gegend mit Schnabel und Krallen als Niſtplätze gegraben
werden. Die Echſen ſind mehr oder weniger nächtliche Tiere, die
ſich von Würmern, Kerbtieren und Schnecken ernähren, ein enges
und tiefes Neſt an ſonnigem Plätzchen in die Erde graben und
es mit 9 bis 12 Eiern belegen. Die Entwickelung der Eier kann
über ein Jahr dauern. Der Bau des Tieres iſt ſehr auffallend
und muß als altertümlich bezeichnet werden. Von beſonderem
Intereſſe ſind die zahlreichen Bauchrippen und die Fortfätze
daran, die ſonſt nur beim Vogel angetroffen werden; ferner iſt
die Verwachſung des Quadratbeins und die „Brücke“, welche
durch ſtegartige Ausbildung von gewiſſen Kopfknochen gebildet
wird, von Jntereſſe. Man kann das Tier für einen Sammel-
typus, in denen die Eidechſen und die Krokodile wurzeln, be
zeichnen. Des weiteren teilte Herr Bergrat Siemens ſeine mit
einem verhältnismäßig kleinen Fernrohr gemachten Be-
obachtungen mit über den Mars, der bekanntlich zurzeit eine
Periode der Erdnähe erlebt und deshalb beſonders deutlich er
ſcheint. Es läßt ſich deutlich das Schwinden des ſüdlichen Polar-
feldes (vermutlich wird Schneeſchmelze) verfolgen und ebenſo die
Drehung. Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den
14. d. Mts., 8 Uhr abends, im Auditorium maximum des Semi-
nargebäudes der Univerſität ſtatt; ſie wird gemeinſam mit dem
Verein für Erdkunde veranſtaltet und kann nur von den Mit-
gliedern und ihren Angehörigen beſucht werden. Sprechen wird
Herr Prof. Dr. Klaatſch-Breslau über die neueſten Errungen-
en aus der Paläontologie des Menſchen (mit etwa 100 Licht

ildern).
Frauenbildungsverein. Die e peethgſ für dieſen

Winter nehmen in dieſem Monate ihren Anfang. Liſten zum Ein
zeichnen der Teilnehmerinnen liegeu Albrechtſtraße 16 aus. Näheres
iſt im Jnſeratenteile der heutigen Nummer erſichtlich.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſ.
Armee feiert ſein Stiſtungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Theater und
Ball, am Sonnabend, den 9. Oktober, abends 49 Uhr im „Winter-
garten“. Freunde und Gönner ſowie Kameraden, welche dem Verein
noch nicht angehören, ſind willkommen. Näheres ſiehe Anzeigenteil.

Volksbildungsverein. Unter Mitwirkung des Dresdener
Vortragsmeiſters Paul Mürbe und des Männerquartetts Nilius-Lau
eröffnet der Verein ſeine reiche Serie von Veranſtaltungen für den
nächſten Winter mit einem „Wildenbruch-Abend“ am
Dienstag, den 12. Oktober, S Uhr in den „ThaliaFeſtn zu dem auch Gäſte in beſchränkter Ungaht (nach 8 Uhr) Zutritt

aben,
Einen BuſchReuterAbend veranſtaltet der hier bereits beſtens

bekannte Rezitator Auguſt Schacht am 3. November in den
„Kaiſerſälen“, und zwar unter Vorführung von über 200 Licht
bildern. Billettbeſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Auf der Halleſchen Radreunbahn haben die ſechs Steher,
welche am Sonntag den Großen und Kleinen Herbſtpreis ſowie den
Preis von Merſeburg beſtreiten, ihre Vorbereitungen für das große
ſportliche Ereignis getroffen. Am Donnerstag ging Janke als Erſter
hinter Schadebrodt über die Bahn und brachte es auf 23 Runden.
Dann erledigte Stellbrink hinter Käſer ſein Penſum und kam in der
zweiten Hälfte ſeiner Fahrt auf 24,2 Ründen, um mit 23,1 Runden
zu enden die gleichen Zeiten hielten Steffen, Tetzlaff und Nettelbeck.
Nach den Trainingsleiſtungen zu urteilen, iſt am Sonntag eines der
ſchärfſten Rennen zu erwarten. Wird der Halleſchen Sportgemeinde
ſchon mit dem Dauerrennen eine erſtklaſſige Konkurrenz geboten, ſo
werden ſich auch die Fliegerrennen zu intereſſanten Begegnungen ge
ſtalten. Außer den ſchon genannten e Bettinger, Schwab und
Selmer ſtarten noch in einem beſonderen Rennen die Halleſchen Flieger
Der Billettverkauf erfreut ſich lebhafter Nachfrage.

Junge Verbrecher. Drei 20jährige, zum Teil ſchon vorbeſlraſte
Burſchen, die Schloſſer Artur Kröbel und Walter Goldberg und der
Former Hermann Wolf, ſämtlich von hier, verübten im Mai und Juni
in hieſigen Geſchäften Einbruchsdiebſtähle. Sie öffneten die Ladentüren
mit Dietrichen. Glasſcheiben beſeitigten ſie durch Glasſchneider An
barem Gelde erbeuteten ſie etwa 100 Mark, außerdem Kleidungsſtücke,
Schuhe, Hüte, Zuckerwaren und Zigarren. An dem einen Einbruch
ſoll der 24jährige, bereits mit Zuchthaus vorbeſtraſte Hausdiener Otto
Dreiucker teilgenommen haben. Er will ſich aber „höchſtens der Hehlerei“
ſchuldig gemacht haben. Die Strafkammer verurteilte Kröbel zu 1 Jahre
z Monaten Gefängnis, Goldberg zu 3 Jahren, beide außerdem noch
zu je einem Monat Haft wegen Mundraubs, Wolf erhielt 14 Monate
Gefängnis und 8 Jahr Ehrverluſt. Der wegen Hehlerei ſchon einmal
vorbeſtrafte 19jährige Arbeiter Heinrich von hier wurde wegen

des gleichen Vergehens mit weiteren 2 Wochen Gefängnis beſtraft, weil
er von den geſtohlenen Kleidungsſtücken eine Hoſe „gekauſt“ hatte.

Obdachlos, Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streiſe wurde in einem an der Kaiſerſiraße gelegenen Strohdiemen
eine Perſon nächtigend angetroffen, desgleichen drei männliche Perſonen
in einem er der HalleHettſtedter Eiſenbahn.

Kleiderfund. Unterhalb der Hafenbahnbrücke in den Pulver-
weiden wurden heute früh Kleidungsſtücke eines Mannes aufgefunden.

liegt Selbſimord vor. Die Sachen befinden ſich im zweiten

olizeivevier.
Umgefahren. Das Schulmädchen Martha Koki wurde geſtern

von einem Radfahrer vor dem Grundſtücke Mangsfelderſtr. 52 umgefahren.
Das Kind erlitt leichte Hautabſchürſungen am Kopfe.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 7. Oktober 1909 zur Verladung von Braun

Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3630 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Eröffnung des Geſchäftshauſes Endepols u. Dunker,
Große Ulrichſtraße 19. Unſere an großen, ſchönen Geſchäften
ſchon ſo reiche Große Ulrichſtraße hat mit dem r Tage eine
neue Zierde hinzubekommen durch die Eröffnung des Neubaues
der Firma Endepols u. Dunker, Spezialgeſchäft für elegante
Herren und Knabenbekleidung, fertig und nach Nach Ent
würfen und unter Leitung des Herrw Architekten Otto Boecke er
ſtand im Laufe des letzten Sommers Gr. Ulrichſtraße 19. Ecke
Bölbergaſſe, der heute vollendete prächtige Neubau. Ausge-
führt in Eiſenbeton, bildet derſelbe als Geſchäftshaus eine Neuheit
für Halle und gereicht Herrn Architekten Voecke zur beſonderen
Ehre. Die Schaufenſter- und Jnnen-Einrichtung, ebenfalls nach
Entwürfen von Herrn BVoecke, durch Herrn Tiſchlermeiſter Jlſchner
ausgeführt, zeugen bei großer Gediegenheit von vornehmer Ele-
ganz. Die große innere Treppe, ein Meiſterwerk Halleſcher
Schmiedeeiſenkunſt, Perſonen-Fahrſtuhl, Lichtanlage r ſind
durchweg in erſtklaſſiger Ausführung aus hieſigen Werkſtellen
hervorgegangen. Die Firma Endepols u. Dunker iſt mit 26 be
freundeten Firmen faſt aller größeren Plätze Deutſchlands, Hol
lands, Belgiens und Frankreichs durch Wagen Einkauf ver
bunden und dadurch hervorragend leiſtungsfähig. Auf allen Ge
bieten der Herren und Knabenbekleidung bringt die neue Firma
eine derartig große Auswahl, daß jedermann unbedingt Konbe
nierendes und Paſſendes findet. Wir wünſchen den Herren Ende-
pols u. Dunker, die ſchon mit dieſer Neugründung ſo vielen
Halleſchen Handwerkern reichen Verdienſt gebracht haben, daß ihre
hieran geknüpften Hoffnungen in Erfüllung gehen und ihre Firma
für alle Zeiten unter den erſten am Platze glänzen möge.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der deutſchen Reichsbank.
Die Leitung der Reichsbank kann betreffs der Rückflüſſe,

welche in der erſten Oktoberwoche bei dem Jnſtitute ſtattgefunden haben,
noch immer keine Befriedigung äußern, denn ſie muß mit der
Tatſache rechnen, daß die Anſpannung am Quartalsſchluß eine weſentlich
höhere geweſen iſt als im Vorjahre. Die ſteuerpflichtigen Noten er
reichten bekanntlich am 230. September d. Js. die Summe von
570 Mill. Mark, waren alſo 250 Mill. Mark größer als am Vorjahrs
termin. Wenn nun auch, wie die „Berl. Börſenzeitung“ hört, bis zum
5. d. Mts. eine des Status um etwa 70 Mill. Mark gegen
50 Mill. Mark im Vorjahre zu konſtatieren ſei, ſo bleibe die Anſpannung
doch noch immer eine ſehr gewaltige und zur Vorſicht mahnende. Bei
den Anlagen ſoll eine Entlaſtung von rund 100 Mill. Mark gegen
60 Mill. Mark und beim Notenumlauf eine Verminderung von 89
gegen 75 Mill. Mark im Vorjahre eingetreten ſein. Daneben ſei aber
bei den Giro-Guthaben eine Abnahme von 30 Mill. Mark zu verzeichnen
gegenüber einer Zunahme von 30 Mill. Mark im Vorjahre. Bei dieſer
Sachlage werde leider der Beſchluß einer Diskonterhöhung kaum ver
mieden werden können, aber es liege doch gewiß noch keine abſolute
Gewißheit vor, ob der Zentralausſchuß nach Fertigſtellung des Aus
weiſes vom 7. cr. unmittelbar zu einer Heraufſetzung der Rate ſchreiten
werde, denn die Rückflüſſe in den letzten beiden Tagen können den
Status in günſtigem Sinne verändert haben. Andererſeits ſei nun
aber die Diskonterhöhung der Bank von England in
Betracht zu ziehen, die es ratſam erſcheinen laſſe, in gleicher Weiſe
zum Schutze der Barbeſtände der Reichsbank Maßnahmen zu treffen.
An der Berliner Börſe habe man ſich daher am Donnerstag bereits
mit der Wahrſcheinlichkeit einer r vertraut gemacht und
es ſei ſogar vielfach die Anſicht vertreten, daß die Erhöhung ein
volles Prozent betragen werde.

y. Die Bank von England hat bekanntlich den Diskont von
21 auf 3 erhöht, womit ſie die Rate der Lage des offenen
Geldmarktes angepaßt hat, denn der Privatdiskont hatte ſich in den
letzten Tagen bereits auf 25 gehoben. Der Umſtand, daß die Er-höhung nur beträgt, richt natürlich für eine nicht ſonderlich
peſſimiſtiſche Beurteilung der Verhältniſſe und wird daher auf die Ten
denz der Londoner Börſe ſchwerlich von nachhaltigem Einfluſſe ſein.
Der bisherige Satz war ſeit dem 1. April d. J. in Kraft. Jn das
Jahr 1909 war die Bank mit dem Satze von 2 (ſeit 28. Mai 1908)
eingetreten und am 14. Januar war eine Erhöhung auf 3 erfolgt.

Kaliſyndikat. Am 6. er. fanden Verhandlungen der
Syndikatskommiſſion mit dem Südtruſt ſtatt; ſie brachten
aber keine Einigung in bezug auf den Syndikatsbeitritt der Gewerk
ſchaft „Einigkeit“. Das Kaliſyndikat hat es abgelehnt, ſich auf die
billigen Preisfeſtſetzungen für den Südtruſt, die dieſer verlangte, feſt
zulegen. Der Südtruſt hat dagegen zugeſagt, ſyndikatsſtörende Maß
nahmen zu vermeiden. Weitere Verhandlungen ſollen demnächſt in
Newyork geſührt werden. Am 9. d. M. ſoll, falls die Geſellſchafter
keine formalen Einwendungen erheben, die Wahl des Aufſichtsrats für
das neue Kaliſyndikat ſtattfinden, dem außer dem Vorſitzenden zwölf
Mitglieder anzugehbren haben, ſo daß Ken Poſten neu zu beſetzen ſind.
Es wird angenommen, daß die Werke Weſteregeln und Salz-
detfurth auf eine Vertretung im Aunuſſichtsrat für das
Jahr 1910 verzichten, da ſie an den außerſydikatlichen
Verkäufen teilgenommen haben, die der neue Aufſichtsrat regeln
ſoll. Vorgeſchlagen werden aus den Kreiſen der älteren Werke zum
Erſatz für die Vertreter von Weſteregeln und Salzdetfurth Geh. Rat
Eilsberger-Solvay und Bergrat Wieſel-Herchnia; ferner für die
jüngeren Werke Rechtsanwalt Marckhoff und Dr. jur. W. Sauer. Die
Genannten haben ſämtlich der verſtärkten Delegation zur Beratung
über die amerikaniſchen Kontrakte angehört. Von den Neuwahlen
abgeſehen, wird die Wiederwahl der geſamten bisherigen Aufſichtsrats
mitglieder vorgeſchlagen.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Nien
burg a. S. Der Rechnungsabſchluß ergibt nach 24 516 Mk. (i. V.
23 665 Mk.) Abſchreibungen einen Reingewinn von 27628 Wik.
(i. Vorj, 23 618 Mk.), wovon 15 000 Mk. der Extrareſerve überwieſen
und 9196 Mk. vorgetragen werden ſollen. Eine Dividende kommt
wiederum nicht zur Jn das neue Geſchäftsjahr
iſt die Geſellſchaft mit einem größeren Auftragsbeſtande eingetreten als
im Vorjahre, ſo daß die Verwaltung auf eine günſtige Ent
wickelung hofft.

Elektrizitäts-A.-G. vormals W. Lahmeyer u. Co. in Frank
furt a. M. Die Geſellſchaft hat einem Aktionär arhag mitgeteilt,
daß der Rückgang des Kurſes der Aktien in den inneren Verhältniſſen
der Geſellſchaft durch nichts begründet ſei. Daher müſſe der Rückgang
wohl in Börſenverhältniſſen ſeine Begründung haben.

y. Fuſion. Die Generalverſammlung der Fabrik photographiſcher

Apparate auf Aktien, vorm. Hüttig u. Sohn, und der Emil
Wünſche A.G. für photographiſche Jnduſtrie haben die Fuſions
anträge genehmigt.

Das Oberſchleſiſche Zementſhudikat hat der „Schleſ. Ztg.“

zufolge den Preis eines r zunächſt um 40 Pf., und
zwar gültig vom 1. Januar 1910, herabgeſetzt.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der unverehelichten Schneiderin Klara Kaufhold

in Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 7. Oktober. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei veränderlichem Wetter war in dieſer Berichts-
woche wenig Unternehmungsluſt vorhanden. Baumwollſaatmehl und
Leinkuchen wurden allerdings höher gehalten im Preiſe.

Tendenz abwartend.
Reisfuttermehl 24——282 Fett und Proteln 4,95-—-8,20. 4 ab Hambu

5,10-—5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--4,90
enrr Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,70 ab Hamburg,eizenkleie, grobe 5,856--8,75 a 35 gtoggenkleie 5,45 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,60——6,00 ab Hamburg, Erdn
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-2,50 A. ab Hamburg, Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90-7,35 ab Hamburg, 53 bis68 J 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,50 7,75 ab Hamburg, 55—62 8,00-8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protetn
6,75 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-6,86 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 3 Fett und Protern 6,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,80--8,25 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,60-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,20-—6,45 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,25-—7,50
ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Berlin, 7. Okt, Wollbericht. (Wochenbericht.) Der
Abzug von den hieſigen Stadtlägern hat ſich in deutſchen Wollen in
der Schlußwoche des September ſowohl wie in der u
Woche recht lebhaft geſtaltet, da die Kaufluſt der Kammgarnſpinner
und Fabrikanten zugenommen hat. Die gute Beſchäftigung der Tuch
und Stofffabrikanten, wie größere neue Aufträge für den hieſigen Be
darf brachten die erhöhte Geſchäſtsbeachtung. Die Auswahl in Schur-
wie in Schmutzwollen iſt, ſo ſchreibt die „Berl. BörſenZtg.“, bisher
noch eine gute, zudem trafen zur Ergänzung der Lagerbeſtände neue
Zufuhren ein, die durchweg gute Beſchaffenheit zeigten. Die
Abzüge von den Stadtlagereien erreichten während der beiden
letzten Wochen eine Höhe von 4500 Zentner Schmutzwollen
und ca. 1700 Zentner Rückenwäſchen. Die Preiſe ſich durch
weg in etwas ſteigender Richtung. Der allgemeine Bedarf ſcheint für
die h Zeit, wie aus den Anfragen und Unterhandlungen am
hieſigen Platz wie von auswärtigen Intereſſenten Hervorgeht, weiter
rege Anſprüche ſtellen zu wollen. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen
war die Geſchäftslage ſür deutſche Rohwollen etwas ruhiger und gingen
dementſprechend beſonders bemerkenswerte Meldungen nicht ein.
Schweißwollen in guter Qualität wurden in Königsberg i. Pr. zu letzt
notierten Preiſen mehrfach gehandelt, feine und feinſte Sorten lagen
zugunſten der Verkäufer und erzielten höhere Notiz. Die Tendenz iſt
an allen Wollplätzen anhaltend feſt. Gerberwollen hatten in gewaſchenen
wie in ungewaſchenen Sorten gute Frage bei feſter Preislage, ebenſo
fanden grobe ausländiſche Gerberlammwollen beſſere Beachtung als
ſeither. Jn Kolonialwollen hat der Verkehr merklich zugenommen und
die Preiſe zeigen weiter nach oben Beſondere Beachtung fanden Kap-
wollen, auch waren Buenos Aires und Auſtralwollen in beſſerer Frage.
Die Londoner Wollauktion ſchloß bei äußerſt flotter Beteiligung der
Intereſſenten während der vollen 5. Serie zu ſtark anziehenden Preiſen.

Viehmärkte.

Köln, 7. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
632 Kälber, 615 Schafe und 1238 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, 106 bis
115 d) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſteſSaugkälber 68
his 94 e) mittlere Maſt- und Saugkälber 82——86 geringe
Saugkälber 82 C e) Freſſer 55--70 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 82 AC, b) ältere Maſthämmel und gut genährte
Schafe 74—-78, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
68-—-70 Marſchſchafe und Niederungsſchafe 57—-60 das
Geſchäft war in beiden Gattungen lebhaft und geräumt. Schweine:
Bezahlt für 50 kg a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 59
Schlachtgewicht 75 vollfleiſchige über 2 Ztr. Le4endgewicht 58
Schlachtgewicht 73-74 e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
56——57 Schlachtgewicht 71-72 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgewicht 58 Schlachtgewicht 73- 74 e) gering entwickelte
55-—56 Schlachtgewicht 70 71 Sauen und geſchnittene
Eber 54 bis 55 AC., Schlachtgewicht 68 bis 70 lebhaft,
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (5 hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 7. Oktober: a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,44 1,46 AC, II. Qual. 1,32-2,36 III. Qual. 1,16
bis 1,20 c. Kühe I. Qual. 1,24 1,28 II. Qual. 1,16--1,20
III. Qual. 1,04--1,12 Weidevieh: I. Qual. 1,24--1,28
II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual, 1,08--1,12 b) Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,52--1,64 II. Qual. 1,40--1,48 AC, III. Qual.
bis Geſchäft in Rindfleiſch ſehr langſam in Schweinen
flott. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 7. Oktober 284 Groß
viehviertel, 216 Kälber und 1 Schwein, Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,12--1,14 II. Qual. 1,02--1,08
III. Qual. 0,94--1,00 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,38--1,44
II. Qual. 1,20 1,80 III. Qual. 5,10--1,14 Schweine

Salpeterpreiſe am 8. Oktober 1909.
Sofort: Hamburg 8,55 Magdeburg 8,80 l.

Februar.März 1910: Hamburg 8,90 C. 9,10 M
Februar März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 0,20
Tenden z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 A. waggon-

rei hier in Leihſäcken,

f Kaffeebericht.m 8 Oktbr. t ageberkmi. Kaffee good average Santos.
ktober 33 Lärz 33Dezember 33 5 Mai 335 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 7. Oktober. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ruhig
ſtetigen Verlauf. Angebot und Nachfrage bewegten ſich anfangs in
engen Grenzen und kamen Abſchlüſſe nur zu niedrigeren Preiſen zuStande. Jm weiteren Verlaufe geſtaltete ſich das Geſchäft für prompte

wie auch für Lieſerungsware etwas lebhafter, da ſich die Fabriken den
beſſeren Geboten der Raffinerien gegenüber zugänglicher zeigten. Die
zuletzt bezahlten Preiſe lauteten ungefähr wie am Schluß der Vor
woche. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 45 000 Ztr.

Magdeburg, s Oktbr. Sir e der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,50--10,578. hRachprodukte 75 h ohne Sack Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamhurg,
Oktober 11,12 G, 11,179 B. Jan.März 11,17 6, 11.22 B.
November 11,02 G, 11,07 B. Mai 11,326, r

Auguſt 11,476, 11,62 B.000 Ztr. Tendenz: jet.

Tendenz: feſt.
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Hamburg, 8. OVktbr. (Eigener Drahtbericht der Hall
Zuckermarkt. t RübenRoh Produkt.Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Oktober 11,074 V. Jan. -März 11,156G.
November 11,00 G. Mai 11,306. Tendenz: behauptetDezember 11,06G. Auguſt 11,456G. ndenz: behaupte

Berliner Produktenbörſe vom 8. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 216,25 AC, Dez. 215,25 Mai 217,25
Roggen per Okt. 173,00 Dez. 172.75 Mai 176,75
Hafer per Dez. 154,75 Mai 160.00
Mais per Dez. 152,00 .4, Mai Ah
Rüböl per Oktbr,. Dezbr. A. Mai M

Fage e Marktverichte.
NewYork, 7. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Oktbr.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 13,60 (13,30), Lieferung Dez. 13,332
13,17), Lieſerung Febr. 13,27 (13,10), in New Orleans 18
13), Getroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).

in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,60 (12,60), Rohe Brothers 12,05 (12,959), Mais per
Dez. 692 (60/ Mai Mai Weizen,roter Winterweizen loco Weizen per Dez. 109
(1002/,), per Mai 110 (110 per Juli per Septbr.

Fetrezeſeght nach Liverpool 11 (12 Kaffee fair.
Rio Nr. 7 79 (751 Rio Nr. 7 per Nov. 5,70per Jan. 8,80 Weyl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
g377 3,78 (3,70). Zinn 30,37——30,621 (30,37 30,62x).

upfer 12,25-12,50 (12,50 12,65).
Chicago, 7. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenberichit.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Oktbr.) Weigten
Dezbr. 101 (1012/,), ver Mai 103 (1035). Mais per
e e n e (12,10), per Jan. Tort clear 12,37 12,50 (12,37 12,50). Pork perOktober 28,30 x gr J

Bbrſe von Berlin vom 8. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die ſchwache Geſtaltung des Geldmarktes und die Befürchtung

einer Erhöhung des Diskonts der Reichsbank, veranlaßten im Ver
laufe der Börſe Realiſierungen, die namentlich in Montanwerten
erhebliche Kursrückgänge zur Folge hatten, nachdem bei Beginn
der Kursſtand noch ziemlich gut behauptet geweſen war. Das
ganze Geſchäft trug im allgemeinen den Charakter der Luſtloſig-
keit. Vom Auslande fehlte jegliche Anregung. Der ſchwache Schluß
NewYorks verſtimmte, und außerdem machte einen ungünſtigen
Eindruck der Umſtand, daß der Bericht des „Jron Monger“ über
den Roheiſenmarkt zuverſichtlich ſich ausſprach. Eingzelne
Hüttenaktien hatten bei Beginn noch höhere Kurſe als geſtern auf

-„SF„

Zeitung. zuweiſen, wie namentlich Dorkmunder Union Elekkrizitätsaktien
bröckelten durchweg ab; dagegen konnten Schiffahrtsaktien ſich
ziemlich gut behaupten. Bankemn ne ſich nach r Beginn
ab. Von Bahnen gaben hauptſächlich Canada im chluſſe an
Amerika nach. Auf dem Fondsmarkte war das Geſchäft träge.
Reichsanleihe, Japaner und Ruſſen neigten zur Schwäche; da
gegen zeigte ſich für Türkenloſe anfänglich einige Kaufluſt. Ziem
lich feſt waren öſterreichiſche Werte im Anſchluß an Wien. Für
ruſſiſche Banken herrſchte gute Nachfrage, namentlich für Peters
burger internationale lsbank, die mehr als 2 Proz. ge
wannen. Tägl. Geld 35 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

ſetzte Draht und FeruſprechHachrichten.

Deutſchland, England und Amerika.
New-York, 8. Oktober. Bei dem geſtrigen Feſt

bankett im Waldorf-Aſtoria-Hotel, das vom Deutſch
tum New-Yorks veranſtaltet worden war, feierte der
Bürgermeiſter von NewYork Mac Clellan die
Friedensliebe des deutſchen Kaiſers, der
einer der wahrhaft großen Männer unſeres Zeitalters
ſei, und betonte die Freundſchaft des Kaiſers Amerika
gegenüber. Großadmiral v. Köſter habe die Herzen der
NewYorker im Sturm erobert. Zum Schluß toaſtete der
Redner auf den Kaiſer und die anderen Staatsoberhäupter,
ſowie in deutſcher Sprache auf die Verbrüderung
der germaniſchen Welt. Großadmiral von
Köſter wurde ſtürmiſch begrüßt. Er bezeichnete die
HudſonFulton-Feier als die größte und glänzendſte
Freundſchaftsfeier. Die deutſchen Marineoffiziere ſähen
in Admiral Seymour mit Stolz einen Freund der
deutſchen Marine. Weiter betonte v. Köſter die be
wunderungswürdigen Fortſchritt Amerikas und den be
deutungsvollen Anteil, den deutſche Pflichttreue und
Gründlichkeit am Aufbau der Stadt und des Landes gehabt
hätten. Er wies auf die idealen Bande hin, die Deutſch-
land und die Deutſch- Amerikaner verknüpfe. Admiral
Seymour führte aus, wenn er die engliſche Marine in
möglichſt guter Verfaſſung erhalte, ſo gelte dasſelbe von
Köſter in bezug auf die deutſche Marine. Wir blicken,
fuhr Seymour fort, bewundernd über die Nordſee auf das
deutſche Seemannstum und ſehen, daß die deutſchen Blicke
mit gleicher Bewunderung auf England gerichtet ſind.
Möge die Freundſchaft zwiſchen den deutſchen und den
engliſchen Seeleuten immerdar fortbeſtehen. (Lebhafter

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 8. 0Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Klsenbahn-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8, Oktober, 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankhauze Paul Schausell Go., Halle a. S.
Bividende vorige letzteDividende Vorige letzte

59 Chineten 1896 Fr. 0
e e e 1008
1,75 Onlechen Menopol 47,90
1,60 z III IIIIIIIIIID 46 80

0. conv. 29 IIIIIIIIII42 Japaner 1805. 58
4 tallener Renfe

57 erſten ar 101 504 Oetlerraſch. Geldes 99 50
Nu Krenenrente 96 10Alberrente. 98,30

Paplerreuiea Pertaglesen anſt. 8. a. 25
Rumänen ameri. 1890 9425

4 do. 1898 III 90 75Russen 1880 90,104 do. e. 88803 Schweden 16886
49 Serben amort. St. An 8160
470 panier r.
22 Türken Admin. Anl. 88,10

enlose 400 Fr. 160,25Ungar. u

do. Krone 1z do. Sfaatstente 97 82,10
6 d. kiser. Th. Anl. e 777BEuenos-Aires 02,90

Leriger Frauerel Rlebeh
Verainsbt. Artern

Ausländische Staatspapiere. Kcanltheist. III 233,75

Industrie-Papiere,

Akkemulateren-fahrit
Ahun-Ger. f. AnlknfabrAn gemeine kjetmz.- Gereſiteinit

III
Arkeltisthe Roblenwertg
Atkania, cham. fabrik IIIIIIIIIIIIII
Daeer 4 Strin Met,

Berl. And. Mecgchlnenfabr.

Berſiner Elektrizitüts-Nerke e
Hart Schurib.

et
auihnamer

IIIIIIIIIIIIIIII

Ammenderker Papierfabrik 2

gielefelder NMaschinen 3

Rra ma chw. Kohl. 5t.-Pr. 25

Iudrde Mats
Fabeik Br.CUaer Herguert 4Cäln-Mäzener Bergwerk

Cancordie

3 90 Szchtleche Rante 884,000 Große Lelzzlger Strat 9 9 190,600035 (0. Staunitanl. 698,300 ollezche m 65 u 100,006
3 le pr. Stactanlaldej 934,250 lehpriger Ffektr. radenbahn 45 5 I117,000
3 e. do. 1904 94,906Ahitderyer Akt. Brauerei 9 8 1135,696
49 Crölw. Paplorfebr. Obl. Cräfiwitrer Paplartabrik 13 12
4 Hall. Stratenbabeo a 99,75B Vörsfew.-Rattwanusg. Fl. 2
4 et Gewert. 0. I 29,000 e. e. Verr.4 do. e. 1899 98,600 BHleſchertsche Braunkehl. A.-ä. o 14400
4 e. e. 1897) 98,900Wiaezſgor kuckertabrit 12211 157,00B

e. e. 1902 98,000 Eullesähe LZocherraffiverlg
49 LZeſtrer Paraffln b. 98.100 (zlte und vene) o 127.60833 9 A. ö. Ar.-Aunt. Pfähn. 96.250KFänderfar Tactertabri t II 10 164,008
4 de. Ale. 101,260lLelpriger Baummiigpinner, 16 16 262 600
4 v er wie Lelnrfger Bferbrateref ehe 10 9 166. 00bB

Ptbr. II. enhdd. blt 1 I100,600 lLeipriger Auge 13 8 180.50035 90 KRemwunaldagt für leipriger Malzfabr. rn s 7

Pein, 095,7560 a Kure 70.4 76aumdurger Eraunkehb 14Van i. Schein 101,200 i 5 100000
Stübr 4 Co. Kammern 14 12 106,00B

Axktien, 16 16 289,000Ia Artger, Vellgantabris 7 140,008

Ig. um er b. Hauin z 33ürräteiträer E. t. 4. 14i9 125.1266, 000 Leiter Paraffis I 10 169 500
üo. lit. J. 246,600 Stas. Emaiiherwerte

Anges. verkad in Aen rn Wldte) o o a43. erin rare 9 1172,76b0 z Fianet. Unnernann 10 I38,750Arei- Soerdant Lehzul 6 |6 105, 0000 hat Co. 25 los 241,000
74 8 I154000 Sontermaun St s 931,25010 9 163.750 Ierh i tihb 7 7 88.260

ans Hoch Ired-Aut. 7 7 147.500 FRar Fertrers Maithizes 20 20 300,906
lenient: fesk.

Beifall.) Der Vertreter Oeſterreich-Ungarns, VBotſchafts-
rat Freiherr v. Seden, toaſtete auf die glänzend be
währte deutſche Bundestreue. Zum Schluß
führte der frühere Bürgermeiſter von New-York, Low,
aus, wenn Deutſchland, England und Amerika Frieden
hielten und die übrigen Staaten im Jntereſſe des
Friedens beeinflußten, ſei der allgemeine Frieden geſichert.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 8. Oktober. (Vormittagsziehung.)
Es fielen 75 000 Mk. auf Nr. 14097, 15 000 Mk. auf
Nr. 281 940, 10 000 Mk. auf Nr. 251 652, 283 893,
5000 Mk. auf Nr. 83 809, 98 557, 128 358, 188 513.
(Ohne Gewähr.)

Zu General d'Amades Aeußerung wegen Marokko.
Paris, 8. Oktober. Jn Regierungskreiſen findet die

Aeußerung des Generals d'Amade bezüglich der Haltung
Frankreichs in Marokko die ſchärfſte Kritik. Von der
Antwort d'Amades auf das dringende Erſuchen des
Kriegsminiſters um Aufklärung hängt es ab, ob der
General mit einem einfachen Verweis davon kommt. Die
erſte Wirkung der d'Amadeſchen Aeußerung iſt bereits
eingetreten. Die Regierung läßt durch den „pPetit
Pariſien“ erklären, daß ſie keineswegs geneigt iſt, ſich
durch General d'Amade in eine uferloſe Marokko-Politik
hineintreiben zu laſſen. Nach wie vor werde Frankreich
mit allen Mitteln beſtrebt ſein, für die Sicherheit der
Grenzen Sorge zu tragen. Dieſe ſeien aber im Augenblick
nicht gefährdet.

Furchtbare Tat aus verſchmähter Liebe.

Bochum, 8. Oktober. Jm benachbarten Orte
Rimke, wo geſtern in einem Lokal in der Bahnhof-
ſtraße eine Hochzeit gefeiert wurde, ſtürzte nachts gegen
3 Uhr plötzlich ein verſchmähter Liebhaber der Braut in den
Feſtſaal und ſchleuderte eine Dyn am itpatrone
zwiſchen die Hochzeitsgäſte. Acht Perſonen wurden verletzt,
darunter fünf ſchwer. Ein Bergmann wurde als der Tat
verdächtig verhaftet.

Der Verletzungen erlegen.
Berlin, 8. Oktober. Die in der vergangenen Nacht von

einem Herrn durch Revolverſchüſſe ſchwerverletzte Maſſeuſe
Gräfin Strachwitz iſt im Krankenhauſe ihren Ver-
letzungen erlegen.

Ein 17jähriger Schüler erſchoſſen.
Berlin, 8. Okt. Der ſeit einiger Zeit verſchwundene
17jährige Schüler Otto Schönbeck hat ſich auf einem
Stoppelfelde in der Nähe des Bahnhofs Panſin bei
Stargard erſchoſſen.

Rüpeleien ruſſiſcher Studenten in einem Varieteetheater.
Dresden, 8. Oktober. Ruſſiſche Studenten der Frei-

berger Akademie drangen in ein Freiberger Varieteetheater
ein und bedrohten, da ſie ſich durch eine Programm-
nummer verletzt fühlten, den Direktor. Sie be warfen
ihn und die Künſtler mit Biergläſern und verletzten
einige. Als das Publikum eine drohende Haltung ein-
nahm, entflohen ſie. Bei der Polizei iſt Anzeige erſtattet
worden.

Geſellſchaftsbildung für den Walfiſchfang in Grönland.
Kopenhagen, 8. Oktober. Hier hat ſich eine Geſellſchaft

gebildet, die den Walfiſchfang in Grönland im großen
betreiben will. Die Geſellſchaft verfügt über ein Kapital
von 11 Millionen Kronen. Jhr Leiter wird Kapitän
Swerdrup ſein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Oktober, früh 7 Uhr.

Temperatur
S

Luft Tempe u g2Ort de d rumr Wind Wetter höchſter ſniedrig
Stand Stand

Halle 763,0 12 80 3 wolkig 18 8 S
Torgau 763,6 10 80 1 (halbb. 16 9
Nordhauſen 762,4 11 801
Magdeburg 761,9 11 80 2
Gardelegen!) 761,1 9 S 2
Brocken?) 7 7 86 bedeckt 8 4 1

Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienene
Tief hat ſich nordoſtwärts verlagert und ſeinen Wirkungskreis be-
reits auf Weſt und Nordweſtdeutſchland ausgebreitet, woſelbſt
wieder Regenfälle eingeſetzt haben. Jm Dienſtbezirk blieb das
Wetter geſtern trocken, nachts haben ſtellenweiſe leichte Nieder
ſchläge ſtattgefunden. Da die nordweſtliche Depreſſion auf ihrer
Südſeite auch morgen noch flache Teilminima entwickeln dürfte,
ſo haben wir unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit vereinzelten
Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 9. Oktober: Unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit
vereinzelten Regenſchauern.

wolktg 16 11
wolkig) 18 10 S
wolkigl 16 9 0

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 8. Oktober, morgens 5 Uhr: Nach dem Vor-

übergange eines Maximums, das vom Südweſten kam und nach dem
Oſten Europas zog, iſt das Barometer bei Winden aus Südoſten bis
Süden erneut im Fallen begriffen weil ſich ein tieferes Minimum
etwas nähert, das geſtern weſtlich von Jrland im Anrücken war und
das nordoſtwärts fortſchreiten wird. Unter ſeinem Einfluß haben wir
vielfach wolkiges, mildes, windiges Wetter mit etwas Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober: Zeitweiſe aufheiternd,
meiſt wolkig, windig, mild, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober: Abwechſelnd heiter
und wolkig, nur vereinzelte Regenſchauer, früh etwas kühler, am
Tage mild.

Wasſſerſtände am 8. Oktober
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochliz 1,28, Bernburg Untb. 1,12, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 0,72. El be: Leitmeritz 0,01, Außig 4- 0,16, Dresden

1,47, 0,42, Wittenberg 1,40, Roßlau 0,73,Barby 0,58, Magdeburg 0,93, Tangermünde 1,45, Witten
berge 1,22, Hohnſtorf 0,74. Mulde: Düben 0,42.

bankhans Pauſ Sehausei] Co., Halle 3. 5, blttertoſä, doſeten, ENonberg,
An- und Verkauf von Wertpapfſeren, Einlösang von Coupons, Ver-
rinsang von Geoldeſulagen, Conto-Corrent- m. Wechrel-VerKehr ete.



D. Hammerschmid 415
Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

Tapeten
binoleum, Wachstuche,

binoleum-bäufer,
Buntglaspapiere

stets neuesto Muster in
grosser Auswahl zu

anerkannt billigsten Proisen.
Gummi -Betteinlagen für
Erwachsene und Kinder.

Walter Lommer,

Leiprigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Hausbesitzer besond. Vorteile,

V Ferrrurs552
5 9/ in Rabatt. Spar-Marken.

Jagd Pinladungskarten,
Schlachtefest-Einladungskarten,

Schlachtefest PlaKate,
Papier Servietten

empfiehlt billigst

Albin Hentze,
24 schmeerstrasse 24.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

er r EEEEEEEEKEEEV,en

Einheits Preis 12 50
für Herren u. Damen

Mercedes Schuhgesellschaft m. b. H. Leipzigerstr. 103

Der Schlüssel
zu unserem beispiellosen Erfolg ist die be-
stechende Eleganz, die tadellose Passform
und die bewundernswerte Haltbarkeit des

Mercedes-Stiefels
a Extra- Ausführung 16 50

für Herren und Damen

i

Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreiſe.

Heffentliche Wählerverſammlung

J in Wettin
Sonntag, den 10. Oktober, 3 Uhr nachmittags

im Hotel zum „Preuſiſchen Hof“.

I In Döllnitz
Montag, den 11. Oktober, Uhr abends

in Schaafs Gaſthof zum „Goldenen Hirſch“.
n dieſen Verſammlungen wird unſer Reichstagskandidat Herr

Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Georg Reimann Berlin
und Herr Generalſekretär Karl Schuhmacher- Berlin ſprechen.

Freunde und Wähler, welche die Kandidatur des Herrn Reimann
unterſtützen wollen, ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

5347] Der VorstandUnterrichtskurse des Frauenbildungsvereins,
Albrechitstr. 16, I. Winter 1909/1910.

Frau A. Bindewald geb. Lewthwaite: Englisch. Lektüre und Kon-
versation. Donnerstag 10--11 Ubr. Beginn 21. Oktober.

Signorina Cappelli: Italienisch. Mittwoch II 1 Uhr. Beginn
20. Oktober.

Mile. Iacquler: Französisch. Lektüre und Konversation, Freitag
10--11 Uhr. Beginn 22. Oktober.

Frl. Dr. Gosche: Italienische Renaissance, Dienstag

9--311 Uhr. Doppel-Frl. Dr. Gosche: Deutsche Literatur seit 1870. Kurse.
Dienstag 11--X1 Ubr.,

Frl. Dr. Gosche: Moderne Kunst und Kunstfragen. Dienstag x4 bis
x5 Uhr. Beginn 19. Oktober.

frau Prof. Stoeltzner, Dr. med. Gesundhbeitslehre. (Ausgewäblte
Kapitel aus der Anatomie, Physiologie und Hygiene). Tag
und Stunde wird noch bekannt gegeben.

Herr Privatdozent Dr. Jahn: Goethes Romane, Acht bis zehn Vor-
träge (5 MIK.). Montag 4--5 Ubr. Beginn 1. November.

Nach Weihnachten:
Herr Privatdozent Dr. Golf: Die deutschen Kolonien. Acht bis

zehn Vorträge.
Preis für Sprach- und Doppelkurse 20 Mk. von Oktober 1909
Preis für den einstündigen Kursus 10 M. bis April 1910.

Listen zum REinzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albrecht-
strasse 16 aus. Auskunft erteilen: Frau Geheimrat Neyer,
Reilstrasse 53, und Frau Professor Küssner, Heinrichstrasse 1.

Beginn der reogelmässigen Dienstag versammlungen am 19. Oktober
5 Uhr. Bericht über die Generalversamwlung in Darmstadt.

5339) Der Vorstand
Die Vorzüge meiner Leinenkragen

beſte Qualität, gutſitzende Façons, aparte neue Formen,
verbunden mit großer Billigkeit, werden täglich anerkannt
und meine neue Qualität Leinen 5fach, per Dtzd. Mk. 6,

iſt unverwüſtlich. 5 Rabattſparmarken.
Otto BlanKenstein, obere Leipzigerſtraße 36.

Filialen Obere Steinſtr. 36 und Schmeerſtr. 21.

Vertreter gesucht!
Wir ſuchen einen Herrn, welcher gute Beziehungen zur Land

wirtſchaft hat. Bevorzugt eine in Futter Artikeln eingeführte Firma,
welche Landkundſchaft beſuchen läßt. Betr. Futter Artikel gibt hohen
Nutzen. Plakat- und Jnſerat-Reklame unſererſeits. Gefl. Offerten
unter Z. s. 788 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [4347

Arbeſtsnachwois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptetelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebensetellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Sehlöeserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedriechstr. 20; Magdeburg, Babnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weiss en-
fele, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Roesmwarkt 15. [4943

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeſtern. Stellen vermittelung für Güter-

W Grosser
Millionen-Artikel,

Patentsache,
welche eine ſichere Exiſtenz und ein ſehr hohes Ein

kommen ſichert.

Allein Verkauf
eines einzig daſtehend, konkurrenzloſen

Büro-Artilgels
ſofort für Halle a. S. mit Umgebung zu vergeben.
Offerten unter J. M. 6849 befördert Rudolf
Mosse, Berlin SW.

Klagen, deren Beantwortungen,
alle n Reklamationen,
Teſtamente,

Rechtskonſulent,Pramn Norit,, Aen
Fs stärkt.

Das altberühmte

Kköstritzer
Schwarzhier
aus der Fürstlichen Brauerei
Köttritz urkundlich nach-
Wweisbar seit 1543 darf
nicht mit den obergärigen,
mit Zucker versüssten Malz-
bieren verwechselt werden.
Das Köstritzer Schwarzbier,
das sich durch einen fein-
bitterlichen Geschmaek mit
prächtigem Aroma auszeich-
net, wird nur aus reiner
Gerste, bestom Hopfen und
eisenbaltigem Wasser ohne
jeden fremden Zusatz her-
gestellt, daher der ärztlich a
anerkannte hohe Nährwert
des Köstritzer Schwarzbieres e
für Rekonvaleszenten, Blut- S.
arme, Schwache, vor allemaber auch für Wöchnerinnen, 5

bei denen es die Milchabson-
derung hebt, ohne dem Säug-
ling zu schaden, da das Bier
nur wenig Alkohol hat. Man
hüte sich vor Nachahmungen,
weise solche entschieden
zurück und verlange nur das

echte Köstritzer
Schwarzhier.

Zu haben b. General vertreter

Ed. Lohmeor
in Halle a. S.,

Landsbergerstrasse 7

Fernruf Nr. 238,
und in den übrigen, durch
Plakato Kenntlichen Ver-

Kkaufsstellen.

e

2

[4881

Es nährt. I
aben Sie ſchon [5308e (Pfund 3,00)16 Ah Wolle probiert bei

beamte, Land wirtschaſterinnenu. Anſiehtspersonal. Z. Sohnee NMachf. Gr. Steinſtr. 84.

5301

Friſch r ſind die ſtadt-
bekannt gewordenen

Schlei-Bücklinge.
Zitronen 5 Stück 15 Pfg.
Bananen 4 Stück 20 Pfg.

Creme- Schokolade
Pfd. 55 Pfg. (4 Tafeln).

Sonnabend früh eintreffend
Eine große Sendung

Weintrauben
2 Pfd. 25 Pfg.

ar eur athausſtraßeam Markt
Fernruf 3479.

Bitte genau auf meine Firma
und Nr. 6 zu achten.

3 Mark für eine arme Wöchnerin
und 3 Mark von einem Geneſenen

für einen armen Kranken habe ich
dem Ständer der Domkirche mit
herzlichem Dank entnommen.

Dompr. Baumann.

Perlaugte Perſonen

GeprüfterLokomotivführer
ſowie

ein Schachtmeiſter,

der evtl. Akkordarbeit übernimmt,
ſofort geſucht. Zu melden beim

Jngenieur Armold,
Schkeuditz, Bahnhofſtraße 63.

Ein tüchtiger Hofknecht
wird ſofort geſucht im Gute
Nr. 14 zu Hohenroda (Bahn-ſtation), Poſt Crenſitz. [4350

Ehrliches, ſauberes Mädchen
für kleinen Haushalt von drei
Perſonen ſucht zu ſofort [4372
Frau Apotheker Beyrodt,

Oberweißbach i. Thür.,
Bahnſtation Sitzendorf.

(4379

Jch ſuche für ſof. oder 1. 11.
einen Kochlehrling unentgeltlich
ein Jahr unter ſtrenger Leitung
der Frau ſelbſt; auch Dienſt-
mädchen von 17-18 Jahren
finden gute Stellen durch [5325
Frau A. Gommichau, Stellenver-
mittlerin, Halle, Charlottenſtr. 13 I.

Landwirtschafterinnen!
AGroße, große zu nen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht 1. November einfache
tüchtige Jungfer mit Jahres-

d egener Schloß Georgen-
thal, Winter im Süden.

von MühlbergSchloß Georgenthal bei Gotha.
X Ordentliches ſauberes Mäd
x ſchen für Küche und Haus nach
Leipzig geſucht. Zu melden

Sonntag 4--5 Uhr Ankerſtr. 15
X bei Otto Westphal.

PerſonenAngebote.

Amtsſekretär,
gewandter, Arbeiter,würde in einem Amtsbüro gerne
die ſchriftlichen Arbeiten erledigen.

Gefl. Off. erbitte unt. Z. t. 789
an die Exp. dieſer Zeitung.

Suche zum 1. Januar 1910
Stellung als [5285I. Oekonomie-Bramter.
Bin jetzt in der 700 Mrg. großen
Wirtſchaft des Herrn Ritterguts
beſitzers W. Schubert, Zangenberg
bei Zeitz, tätig. Genannter Herr
iſt jederzeit bereit, Ausk. über meine
Leiſtungen zu ert. Habe mitunter
ſelbſt. disponiert. Off. an Verwalter
Elste, Zangenberg b. Zeitz.

SSSS G nOberſchweizer,
ledige und verheiratete,
ſoeben aus Tirol kommend,
mit prima Zeugniſſen

Kuhfütterer
mit 7- u. 4jähr. Zeugniſſen;

Kuechte,

ledige und verheiratete,
ſuchen ſofort Stellung durch
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14, Tel. 2111.
Neues Eckhaus. Eing. Laden.

——-—m=m7z “eneeenenenrnee

Für j. Landwirt, Gutsbeſitzers
ſohn, mit 3j. Praxis und quten

eugniſſen, welcher 1. Okt. einj
ienſtzeit beendet hat, wird Stellung

als Verwalter auf mittlerem
Gute geſucht. Gefl. Off. u. Chiffer
Z. V. 791 an die Exp. dieſer
Zeitung erbeten.

Achtung!
Suche für 1910 Stellung als

Aufſeher für Rüben- od. Karkoffel
bau mit 40-80 tüchtigen Leuten.
Habe langjährige re eugniſſe
über meine Tätigkeit. Bitte die
geehrten Herren, vertrauensvoll an
mich zu ſchreiben. Aufſeher
Th. Fenster in Bilderlahe
bei Seeſen a. Harz. [5284

Es ſuchen noch Stellungen für
ſofort undſpäter: Gut empfohlene
ſelbſtändige ältere Landwirt-
ſchafterinnen u. jüng. Mamſells
unter der Hausfrau ſowie
einige junge Mädchen zur
Erlernung der Landwirtſchaft
auf Gütern in der Nähe von
Halle durch den Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Junges Mädchen, 18 Jahre alt,
welches das Weißnähen erlernt
hat, ſucht Stellung als Stuben
mädchen bei einzelner Dame
oder älterer Herrſchaft. Off.
u. Z. b. 794 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

BIusenfür Knaben und Mädchen.
Beſte Ausführung. Größte Aus-

wahl. Mäßige Preiſe.
Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

Parisienne de bon. fam. don.
lecçons. Off. sons Z. U. 790
à la Exped. cet Journal.

Wohne jetzt
Reilstr., 14 II.
rau4, Hertling, en.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Heute früh 5 Ubr ent-
schlief nach langem schweren
in Geduld ertragenen Leiden
im 72. Lebensjahre unsere
herzensgute Schwester
Schwägerin u. Tante, Frau

e

m 8 0 8
geb. Hommann.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Halle a. S,, d. 8, Okt. 1909.,

Die Beerdigung wird
noch bekannt gegeben.

Verlobt: Frl. Lotte Bendit
mit Herrn Hans Schmidt
GBerlin--Magdeburg). Fräulein
Minnie Nettelroth mit Herrn
Kaufmann Hans Gcoedicke
(Magdeburg).

Verehelicht: Herr Fabrik
beſitzer Hermann Heuer mit
Fräulein Lotte Steudemann
(Charlottenburg--Dresden).

Geboren: Ein Sſohn: Hrn.
Leutnant Schatz (Jüterbog).
Hrn. Betriebsingenieur Franz
Purrucker (Hohenſchönhauſen).
Hrn. Franz Trunkel (Dresden).
Hrn. Architekt Alfred Klaus
(Wolkramshauſen). Eine
Tochter: Herrn Landrichter
Henſchel (LeipzigGohlis).

Geſtorben: Herr Rentier
Berthold Schüttler (Deſſau).
Hr. Rentmeiſter Franz Zimmer
mann (Naumburg a. S.). Herr
Landwirt Friedrich Kautzſch
(Torfgrube b. Bergwitz). Herr
Friedrich Budig (Torgau). Hr.
Kantor ewer. Chriſtian Mey
(Dresden). Frau Dorothea
Henkel geb. Mühlenberg(Magde-
burgA.).

Gestern abend 8 Ubr entsehlie? sanft nach längeren
Leiden uoser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Rentier Franz Friede
im Alter von 75 Jabren,

Dies zeigen tiefbetrübt an

Familien Bachran und Rosahl.
Dornstedt und Höhnstedt, den 7. Oktober 1909.
Die Beerdigung Hndet Sonntag nachmittag 8 Uhr statt,

ſowie

nehm

a m
word
aufg
der



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mangfeld, 7. Oktober. (Jzum Bergarbeiterſtreik.)

Die ſtreikenden Bergleute der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Ge
werkſchaft haben heute das Oberbergamt zu Halle um ſeine
Vermittelung angegangen. Ueber die Antwort des Oberbergamts
verlautet noch nichts. Man glaubt übrigens in Gewerkſchaftskreiſen,
daß die Streikbewegung ihren Höhepunkt überſchritten hat
und bald beendet ſein dürfte. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gedrahtet: Eisleben, 8. Oktober. Auf dem Eduard
ſchachte ſind bei der heutigen Frühſchicht von der 584 Mann
ſtarken Belegſchaft 188 Mann eingefahren, auf dem Schacht e

Freies Leben von 1185 792. Auf dem Niewandt-
ſchachte iſt die Lage unverändert.

Aus dem Kreiſe Weißenfels, 8. Oktober. (Jnfor-
mationsreiſe des Oberpräſidenten.) Seine Ex-
zellenz der Herr Oberpräſident v. Hegel wird, begleitet vom
Herrn Regierungspräſidenten v. Giſenhart-Rothe, am
Montag abend hier eintreffen. Nach Vorſtellung des Magi-
ſtrats und der Stadtverordneten werden ſich die Herren nach dem
Kreisſtändehaus begeben, um daſelbſt Quartier zu nehmen und
am nächſten und übernächſten Tage unter Führung des Herrn
Landrats von Richter den Landkreis zu bereiſen, wobei neben
anderem auch ein Beſuch der Städte Teuchern und Oſter-
feld vorgeſehen iſt. Am Mittwoch nachmittag wird Seine Ex-
zellenz wieder in Weißenfels eintreffen, um daſelbſt einige größere
induſtrielle Etabliſſements in Augenſchein zu nehmen. Die Rück-
kehr nach Magdeburg erfolgt am Donnerstag vormittag.

Weißenfels, 7. Oktober. (Bürgermeiſterwahl.
Obſtausſtellung.) Die Stadtverordnetenverſammlung wählte in
ihrer heutigen Sitzung den Stadtrat Heinrich Müller in Stolpi. P.
zum zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt. Die Verſammlung bewilligte
ferner 80 Mk. zu der vom 9. bis 11. Oktober d. Js. ſtattfindenden
Obſtausſtellung des Obſt- und Gartenbauvereins Weißenfels. Der
Kreisausſchuß, der Land wirtſchaftliche Verein des Kreiſes Weißenfels
ſowie die Landwirtſchaftskammer unterſtützen das gemeinnützige Unter
nehmen in entgegenkommendſter Weiſe.

W. Weißenfels, 7. Oktober. (Die Rettungsmedaille
am Bande iſt dem Oberleutnant Zimmer hier verliehen
worden. Der Offizier hatte einen Wagen mit ſcheuenden Pferden
aufgehalten und dadurch einen Arbeiter in letzter Sekunde vor
der Gefahr bewahrt, von den daherraſenden Tieren überfahren
zu werden.

Dammendorf b. Niemberg, 7. Oktober. (Verpachtung.)
Geſtern abend 8 Uhr fand im Weiſerſchen Gaſthofe hier die Neu-
verpachtung von Kirchen- und Pfarracker auf 12 Jahre ſtatt.
Eine ſehr große Zahl Jntereſſenten war erſchienen. 60 Morgen
im Dammfelde ſtiegen von bisher pro Morgen 36 Mk. auf 43 Mk.;
28 Morgen am Niemberger Wege von 33 auf 43 Mk., eine kleine
Parzelle von z Morgen von 14,50 Mk. auf 23 Mk. uſw. Jm
ganzen ſteigt das Pfarreinkommen durch die Neuverpachtung um
mehr als 700 Mark, ein ungegahntes Reſultat. Der Kirchen
acker von ca. 19 Morgen dagegen blieb auf den bisherigen Preis

2. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Oktober 1909.

von 37 Mk. pro Morgen und wurde vom Gutsbeſitzer Creutzmann
in Schwerz gepachtet.

w. Rollsdorf, 7. Oktober. Weinernte, Saatenſtand.)
Jn den zahlreichen hieſigen Weinbergen herrſcht jetzt rege Tätigkeit.
Die Stöcke zeigen einen reichlichen Behang, die Trauben ſind aber
ungleich gereiſt das ſchöne Herbſtwetter wird noch viel zur völligen
Reife beitragen. Die bereits aufgegangenen Winterſaaten zeigen bei
dem günſtigen Wetter einen vorzüglichen Stand, auch geht die Weiter
beſtellung ſehr flott von ſtatten.

Erdeborn, 7. Oktober. (Dem irdiſchen Richter
entzogen.) Vor etwa acht Tagen wurden der elektriſchen
Ueberlandzentrale Amsdorf wiederum bei Unterröblingen Kupfer-
draht geſtohlen, und zwar 180 Kilo im Werte von etwa 400 Mark.
Die Spur eines der Diebe führte (nach dem „Anzeiger“) nach
Erdeborn, wo auch nach längerem Verhör der Sohn des Händlers
K. der Gendarmerie geſtand, daß ſein Vater an dem Diebſtahl be
teiligt geweſen ſei. Als dieſer hörte, daß er verhaftet werden
ſollte, öffnete er ſich die Pulsader und ſtürzte ſich in
einen Fabriksteich, wo er als Leiche gefunden wurde. Seinen
zwei Helfershelfern iſt man auf der Spur.

Zeitz, 7. Okt. Einweihung des Rathauſes und
des Monumentalbrunnens.) Heute wurde bei ſchönſtem
Wetter die Einweihung des neuerbauten bezw. wiederhergeſtellten
Rathauſes in Anweſenheit der höchſten Beamten der Provinz und des
Regierungsbezirks vollzogen. Die Koſten des Baues waren zunächſteinſchließltch des Architektenhonorars für den neuen Erweiterungsbau

auf 640 000 Mk. angenommen und bewilligt worden. Ein Jahr
ſpäter wurde die Wiederherſtellung des alten Rathauſes mit einem
Koſtenaufwande von 212 000 Mk. beſchloſſen. Jm Jahre 1908 machte
ſich eine Zuſatzanleihe von 100 550 Mk. nötig und 1909 mußte ein
Nachtragszuſchuß von 116 500 Mk. bewilligt worden. Die durch
greifende Wiederherſtellung des alten Rathauſes iſt, wie Oberbürger
meiſter Arnold in der von ihm verfaßten Feſtſchrift ſagt, mehr der
Ausdruck der Pietät für eine würdige Erhaltung dieſes alten Zeugen
heimatlicher Geſchichte im Verein mit einer wohlberechtigten äſthetiſchen
Forderung. Der Entwurf für die ſchwierige Erneuerungs und Wieder
herſtellungsarbeit iſt mit feinem künſtleriſchen Geſchmacke von den
Architekten Weidenbach und Zſchammer in Leipzig zunächſt angefertigt
und dann in einer höchſt glücklichen Weiſe zur Ausführung gebracht
worden. Gleichzeitig wurde der auf dem Altmarkte errichtete, von
Kaufmann Hermann Finkgräfe geſtiftete Monumentalbrunnen, ein
Werk des Bildhauers Juckoff in Schkopau, eingeweiht. Ein Feſteſſen
vereinigte eine große Anzahl Bürger mit den Feſtgäſten im Preußiſchen
Hofe“.

Roda b. Kayna, 8. Oktober. (Verhaftung.) Am Diens-
tag abend wurde, wie das „Weißenfelſ. Tgbl.“ ſchreibt, der Lehrer
H. wegen Sittlichkeitsvergehens verhaftet und in das Amtsgericht
zu Zeitz eingeliefert. Daſelbſt iſt H. geſtern vormittag unter
Vergiftungserſcheinungen geſtorben.

Freyburg a. U., 7. Oktober. (Durchgänger.) Während
des Abladens von Flaſchen in der Oberſtraße gingen heute vormittag
die ausgeſträngten Pferde mit dem Bierwagen des Bierhändlers
Dabbert aus Laucha durch und raſten die Oberſtraße hinunter bis auf
den Markt. Hier prallte das Gefährt vor Neidels Hotel gegen eine
Akazie, die dadurch umgebogen wurde. Der Wagen wurde umge-

ſchleudert und dadurch ſchwer beſchädigt. Ein großer Teil der vollen
und leeren Flaſchen ging in Scherben

W. Naumburg a. S., 7. Oktober. (Das hieſige Schwur
4 verurteilte den Kaufmann Caroli aus Burgwerben
ei Weißenfels, der ſeine Frau erſtochen hat, wegen Totſchlages und

Blutſchande zu zwölf Jahren Zuchthaus.
W. Mühlhauſen i. Th., 7. Oktober. (Tödlich verunglückt.)

Heute vormittag wurde hier das dreijährige Kind des Barbiers Heiſe
von einem umſchlagenden Torflügel ſo unglücklich getroffen, daß der
Tod des Kindes ſofort eintrat.

Vom Eichsfelde, 7. Oktober. (Be im Muskochen ver
brüht.) Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich in
Biſchofferode (Kr. Worbis). Dort wurden die 2 Kinder
des Zimmermanns Vogt beim Muskochen derartig verbrüht,
daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.
Das jüngere Kind iſt in vergangener Nacht bereits geſtorben.

x Wittenberhg, 7. Oktober. Verſchiedene s.) Am nächſten
Sonntag, den 10. d. Mts., findet im Gaſthofe „Zur Weintraube“
in Wartenburg eine Obſtausſtellung ſtatt. Dieſelbe
wird vom Landwirtſchaftlichen Verein von Wartenburg und Um-
gegend veranſtaltet. Dem Kriegerverein in Pieſteritz wurde
durch Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern und des Krieges
die Genehmigung zur Führung einer Fahne er-
teilt. Jn Schmilkendorf wurde geſtern nachmittag in der
Wohnung des Häuslers Dannenberg ein Einbruchs-
diebſtahl verübt, während ſich die Bewohner des Hauſes auf
dem Felde befanden. Leider ſind den Dieben über 200 Mk. Geld
in die Hände gefallen. Der Fabrikbeſitzer Jolh in Klein-
wittenberg iſt zum Kommerzienrat ernannt worden.
Joly iſt der Gründer und Beſitzer des Eiſenwerkes „Joly“ hier,
deſſen Fabrikate in allen Weltteilen eingeführt ſind. Beſonders
bekannt ſind als Spezialität des Werkes die eiſernen Treppen
desſelben. Auch iſt Joly Herausgeber des in induſtriellen Kreiſen
weitverbreiteten techniſchen Auskunftsbuches.

A. Mühlberg (Elbe), 7. Oktober. (Zwei Zugochſen er-
trunken. Schiffsunfall.) Ein dem Rittergut Kottewitz
gehöriger, mit zwei Ochſen beſpannter Laſtwagen, der Rüben zum
Kreinitzer Ausladeplatz zu fahren hatte, geriet auf der ſteilen Elbufer
ſtraße ins Rollen und ſtürzte in den Strom. Die Tiere ertranken und
der Wagen wurde ſtark beſchädigt. Geſtern fuhr der auf der Fahrt
nach Magdeburg begriffene Kohlenkahn des Schiffseigners Starke aus
Weißig in Sachſen, infolge des heftigen Windes aus der Fahrrinne
verdrängt, auf dem diesſeitigen Ufer feſt und konnte ſelbſt durch Dampf
kraſt nicht wieder flott gemacht werden. Das Fahrzeug kann nur durch
Umladen wieder zum Schwimmen gebracht werden.
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p. Aus dem Herzogtum Anhalt, 8. Oktober. (Verſchie-
den e s.) Am 10. November d. Js. iſt der 150jährige Gedächt
nistag der Geburt Schillers. Aus dieſem Anlaß iſt
von der herzoglichen Regierung eine Feier für ſämtliche Schulen
des Landes angeordnet worden, welche ſich, in Rückſicht auf die
erſt im Jahre 1905 ſtattgefundene größere Jahrhundertfeier von
Schillers Todestag, diesmal auf den Kreis der Schüler beſchränken
und in engen Grenzen bewegen wird. Der deutſcheBraunkohlen-
Jnduſtrieverein in Halle hat ſchon wiederholt die Behörden um
Sinwirkung dahin gebeten, daß die ſtaatlichen, kommunalen und
Schulbehörden ihren Kohlenbedarf nicht ausſchließlich durch
Anforderung böhmiſcher Braunkohle, ſondern möglichſt völlig
in deutſchen Braunkohlenbriketts oder deutſcher Braunkohle
decken, jedenfalls aber das einheimiſche Produkt nicht von
dem Wettbewerbe mit der ausländiſchen Kohle ausſchließen
möchten. Das herzogliche Staatsminiſterium hat zu obigem
Wunſche Stellung genommen und dahin entſchieden, daß es im
Intereſſe der heimiſchen Induſtrie wünſchenswerter ſcheint, daß
dem deutſchen Braunkohlenbrikett bei der Heizung
öffentlicher Gebäude vor der böhmiſchen Braunkohle der Vor
zug gegeben werde, wenn die Feuerungseinrichtungen die
Verwendung der deutſchen Briketts geſtatten und die Preislage
ſich ſo geſtaltet, daß bei Berückſichtigung des Heizwertes der ver
ſchiedenen Kohlenarten die Verwendung des Briketts die
Heizungskoſten nicht höher ſtellt, als die Verwendung der böhmi-
ſchen Braunkohle. Durch Vermittlung der herzoglichen Regie-
rung iſt es den Schulvorſtänden des Landes nahegelegt worden,
bei der Deckung ihres Bedarfs an Heizungsmaterial die Befol
gung der erwähnten Grundſätze zu erwägen.

p. Bernburg, 8. Oktober. (Kirchliche Feſte.) Das nächſte
Miſſionsfeſt im Bernburger Kirchenkreiſe wird am 17. Ok-
tober in Baalberge gefeiert werden. Das Jahresfeſt des
Anhaltiſchen Hauptvereins der Guſtav-Adolf- Stiftung
wird am 10. November in der hieſigen Marienkirche bezw. im Kur-
hausſaale ſtattfinden.

u. Bernburg, 7. Oktober. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich heute früh in der Maſchinenfabrik von Keilmann und
Völker. Beim Transportieren eines auf einem Blockwagen befindlichen
ſchweren Apparates über eine Drehſcheibe brach dieſe, ſodaß der Wagen
kippte und der Apparat auf zwei den Wagen ſchiebende Arbeiter ſiel
und dieſe ſchwer verletzte. Sie erlitten beide Schenkelbrüche und
Quetſchungen und mußten ſofort durch die Sanitätskolonne nach dem
Krankenhauſe geſchafft werden. Das in der Stadt kurſierende Gerücht,
daß bei dem Unfall 4—-5 Mann getötet wurden, beſtätigt ſich nicht.

Aus dem Großherzogtum Sachſen Weimar, 7. Oktober.
(Gegen die Schmutz- und Schundliteratur) wendet ſich
ein ſoeben vom Kultusdepartement des Großherzogl. Staats miniſteriums
an die Bezirksſchulinſpektoren des Landes ergangener Erlaß. Jn dieſem
werden die Auſſichtsbeamten angehalten, darauf zu ſehen, daß von
ſeiten der Lehrer bezw. der Schule alles geſchieht, dieſe ſteigende
Gefahr für die Jugend im Einvernehmen mit den Eltern der Kinder
zu bekämpfen. Unter anderm wird den Lehrern zur Pflicht gemacht,
ihr Augenmerk auf die Läden und Schaufenſter der Buch-
händler und Buchbinder, bei denen die Schulkinder ihren Bedarf
an Schulutenſilien entnehmen, zu richten. Setzen ſolche Geſchäfte trotz
der Ermahnungen ſeitens der Schule den Handel mit derartigen Waren
fort, ſo ſind die Eltern der Kinder durch die Schule anzuhalten, daß
letztere ihren Bedarf in Geſchäften decken, die den diesbezüglichen
Wünſchen der Schule nachkommen.

W. Jena, 7. Oktober. (Jena-Apolda.) Der infolge der
ſchlechten Eiſenbahnverbindung eingerichtete und ſeit Wochen beſtehende
Automobil-Omnibus- Verkehr zwiſchen Apolda und Jena
hat ſich ſo geſteigert, daß nach Mitteilung des Betriebsleiters in den
nächſten Tagen ein zweiter großer Omnibus in Tätigkeit tritt. Jeder
Omnibus verkehrt täglich dreimal zwiſchen den beiden Städten auf der
Landſtraße über Jſſerſtedt.

Altenburg (S.-A.), 7. Oktober. (Der Beſuch des Königs
Friedrich Auguſt am Hofe zu Altenburg.) König Friedrich
Auguſt wird am Montag, den 11. Oktober, nachmittags 4 Uhr 55 Min.
zum Beſuche des herzoglichen Hofes in Altenburg eintreffen, wo großer

Empfang ſtattfinden wird. Am Montag abend findet im Hoſtheater
Galavorſtellung ſtatt, wobei das Luſtſpiel „Renaiſſance“ auſgeführt
werden wird. Auf der Fahrt des Königs und des Herzogs am
12. Oktober nach Lucka, wo der Wettinbrunnen beſichtigt
werden wird, wird auch dem Orte Wintersdorf ein Beſuch abge
ſtattet werden, wo kurze Begrüßung ſtattfindet. Auf ausdrücklichen
Wunſch ſoll von einer Ausgabe aus der Gemeindekaſſe zur Schmückung
des Ortes abgeſehen werden. Jn Lucka werden der König und der
Herzog von den ſtädtiſchen Körperſchaften empfangen Bürgermeiſter
Spies wird die Begrüßungsrede halten. Um 1 Uhr 35 Min. nach
mittags wird dann der König von Lucka aus die Rückreiſe nach Dresden
antreten.

W. Altenburg, 7. Oktober. (Verurteilung eines Ein
brecher s.) Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurteilte
den berüchtigten Ein- und Ausbrecher Kurt Hollitzſchke aus
Ronneburg wegen zehn einfacher Rückfalldiebſtähle, meiſtens
Fahrräder, und eines ſchweren Rückfalldiebſtahls zu drei Jahren Zucht
haus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht.

W. Meiningen, 7. Oktober. (Das Schwurgericht) ver-
urteilte den Fleiſcher und Puppenſchuhfabrikanten Wolſgang Koller
in Oberlind zu drei Jahren ſechs Monaten Gefängnis. Er hat
den Arbeiter Müller, mit deſſen Frau er ein verbotenes Verhältnis
hatte, während eines Streites mit dem Meſſer ſo ſchwer verletzt, daß
Müller geſtorben iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Paſſionsſpiele Oberammergau 1910. Die Leitung der

Paſſionsſpiele zu Oberammergau im Jahre 1910 hat den Firmen
Thos, Cook u. Son, London, Norddeutſcher Lloyd,
Bremen, Weltreiſebureau Union, Berlin und Schen
ker u. Co. München die ausſchließliche offizielle Vertretung für
die im nächſten Jahre ſtattfindenden Paſſionsſpiele übertragen. Die
offiziellen Vertreter erteilen koſtenfreie Auskunſt über die Paſſionsſpiele
und ſind in der Lage, Eintrittskarten ſowie Unterkunft in Oberammer-
gau zu beſorgen.

Weimar, 6. Oktober. Für das Frühjahr 1911 iſt eine große
muſikaliſche Veranſtaltung des Allgemeinen Deutſchen
Muſikvereins zu Weimar in Ausſicht genommen. Es ſoll bei
dieſer Gelegenheit beſonders die Erinnerung an die vor 100 Jahren
erfolgte Geburt Franz Liszt's feſlich begangen werden.

Wagner Kaviar fürs Volk! Unter dieſer Spitzmarke
wird den Leipziger Neueſten Nachrichten“ aus Halberſtadt
folgende merkwürdige Begebenheit berichtet: Seit einer Reihe von
Jahren veranſtaltet der berühmte Gallenſteinarzt Prof. Dr.
Kehr im hieſigen Stadttheater Wagner-Feſtſpiele in
Bayreuther Beſetzung. Für den nächſten Frühling iſt eine drei-
malige Aufführung der „Meiſterſinger“ geplant. Die
Koſten hierfür ſind auf 36 000 Mk. veranſchlagt worden. Man
rechnet mit einer Einnahme von 20 000 Mk., 16 000 Mk. müſſen
alſo gedeckt werden. 12 000 Mk. ſind bereits durch Stiftungen
hieſiger Verehrer der Kunſt Richard Wagners zuſammengebracht.
Prof. Kehr hatte nun die Stadt gebeten, das Unternehmen zu
unterſtützen. Magiſtrat und Theaterausſchuß hatten einſtimmig
3000 Mk. bewilligt, nachdem Prof. Kehr in ſeiner Eingabe aus
drücklich bemerkt hatte, daß dieſe Summe ihn in den Stand ſetzen
würde, die dritte Vorſtellung als Volksvorſtellung zu geben. Sämt-
liche 900 Plätze des Theaters ſollten Minderbemittelten für je
1 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. Ferner ſollten ſie Eintritt
zu einem einführenden Vortrag und das von Max Chop verfaßte
Reclamheft „Einführung in die Muſik und Handlung der „Meiſter-
ſinger“ unentgeltlich erhalten. Schließlich erklärte ſich Profeſſor
Kehr, deſſen Bemühungen die Stadt bereits für 12 000 Mk. Deko
rationen verdankt, bereit, ihr noch die von dem letzten Feſtſpiel
(„Götterdämmerung“) herrührenden und die neuen Dekorationen
zu vermächen, falls die 3000 Mk. bewilligt würden. Die ange
botenen Dekorationen haben einen Wert von 8000 Mk. Ob
gleich der Magiſtrat erklärte, daß finanzielle Bedenken in
keiner Weiſe beſtänden, und obgleich viele Stadtver-
ordnete in den wärmſten Worten für die Vorlage eintraten,
wurde ſie mit 16 gegen 13 Stimmen abgelehnt. Die

beiden ſozialdemokratiſchen Vertreter hatten dafür geſtimmt. Die
Oppoſition ging zum großen Teil von der dritten Abteilung aus.
Als Hauptgrund wurde angeführt, das Volk verſtehe die Muſik
Wagners nicht.“

Siegfried Wagners neueſte Oper „Bana dietrich“ wird
noch in dieſer Spielzeit, wahrſcheinlich noch vor Weihnachten, am
Karlsruher Hoftheater ihre Erſtaufführung erleben. Wagner
weilte während der Thoma-Feierlichkeiten in Karlsruhe, um wegen
ſeines neueſten Opernwerkes mit den zuſtändigen Stellen Rückſprache
zu nehmen. Hofkapellmeiſter Reichwein, der mit Bayreuth auf ſehr
gutem Fuße ſteht, wird das neue Werk Wagners einſtudieren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisarzt, Geheimen Medizinalrat

Dr. Wilhelm Plange zu Stendal der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Kanzleiſekretär a. D. Hermann Willnow zu Merſeburg der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Zollauſſehern
Auguſt Büttner zu Ermsleben im Mangsfelder Gebirgskreiſe, bisher
in Alt-Gatersleben und Daniel Swierczynski zu Burg bei
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den
penſionierten Zollaufſehern Friedrich Hehmann zu Hötensleben im
Kreiſe Neuhaldensleben und Chriſtian Schuchardt zu Wernigerode
und dem Kreischauſſeeaufſeher Friedrich Müller zu Erdeborn im
Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Oktober. Angekommen: „Schaumburg“ 6. Oktober in Newport-
News. „Piſa“ 6. Oktober in Newport-News. „Präſident Grant“
6. Oktober in New-York. „Fürſt Bismarck“ 6. Oktober in Vera
Cruz. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Oktober auf der Elbe.
„Blücher“ 7. Oktober in Plymouth. „Weſterwald“ 7. Oktober in
Antwerpen. „Slavonia“ 7. Oktober in Havre. Abgegangen:
„Togo“ 6. Oktober von Sierra Leone. „Corcovado“ 6. Oktober
von Santos. „Corinth“ 6. Oktober nach Hamburg. „Arcadia“
6. Oktober nach Hainburg. „Sileſia“ 6. Oktober nach Manila.
„Allemannia“ 6. Oktober von Corua. „Hamburg“ nach
Gibraltar, Neapel und Genug 6. Oktober von Ponto Delgada.
„Nicomedia“ 6. Oktober nach Moji. „Bulgaria“ 7. Oktober nach
Hamburg. „Schaumburg“ 7. Oktober von Newport-News.
Paſſiert: „Slavonia“ 6. Oktober Queſſant. „Zijldijk“ 7. Oktober
Lizard. „Pallanza“ 7. Oktober Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
7. Oktober. „Berlin“ geſtern in Neapel an. „Breslau“ geſtern
in Baltimore an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern von
Southampton ab. „Seydlitz“ heute von Port Said ab. „Göttingen“
heute in Adelaide an. „Sigmaringen“ heute in Bremerhaven
an. „Schwaben“ heute von Fremantle ab. „Main“ geſtern von
Baltimore ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Würzburg“
Dienstag von Bahiag ab. „Aachen“ Dienstag in Bahia an.
„Mainz“ Donnerstag in Liſſabon an. „Berlin“ Donnerstag von
Neapel ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Hamburg ab.
„Skutari“ Donnerstag in Genug an.

WoermannLinie. Hamburg, 7. Oktober. „Anna Woer-
mann“ Donnerstag in Hamburg an.

P REC O.Wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZAHNPASTA

BRUNO FREYTAG
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. EtageGegr. 1865

beehrt sich den nunmehr vollständigen Eingang von

Fernspr. 379.

Herbst und Winter Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

Kleider-Stoffe
für KTaus-, Strassen- und Gesellsohafts-Zweoke in einfarbigen und Fantasie-Geweben,
Zraeugnisse erster Fabriken, 2. Teil für den Plata engagiert, in bekannt reichhaltigster Auswanl.

BlIusenstofe.
Seidenstoffe für Gesellschafts Toiletten und Brautkleider. Halb fertige Roben Ballstoffe, Ghiffon Ghäles,

2Meine Abteilung für Ko 1 f S le t n bietet in

Jlacketts, Paletots, Peluchepaletots, Abencdmänteln, Pelz-Mänteln, Kostümen,
Kleidern, Blusen, Kleiclerröcken, Morgenröcken, Matinees und Unterröcken

neben mannigfaltigster Auswahl tonangebender Neuheiten Gewähr für
gediegene Stoffe bei sauberster Verarbeitung zu soliden Preisen.

Kinder-Garcierobe für Knaben und Mädchen
Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers.

bedeutend vergrössert.
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nung jemals vorzulegen.
echt amerikaniſch. die Amerikaner übers Ohr zu hauen.

Vermiſchtes.
Die neue Schutzvorrichtung der ſtädtiſchen Straßenbahn in

Berlin wurde dieſer Tage von dem Betriebsleiter, Dr.Jng. Dietrich,
den Vertretern der Auſſichtsbehörden vorgeführt. Die VerſuchsPuppe,
die ſich nach allen Regeln der Kunſt überfahren laſſen ſollte, war den
tatſächlichen Verhältniſſen entſprechend ausgeſtattet und wurde ſo un
günſtig wie möglich zwiſchen den Gleiſen aufgeſtellt und niedergelegt,
Der Grund dafür, daß ſo viele von den Motorwagen niedergeriſſene
oder ſonſt auf die Gleiſe gefallene Perſonen unter die rig
Schutzvorrichtung geraten, iſt der, daß die Vorrichtung nicht ſchnell
genug wirkt und der Schutzrahmen nicht feſt genug auf dem
Straßenpflaſter aufliegt. Dieſem Nachteil der bisher gebräuchlichen
Apparate ſoll nun das neue Syſtem begegnen, daß mit Druckluft
arbeitet. Der Schutzrahmen wird, ſobald ſeine aus Filz be
ſtehenden „Fühler“ einen am Boden liegenden Gegenſtand berühren,
blitz ſchnell und ſehr feſt an den Boden gepreßt, ſo
daß die im Wege befindliche Perſon nicht unter die Plattform geraten
kann, ſondern in das Fanggitter gleitet. Die Schutzvor
richtung kann natürlich auch vom Motorführer betätigt werden, doch
legt man mit Recht den Hauptwert des Apparates auf deſſen ſelbſttätiges
Eingreifen. Wie die mit verſchiedenen Geſchwindigkeiten angeſtellten
Verſuche zeigten, wirkte der neue Apparat ſehr ſchnell und ſicher. Die
e wurde nie überfahren, ſondern faſt immer in dem Gitter auf
gefangen.

Kriſis im Berliner Grundbeſitz. Jn Berlin ſtanden jetzt nach
Quartalsſchluß nach ungefähren Berechnungen 1600 Läden und
über 25000 Wohnungen leer. Anträge auf Zwangsverwaltung
von Grundſtücken ſowie auf Zwangsverſteigerung von Häuſern gehen
jetzt nach Quartalswechſel ſehr zahlreich bei den Berliner Gerichten ein.
Wie die „Lpz. N. N.“ mitteilen, macht der Berliner Grundbeſitz gegen
wärtig eine ſchwere Kriſis durch, die in den weſtlichen Vororten ſchon
eine große Zahl von Opfern gefordert hat.

Eiſenbahnkataſtrophe in Kanada. Auf der Strecke Halifax--
Montreal hat ſich ein ſchwerer Eiſenbahnunfall ereignet, bei dem
mehrere Eiſenbahnbeamte auf der Stelle getötet und etwa zwanzig
Paſſagiere durch die in Brand geratenen Zugtrümmer ſchwer verletzt
wurden. Das Schickſal von 30 bis 40 weiteren Paſſagieren iſt noch
unbekannt, doch fürchtet man, daß ſie verbrannt ſind.

Ein ſpaniſcher Herzog als Heiratsſchwindler? Ein Abgeordneter
hat in ſeiner Eigenſchaft als Rechtsbeiſtand einer reichen Fabrikanten
familie aus Bilbao gegen den jungen Herzog von Maqueda eine Klage
wegen Unterſchlagung und Heiratsſchwindels eingereicht. Der Herzog
ſoll der Klageſchrift zufolge ſich mit der Tochter des Fabrikanten ver
lobt haben. Vor einiger Zeit gaben die Eltern der Braut ihm
20 000 Frank, mit denen er in Paris einen Teil der Einrichtung des
jungen Paares kaufen ſollte. Der Herzog iſt bereits ſeit einigen
Wochen mit dem Gelde nach Paris abgereiſt, hat jedoch ſeitdem nichts
wieder von ſich hören laſſer. Das Gericht hat einen Haftbefehl hinter
den Herzog erlaſſen.

Wie ein „Prinz“ die Amerikaner bluffte. Aus NewYork wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Ein ſehr amüſanter Vorfall, bei dem die
Leidtragenden die Bewohner der fünften Avenue ſind, ereignete
ſich jüngſt in der beſten Geſellſchaft New Yorks. Jm Mittelpunkt

der Handlung ſteht ein Prinz von Montagu, der ſich ſehr geheim-
nisvoll als ein Sohn König Eduards aus deſſen morganatiſcher
Ehe mit einer Lady Montagu ausgab. Die ganze „Hofgeſellſchaft“
New-orks, d. h. alle Milliardäre riſſen ſich um die Ehre, den
königlichen Prinzen wie ſie ihn verſtohlen nannten bei
ſich zu Tiſche zu haben. Wie es ſelbſtverſtändlich iſt, bewohnte
der Prinz eine ganze Etage in dem Hotel „St. Regus“, ohne daß
der Direktor der Hotelgeſellſchaft es gewagt hätte, ihm die Rech

Der Prinz wußte übrigens ſeinerſeits
Er grün-

dete mehrere Geſellſchaften zur Ausbeutung großer Waſſerkräfte,
mehr aber noch zur Ausbeutung der reichſten Leute NewYorks.
Beſonders mit einem Trick wußte er die Gimpel tadellos zu
fangen. Da er eine Rentabilität des Unternehmens nicht garan
tieren konnte, ſo wußte er neugierige Frager damit aus der Welt
zu ſchaffen, daß er ihnen ganz diskret mitteilte, daß jeder Er-
werber eines Anteilſcheins damit zugleich das Recht gewinne, bei
ſeinem „Vater“, dem Könige Eduard, vorgeſtellt zu werden. Da
nach dieſer Ehre alle „freien“ Amerikaner lechzen, ſo fragten ſie
erſt nicht lange nach der Ertragsfähigkeit des Unternehmens,
ſondern ſie erſtanden eine Aktie, auf der ihnen das Vorſtellungs
recht am engliſchen Hofe beſcheinigt war. Selbſt, wenn es nichts
damit werden ſollte, ſo war die Ausgabe von 100 Dollar nicht ſehr
groß. Die Summe, die der Prinz damit einnahm, war ziemlich
bedeutend; allerdings noch lange nicht groß genug, um für ſeine
koſtbaren Paſſionen zu genügen. Als er eines Tages gerade eine
Deputation bei ſich empfing, die ihn zum Ehrenmitglied eines
Vereins machte, erſchien zugleich die Polizei, um ihn wegen
mehrerer Betrügereien zu verhaften. Damit hatte die Prinzen
herrlichkeit ein Ende. Bei Gould, Vanderbilt und Aſtor wird er
wohl nicht mehr empfangen werden.

Neue Gewehrkonſtruktion. Der Techniker Jſſel in Dortmund
will, wie der „L.-A.“ ſchreibt, ein Gewehr konſtruiert haben, das
ſelbſt bei größter Dunkelheit ein ſicheres Zielen auf beliebige
Entfernungen ermöglicht. Der Apparat iſt in Form eines Fern-
rohres unter dem Gewehr befeſtigt und beſteht aus einem Schein-
werfer, der ſein Licht ſo auf das Ziel wirft, daß ein in dem
Lichtkegel befindliches Fadenkreuz optiſch mit dem Ziel zu
ſammenfällt. Der Scheinwerfer enthält eine etwa zollgroße
Osramlampe. Bei vollſtändiger Dunkelheit ſeien bei einer Probe,
die vor militäriſchen Sachverſtändigen gemacht wurde, ſämtliche
Schüſſe, die auf Wildſchweine abgegeben wurden, tödliche Treffer
geweſen. Die geladenen Eäſte, Offiziere, hätten dasſelbe Reſultat,
trotzdem ſie das Gewehr zum erſten Mal in die Hand genommen
hätten, erzielt.

Sport und Jagd.
4 Der „Silberne Kranz von Dortmund“ wurde am Sonntag

in einem Stundenrennen vom Weltmeiſter F. Ryſer gewonnen auch
ſiegte Ryſer, der Brennabor fährt, im 20 Kilometer-Rennen.

w. Bennſtedt, 7. Oktober. (Jagdergebnis.) Bei der
geſtrigen Treibjagd auf dem Jagdrevier der Herren Gutsbeſitzer Köcher
und Maennicke wurden von 22 Schützen 189 Haſen, 18 Rebhühner,
zwei Faſanen und ein Kaninchen zur Strecke gebracht.

Erpſtitz-Hoheuleina, 7. Oktober. (Treibjagden). Am
4. er. fand im Nachbarorte Prieſter und am 5. er. im Nachbar
orte Pröſtitz Treibjagd ſtatt. Jn Prieſter wurden von etwa
20 Schützen 327 Haſen, 6 Hühner und 1 Faſan geſchoſſen in
Pröſlitz von 12 Schützen 112 Haſen und 4 Hühner.

Flemsdorf, 7. Oktober. (Treibjagd.) Bei der geſtern von
den Herren Jagdpächtern O. Ziegler und Genoſſen veranſtalteten
großen Treibjagd wurden 380 Haſen und 23 Rebhühner zur Strecke
gebracht.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

18. Sonntag nach Trinitatis, den 10. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Diakonus Jahr. Nach der

Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für
die deutſche ebangel. Diaſpora des Auslandes.) Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred.
Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich? Vorm. 830 Uhr Kindergotkesbienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 1124 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 1134 Uhr
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der en Abteilung
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

St Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: Derſelbe,

Hoſpitalkirche: Vorm. 269 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konſiſtorialrat Runge.

Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg; Paſtor Witte, Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Hübner. Freitag, den 15. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Unger. ß

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 11 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat

Joſephſon. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſonkirche: Gottesdienſt findet nicht ſtatt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.

(Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Wagner. Danach Verſammlung der konf. Knaben Derſelbe

Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Donnerstag r 8 re Fnwr mung der konf. Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.St. Stephannstirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz.) Danach
Verſammlung der konf. Knaben; Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Freund. Nachm.
5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
1412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Haberland. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Kandidat
Heyl. Nachm. 82 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts

oche: Konſ.Rat Scharfe.*t. Zrangegtus- nd Eliſabethkirche (Feſt. des heik en
Franziskus, Kirchenpatrons) Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr. Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:

oſenkranzandacht.o St. Abrberg e hapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1054 Uhr:

Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.

Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.v (Weidenplan 4): Sonntag Abend 814 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 824 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 828 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 824 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf

Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 824 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 336 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 324 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof I1). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
vplan 4) Freitag abend 854 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-
tag abend 854 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
138 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
11---12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt;
Prediger Balzer. Abends: Fortſetzung der Feier des Jahresfeſtes
des Frauenvereins. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Dialogiſche
Erbauung. Nachm. 4 Uhr: Erntedankfeſt mit Predigt über „Vier
grobe Rechenfehler“; Pred. Schmeißer. Donnerstag abend
8 Uhr: Jugendbund. Jedermann willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abend 8 Uhr: Evangeli-
ſationsvortrag. Jeden Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelſtunde; cand. phil. Eberhard Arnold-
Breslau. Abends 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag; Derſelbe.
tritt ſeer Mags abends 86 Uhr regelmäßig Bibelſtunde. Ein-
ritt frei.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulr iſch: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
758 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 718 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronpringz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend

Halle-Trotha:

abend 62 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 74 Uhr und Donnerstag nachm.
414 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Montag abend 49 Uhr im „Zentralhotel“, Talamt
raße 6.Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag

von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahmſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
89 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-10 Uhr abends Vortragsabend.,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8-—10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153. Frauenverein der Jo
hannesgemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes; Paſtor
Tiſcher. Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Pfännerhöhe 11; Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 714—-9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 169 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 826 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend s bis
10 Uhr. Die Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder iſt nötig.
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Dienstag abend 188 bis
3410 Uhr Sophienſtraße 24. Aeltere Abteilung: Montag abend
148 10 Uhr Sophienſtraße 24. Miſſionsnähverein: Donners-
tag nachm. 3-—5 Uhr Sophienſtraße 24. Kirchenchor: Sonn
abend, den 16. Oktober, abends 8——10 Uhr Hohenzollernſtr. 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteil. Sonntag abend von 88 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4; Mittwoch abend 84 Uhr Turn
abend in der Turnhalle Freitag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs-
tunde Peſtalozziſtraße 4.e e re und Eliſabethkirche: Sonntag

vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvercins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Familienabend in der „Krone“.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 11. Oktober 1909 findet keine Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.

Halle a. S., den 8. Oktober 1909.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.

Bekanntmachung.Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der mehrfach W

„Prachtſtraße“ genannte Teil des Lettinerweges zwiſchen Obſtwein-
ſchenke und Weinberg „Heideweg“ benannt wird.

Halle a. S., den 6. Oktober 1909. Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Nach S 1850 BG!B. liegt dem Gemeindewaiſenrat die Pflicht
ob, über das Ergebnis und Verhalten der in ſeinem Bezirke
wohnenden Mündel dauernd unterrichtet zu ſein. Auf Grund
dieſer Beſtimmung ſind die ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen be-
auftragt, ſich durch perſönliche Beſuche der Mündel von deren
Ergehen und Verhalten zu überzeugen. Jm allſeitigen Jntereſſe
bitten wir, den mit behördlichem Ausweis verſehenen Damen in
zuvorkommender Weiſe Auskunft zu erteilen.

Halle a. S., den 5. Oktober 1909.
Der Gemeinde-Waiſenrat.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen,

Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a. D.
Ausbildung u. l Jahr. Beginn des Kursus im Oktober.
Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prospekt frei. [5136

Halle,

ar 13,

Vor bereit. f. die BVinj.-, Prim-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höherer Lehranustalten, Es bestanden
bisher 66 Abitur., 104 0ber- u.
UVUnterprim., 123 Oo0ber- u. Unter-
seK., 357 Einj., 55 ſ. V 01III.

Dr. Harang

staatlich genehmigte

e 26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnhballe,behr Anstalt, Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.

Halle a. S., Pension. Prospekt.
Robert Franz-Str. I. Seit Ostern 1907 bestanden 202 Schüler,

dar. 36 Abit., 30 Prim., 97 Finj.

Leipzigerstr. 30.
Fernruf 2867.

bicht-Bäder, Dampf- u. Schwitz-Bäder,
NMassage, Vierzellen-Bäder, Kohlensäurs-,
Sol- und Kräuter-Bäder etr.

Geöffnet den ganzen
Tag für Damen und

Herren



Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der

Provinzialchauſſeen und Straßen
pro 1910 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle--Treuenbrietzener
Chauſſee366 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle a. S. anzufahren,
368 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Hohenthurm anzu
fahren,

27 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
182 ebm Bedeckungskies anzu

liefern
II. Halle--Nordhauſener

Chauſſee
19 cbm Chauſſierungsſteine vom

d Halle a. S. anzufahren,
32 ebm Bedeckungskies anzuliefern;
II. Halle-- Leipziger Chaufſee
1018 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
26 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Schkeuditz anzufahren,
67 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
324 ebm Bedeckungskies anzu

liefern
V. Halle--Weißenfelſer

Lhauſſee10 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Ammendorf anzu
fahren,

32 ebm Bedeckungskies anzuliefern;

V. Grangu--Zſcherbener
Chauſſee

22 ebm Bedeckungskies anzuliefern;
VI. Regensburger Straße

11 ebm Pflaſterſan anzuliefern,
49 ebm Bedeckungskies anzuliefern;

VII. Halle--Delitzſcher Straße
481 ebw Pflaſterſand anzuliefern,
105 ebm Bedeckungskies anzu

liefern,
342 ebm Pflaſterausſchachtungs-

boden abzufahren,
122 ebm alte Pflaſterſteine zu ver
Fahren,
ſollen am Montag, den 18.
Oktober, vormittags 9 Uhr
im Reſtaurant Winter, Kleiner
Sandberg Nr. 12 zu Halle a. S.,
verdungen werden. [5331
Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 4. Okt. 1909.
Der Landesbauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

vinzial Chauſſeen und Straßen
pro 1910 erforderlichen Materialien
und veren Anfuhr:
I. Schwerzer Chauſſee

352 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,

86 ebm Bedeckungskies anzu
liefern;
II. Halle--Deſſauerſtraße

167 ebm Bedeckungskies anzu-
liefern,

250 ebm alte Pflaſterſteine zu ver
fahren,

348 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
ſollen am Dienstag, den 19. Ox-
tober, vormittags 10 Uhr
im „Bahnhofs Reſtaurant“ in
Niemberg verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. [5333

Halle a. S., den 4. Okt. 1909.
Der Landesbauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.
Verdingung

Die zur Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1910
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Garſena--Rothenburger
Chauſſee

15 cbm alte Pflaſterſteine zu ver
ahren,

15 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,“

31 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern;

II. Bebitz--Mucrenger
Chauſſee

15 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

15 etm Pflaſterausſchachtungs-
boden abzufahren,

64 ebm Pflaſterſand und Be
deckungslies anzuliefern;

III. Cönnern-- Saale
Chauffee

46 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern,

6 ebm Pflaſterausſchachtungs
boden abzufahren,

ſollen am Mittwoch, den 20. Or-
tober, nachmittags 2* Uhr
in Emilius' Hotel zu Cönnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. [5882

Halle a. S., den 4. Okt. 1909.
Der Landesbauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.
Bekanntmachung.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung B Nr. 129 iſt heute bei der
Bank für Handel und Jn-duſtrie Filiale Halle a. S. mit
dem Sitz in Halle a. S. ein
getragen

Die Prokura des Emil Eber-
lein iſt erloſchen.

Halle a. S., den 2. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19,

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro

vinzial Chauſſeen und Straßen
pro 1910 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:
J. Halle- Bernburger Chaufſee
27 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
96 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Bebitz anzufahren60 ebw Pflaſterſand anilefern
56 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
31 ebm Ausſchachtungsboden ab-

zufahren;
II. Braunſchweiger Straße

291 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
28 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
270 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren,
106 ebm alte Pflaſterſteine zu ver

fahren
III. Cönneru--Cöthener

Straße
20 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
26 abm Bedeckungskies anzuliefern,
ſollen am Mittwoch, den
20. Oktober, nachm. 2 Uhr
in Emiliu's Hötel zu Cönnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 4. Okt. 1909.
Der Landesbaninſpektor.

Goesslinghof,
5330) Baurxat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der

KreisChauſſeen des Saalkreiſes
pro 1910 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. r Chanfſſee.197 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,131 ebm Ehauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzufahren,
215 ebm Bedeckungskies anzu-

iefern,

244 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,

153 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern;

II. Brachſtedt Zwebendorfer
Chauſſee.

247 ebm Chaouſſierungsſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,

205 ebm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,

ſollen am
Dienstag, den 19. Oktober,

vormittags 10 Uhr
im Bahnuhofs Reſtaurant in
Niemberg verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 4. Oktober 1909.

Der Landes Bauiuſpektor.
Goesslinghoff, Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1910
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr:

I. Trotha-Plötzer Chauſſee:
63 chm Bedeckungskies anzuliefern.

II. Plötz-Domnitzer Chauſſee:
237 chm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
145 Bedeckungskies anzuliefern,

5 Pflaſterausſchachtungsboden
abzufahren.

III. Nauendorf Wettiner
Chauffee:

100 cbm Ausſchachtungsboden abzu
fahren,

100 Peflaſterſand anzuliefern,
35 Bedeckungskies anzuliefern.

IV. Mitteledlau-Löbejüner
Chauſſee:

124 chm Bedeckungskies anzuliefern.
V. Rattau-Hohnsdorfer

Chauſſee:
16 cbm Bankettkies anzuliefern.

VI. Wettin -Virnbaum und
Döſſel Dobiser Chauſſee:

52 cbm Bedeckungskies anzuliefern.
VII. Wettiner -Poſtſtraße-

Brachwitzer Chauſſee:
17 cbm Bedeckungskies anzuliefern.

VIII. Merbitz Kroſigk-Kalten
marker Chauſſee:

41 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
ſollen am Freitag, den 22. Oktober,
vormittags 9 Uhr, im Waltherſchen
Gaſthofe zu Domnitz verdungen
werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Halle a. S., den 4. Oktober 1909.

Der Landes-Bauinſpektor.
5344] Goesslinghoff, Bauraut.

Herdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Viktualien pp.
für die Zeit vom 1. November 1900
bis 31. Oktober 1910 ſoll in
erſter Linie an Produzenten
vergeben werden. Bezügliche Offer-
ten ſind bis 14. Oktober 1909
10 Uhr vormittags mit der
Aufſchrift „Angebot anf Liefe
rung von Küchenbedürfniſſen“
verſiegelt im Zimmer 52 des Stabs-
gebäudes Artilleriekaſerne
abzugeben, woſelbſt auch die
Lieferungsbedingungen eingeſehen

werden können. (4365
Küchenverwaltung der zweiten
Abteilung Mansfelder Feld-
artillerie- Regiments Nr. 75.

ſ Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1910
erforderlichen Materialien u, deren

Anfuhr: [5342l. Lochau-Wiedersdorfer
Chauſſee:

5 obm Pflaſterſteine, 52 cbm Chauſ
ſierungsſteine von Bahnhof Gröbers

r 125 cbm Pflaſterſand
und Bedeckungskies anzuliefern.

II. Wörmlitz Böllberger
Fguſſee:

22 obm Pflaſterfand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.

III. De z aaoczver
aufſee:

27 obm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.
IV. Lettin-Lieskauer Chauſſee:
23 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
301 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern.
V. Döllnitz Dieskan Klein

kugeler Chauſſeec:
87 obm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,
69 cbm Bedeckungskies anzuliefern.

VI. Diemitz Reideburger
Chauſſee:

420 obm Chauſſierungsſteine vom

140 cbm Bedeckungskies anzuliefern.
VII. Nietleben Salzmünder

Chauſſee:
38 obm Chauffierungsſteine vom
Bahnhof Dölauer Heide anzufahren;
88 cbm Pflaſterſand u, Bedeckungs
kies anzuliefern, ſollen am Montag,
den 18. Oktober, vormittags 9 Uhr,
im Reſtaurant Winter, l. Sand
berg 12, Halle a. S., verdungen
werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

alle a. S., den 4. Oktober 1909.
Der Landes-Bauinſpektor-

Goessſingheff, Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

vinzialchauſſeen und Straßen pro
1910 erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:
I. Halle- Bernburger Chauſſee:
249 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzufahren;
24 ehm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Nauendorf anzufahren;

4 106 chm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Domnitz anzufahren;
119 cbm Bedeckungskies anzuliefern.

II. Wettiner Straſze:
110 cbm Bedeckungskies anzuliefern.

III. Löbejüner Kohlenſtraſze:
201 chm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren; 264 ehm ſcharfen, ſtein
freien Pflaſterſand anzuliefern
124 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
264 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren, ſollen am Freitag, den
22. Oktober 1909, vormittags
9 Uhr im Waltherschen Gaſt-
hauſe zu Domnitz verdungen
werden. [5343]Die Bedingungen werden im
Termine bekanntgemacht.

Halle a. S., den 4. Oktober 1909.
Der Landes--Bauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.

BS-GGSÜÖtc kann
Ziegelei- Verkauf.
Beabſ. meine Ringofenziegelei

mit Dampfbetrieb u. vollſtändigem
lebend. u. toten Jnv. für Sie
u. Landwirtſch. Acker, Wieſen
u. Teich i. d. Nähe Magdeburgs
Familienverh. halber ſofort preis-
wert zu verkanſen. Zur Ueber-
nahme geh. auch ſänttl. Erntevorräte
an Hafer, Heu 2c. Prod. 1 Mill.
rote Steine, evtl. mehr. 10 Min.
von Bahn. Verkaufspreiſe durch
Konvention feſtgelegt. Gefl. Off.
u. Z. W. 792 an die Exp. d. Ztg.

Ein Sattlergeſchäft,
einziges im Orte von 4000 Ein
wohnern, iſt nebſt Grundſtück
ſehr günſtig zu verkaufen durch

R. Basedow, Mansfeld.
Einfamilien Villa in der

Lößnitz bei Dresden, ſächſ. Nizza,
herrl. geſ., ſtaubfr. Lage, 8 3., Bad,
Wintergart., Balkon, gr. Souterr.,

r. Garten, viel Obſt, alles in beſt.rich Zuſt., ſehr bill. zu verk.
od. zu verm. Off u. C. G. 10
„lnvalidendank“, Kötzſchenbrodaerb.

Mehrere junge u.
mittelj. ganz ſchwere

Arbeitspferde

verkauft einzeln und paarweiſe
Fuhrgeſchäft Halle a. S.

Georgſtraße 13. Beſichtigung
jederzeit, am beſten Sonntags
vormittags im Stalle. [5319

10 prima ſchwere junge
ſchleſ. Zugochſen

verkauft Rittergut Rieſenburg
bei Gollantſch Provinz Poſen).

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 70
4200] Telephon 507.
Ca. 50 halbeugl. Hammel

verkauft [4373
Domäne Tilleda b. Roßla a. Harz.

Bahnhof Halle a. S. anzufahren;

Grosse Inventar Auktion.
Am den 11. OKtoder 1909, vonvormittags 10

sohaft
an soll wegen Aufgabe der Wirt-

von dom Franz Walterschen Gute in
Canena, Bahnsetation Ofeskau, Halle Leipziger Streoke,
20 Alinuten, von Halle Stunde entfernt, unter den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen 6TentIteh
versteſgert werden

6 sehr gute gtarke Pferde, r

burger Braune, ca, 5- u, Sjührig), 5 Rüst- und
Ackerwagen,

Jauchen wagen
4 zöllig, I Frachtsechlätten,

mit Fass, 1 PDriII-masehime (Zimmermannsehe), 1 eiſerne Schlepp-
harke, 1 Mähmasehine (Albion), I schwere
3teilige Gliederwalze, 1 Riſngel- undCambridgewalze, IKultivator, IKrümmer,
2 eiserme, 2 Saateggen, 2Kartoffel-Häufſel-
pfüge, 2 Igel, 3 Plüge, 2 Zweisehnar-
PHüge, 1 hochstehende Dreschmnasechine,
I HMäcksel-
masehine,

und Getreide Reinigungs-
1 Kartoffelwäsche. I grosseZentesimalwage 100 Ztr. Tragkraft, 1 Acker-

schleppe, 6Gteillig., I Landauer, fast neu,
I Jagdwagen, fast neu, 1 Einrichtung für
polnisohe Leute heetehend aus 20 efsernen Bettstellen und
6 Stück dazugehörige Schränke mit Fäohern, 1 Ziegen-
bockK, Kutschwagen, gepolstert, sowie Viele andere
sehr gute Wirtsohafts- und Ackergerätschaften. [5340

Das gesamte Jehende und tote ſnventar befindet sioh in
tehr gutem Zustande. Kaufllehhaber sind hierzu freundlichet
eingeladen.

3* 900000000000000000000000000000000

Rittergut
in Niederſchleſien nach völligem Umbau des Herrenhauſes
ſowie Reparatur und Neubau der Wirtſchaftsgebäude preis
wert unter günſtigſten Bedingungen verkäuflich.

Größe etwa 945 Morgen, davon etwa 434 Morgen ſehr
dorgen gute Wieſe, und Weide,

orgen Zelgung, Reſt Hofraum, Garten, Wege pp.,
ur Kreisſtadt und

gute Jagd. Anzahlung etwa 110 006 Mk.Beſichtigung bei vorheriger Anmeldung geſtattet und

n Acker, 234267
günſtige Lage

erbeten.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteit unter Nr. 104
Geſchäftsſtele der Landbank Berlin

in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.,

Besiohtigung jederzelt,

Der Besitzer.

ahn, reichliches Jnventar,

29000000000000000000000000000000000000
e

Ammendorf en
nicht ausgeſchloſſen.

19000 am, 200 m Straßenfront, 80 mm tief, bei mäßiger
Anzahlung preiswert zu verkaufen. Tauſch mit Grundſtück

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren Näheres
unter T. 25 792 durch Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S.

hochtragenden u. neumilchenden

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. ſifferling, gr.e

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport
der beſten

Kühe
5334

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, ausverkauft,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr

Roggen, Rimpaus 12,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00

Verſand ab Niemberg.
Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

und mehr
12,25 132,00 11,50
18,75 13,50 138,00

Säcke 1,00 pro Stück.
Dr. G. Humbert.

Von Dienstag, d. 12. d. Mts.
empfehle ich eine Auswahl erſt
klaſſiger belgiſcher (Lütticher)

re en rere Wagenpferde.

H. Friedheim, Eisleben.

Arbeitspferd

Verkaufe

Telephon 14. [4374

zu verkaufen

70Rambonillet-Hammel

Ueberzähliges

Weingärten 41.

(zwei und einjährig),
50 ämmeru. 80 Schafe.

Henze, Großfurra.

Saatweizen,
anerkannte Saat, och abzugeben
pro Zentner 12,50 Mk., Ernte
durchſchnittlich 21 Ztr. [4945

Carl Rackwitz, Rittergut Queis.

Veſten

zum BVauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraptauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Deutzer
otoren

I--20 PS., Wdie bei Lieferung größerer Ma
ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
Gasmotoren Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

T Wollene
Pferdeclecken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stück 4,80 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Wehr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647
eOfen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.

20 S.bin

besteMetaſtpontur,
Chemische Fabrik
Oüsseidorf Acä J

J

rrotet Kohl, al a. 8

Sie sparen
viel Geld

wenn Sie bei Bedarf in neuen und
r Sätteln, Zaumzeugen,

rheits Geschirren. Zugsträngen,
Fahrleinon, Decken, Arh. Bett-
stellen, Plänen usw. usw. gratis
und franko meine Preisliste Nr. 21

verlangen. [(4066G. Loll, Grünbergi. Sehl. S7.

Speiſezwiebeln kauft
Armeekonſervenfabrik Spandau.

h Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.
Weinſchrank z. 300 Fl., gr.
Petroleum Mefß; Apparat zu
perk. Gr. Klausſtr. 16.

Mietgeſuche.
Büroräume geſucht
per 1. Januar 1910, gelegen am
Markt, Gr. Steinſtraße, Leipziger
ſtraße, Gr. Ulrichſtraße. Offerten
u. Z. r. 787 and. Exp. d. Ztg.

VYermietnungen.

X I. Ftage Gr. Klausſtr. 11
X per 1. 4. 1910 zu vermieten.
Leipzigerſtr. 72 Laden mit oder
X ohne Niederlage per 1. 4. 1910
event. auch früher zu vermieten.
Leipzigerſtraße 70/71 großes
X photographiſches Atelier mit
X Wohnung per ſofort oder ſpäter

zu vermieten.

X Blücherstr. I. part.herrſchaftl.Wohnung,7Zimmer,Thüringer Stückkalk]
2 Kammern, Küche und Zu
behörundgroßerGarten 1. April

X 1910 preiswert zu vermieten.
Beſichtigung 9 bis 4 Uhr.

Näheres Verwaltungsgebäude
X der Jdunag, Königſtraße 84, bei
X Hausmeiſter Block.

Betriebskapital.
Für ein junges gutgehendes De
tailgeſchäft ſuche ich ein Betriebs
kapital von 5000 Mark. Welcher
Vermögende würde es tüchtigem
ſtrebſamen Manne auf 5 Jahre
leihen? Gefl. Off. unt. M. V. 148
an Dauhbe Co., Halle a. S.

Suche für mein Gut (Wert
ca. 110 000 Mk.) zur erſten Stelle

ca. 60000 Mi
per g oder ſpäter. Offerten nur
von Selbſtgebern u. B. F. 7531
an Rudolf Mosse, Halle.

t
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